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Einleitunjg. 


Die  folgende  Untersuchung  über  die  „Wortbildung  der 
Adjektiva  im  Altenglischen"  verdankt  ihren  Ursprung  einer  Vor- 
lesung von  Prof.  Holthausen  über  „Englische  Wortbildungslehre", 
die  im  Wintersemester  1903/04  gehalten  wurde.  Dabei  konnte 
er  dem  Zweck  der  Vorlesung  entsprechend  nur  in  grossen  Zügen 
ein  Bild  von  der  Struktur  der  englischen  Worte  geben.  Einen 
Ausschnitt  aus  diesem  Bilde  für  sich  zu  betrachten  und  ihn  zu 
klären,  ist  das  Ziel  meiner  Arbeit  gewesen. 

Was  mir  an  methodischen  Mustern  vorlag,  war  vor  allem 
Wilmanns:  Deutsche  Grammatik  Bd.  2.  Die  Anordnung  und 
Gruppierung  des  Materials  habe  ich  ganz  nach  diesem  Muster 
getroffen.  Vorzügliche  Dienste  leistete  mir  aucii  Kluges  Nominale 
Stammbildungslehre,  allerdings  mehr  für  den  Inhalt  meiner  Arbeit 
als  für  ihren  Aufbau.  Rödders  *)  Arbeit  dagegen,  die  das  alt- 
sächsische Adjektiv  nach  seiner  Bildung  und  Bedeutung  unter- 
sucht, war  nur  von  geringem  Nutzem  für  mich,  zumal  sie  in 
der  Anordnung  ganz  auf  Wilmanns  fusst.  —  Das  Material  ist 
aus  den  bekannten  Wörterbüchern  des  Angelsächsischen  ge- 
zogen und  durch  einige  Nachträge,  besonders  aus  dem  Glossar 
zu    Kluges    Lesebuch    und    Napiers    Glossensammlung    ergänzt. 


^)  Rödder:  Wortlehre  des  Altsächsischen,  im  Bulletin  of  the  Univer- 
sity  of  Wisconsin  No.  50.  Philology  and  Literat.  Series,  Vol.  1,  No.  4, 
p.  335-415. 


kli  liabc  mich  bciniilit,  die  Arbeit  i^atiz  unter  den  liistorischen 
Gesichtspunkt  zu  stellen,  und  v.vo  das  ans^aMsächsische  Material 
zur  KIäruni>  der  Wortfornien  nicht  ausreicht,  auf  die  verwandten 
germanischen  Dialekte,  zuweilen  auch  ouf  die  indof^ernianischen, 
zurückzui^reifen.  Hierbei  hat  mich  Prof.  üolthausens  Rat  wesent- 
lich ta^fördert,  wofür  ich  ihm  zu  wärmstem  Dank  veroflichtet  bin. 


Erster  Teil. 
Adjektiva  ohne  Ableitungssilben. 

§  1. 

Bei  den  Adjektivis  ohne  Ableitungssllbeii  lässt  sich  im 
ags.  wie  in  den  meisten  germanischen  Dialekten  nur  noch 
zwischen  a-Stämmen  und  ja-Stämmen  scheiden.  i-Stämme  und 
u-Stämme  gehen  allmählich  ganz  in  den  ja-Stämmen  auf,  die 
u-Stämme  zum  Teil  auch  in  den  a-Stämmen.^) 

Eine  grosse  Anzahl  von  Doppelformen,  die  als  a-  und  ja- 
Stämme  neben  einander  erscheinen,  beweist  das  Vorhandensein 
dieser  Worte  :.is  ehemaliger  u-Stämme.  Auf  Grund  dieser  Er- 
scheinung criJärt  Kluge,  Nom.  St.  §  180  f.  folgende  Adjektiva 
für  alte  u-St^nnme: 

swete  süss  neben  swöt  in  swötm^te  Leckerei.  —  enge  eng 
neben  ang-sum  ängstlich.  —  myrge  heiter  neben  ahd.  murgfäri. — 
smylte  heiter  neben  sniolt.  -—  pynne  dünn  neben  ahd.  dunn- 
wengi  Schläfe.  —  heard  hart  neben  ahd.  hartherti,  got.  hardus. 
—  cöl  kühl  neben  cele  (?).  —  wöd  toll  neben  wede  in  wede- 
hund.  -  swär  schwer  neben  swäere.  —  trag  träge  neben  ahd. 
trägi.  —  gedröf  trüb  neben  ahd.  truobi.  —  strong  stark  neben 
ahd.  strengi,  ags.  strenge.  —  faest  fest  neben  ahd.  festi  —  „ahd. 
wuosti,  ags.  weste  und  lat.  västus  setzen  mit  altir.  fäs  ein  idg. 
wästu  voraus."    (Kluge.) 


')  Über  Reste  der  i-Stämme   und    u-Stäninie  vgl.  Sievers,  ags-  Gram. 
§  297-303. 


/ 


Ausser  diesen  hallen  iii()clite  ieli  iioeli  erwähnen: 
siiytre  kliii^  neben  snotor.  -  fäege  dein  Tod  verfallen, 
eigentl.  gezeichnet,  neben  täli. ')  -  gniepe  knauserig  neben  gneap. 
—  smepe  sanft  neben  sniöp.  -  bleece  hell,  licht  neben  bläc.'*')  — 
Im  weiteren  Verlauf  dieser  Arbeit  werden  diese  ursprünglichen 
u-Stänime  entsprechend  ihrer  Erscheinung  im  ags.  als  a-  und 
ja-Stänmie  gebucht. 


A.    Adjektiva  neben  Verben. 

a.    Adjektiva  neben  starken  Verben. 
1.    a-Stämme. 

§  2. 
a- Stämme  mit  Präsensvokal. 

2.  Ablautsreihe: 

reod    rötlich    zu    reodan    rot    machen.  —  seoc    krank    zu 
got.  siukan  kranken.  —   (ge)sceot  schnell  zu  sceotan  schiessen. 

3.  Ablautsreihe: 

*^/^  grl^t  knarrend,  knirschend  zu  grindan?  mahlen,  knirschen 

^     i^v-»'     (Sw.).^)  —  äe-swind   träge   zu   ä-swindan  erschlaffen.  —  grimm 

^^ aJ^       grausam,   wild   zu   grinnnan   rasen.    —    melc  Milch   gebend   zu 

me(o)lcan   melken.    —   sciell   tönend   (?)    zu   sciellan   tönen.    — 

unmurn  unbekümmert  zu  murnan  trauern. 

6.  Ablautsreihe: 
sac,  saec  schuldig  zu  sacan  rechten. 

Redupi.  I. 
anräed  (?)  weise,  entschlossen  zu  räedan  raten.  —  gescäd 
gescheit  zu  scädan  scheiden.*) 

Redupi.  II. 
anweald    mächtig   zu   wealdan  walten.  —  hago-steald   un- 
verheiratet zu  got.  staldan  besitzen. 


^)  Vgl.  ühlenb.  „filufaihs". 

^)  Vgl.  Osthoff,   Engl.  Studien,  Bd.  32,  18. 

^)  V^gl.  N.  E    D.  „grist"  Kluge,  Wb.  „Griesgram". 

^i  Vgl.  Sievers,  ags.  Gram.  §  394  Anm.  4. 


^  3. 
a- Stämme  mit  dem  Voluil  des  sing,  praet. 

1.  Ablaiitsreihe: 

l)läc  weiss,  schimmernd  zu  bllcan  scheinen.  —  scäf  in 
scäl-föt  krummbeinig  zu  ahd.  schlban.')  —  |?än  feucht  zu  pinan 
feuclit  werden.  —  wäc  schwacli  zu  wTcan  nachgeben.  —  wrä)? 
zornig  zu  wripan  drelien.    —    hnäg  gebeugt  zu  hnigan  beugen. 

2.  Ablautsreihe: 

read  rot  zu  reodan  rot  machen  (vgl.  §  2).  —  smeag  ein- 
dringend, scharfsinnig  zu  smCigan  sich  schmiegen.  —  geap  B.-T. 
offen,  breit  zu  geopan  —  „swallow",  apertum  esse  Ettm.  —  leas 
los  zu  for-leosan  verlieren.  —  unbeceas  unstreitig  zu  ceosan 
wählen?  oder  zu  ceas  <  lat.  causa? 

3.  Ablautsreihe: 

smeart  schmerzend  zu  smeortan  schmerzen.  —  gram  zornig 
zu  grimman  rasen  (vgl.  §2).  hwearf  veränderlich'^)  zu  hweorfan 
sich  verändern.  —  scearp  scharf  zu  sceorpan  „schrapen". 

6.  Ablautsreihe: 

cöl  kühl  zu  calan  kalt  sein.  —  fröd  klug  zu  got.  frapjan 
verstehen. 

§  4. 
a-Stämme  mit  dem  Vokal  des  partic.  praeter. 

3.  Ablautsreihe: 

smolt  friedlich,  heiter  zu  meltan  schmelzen. 

4.  Ablautsreihe: 

gedwol  irrend,  ketzerisch  zu  dem  aus  dem  part.  gedwolen 
zu  erschliessenden  Infinitiv  *dwelan.  Hierzu  gehört  auch  dol 
töricht  mit  regelrechtem  w-Schwund.  —  gemun  erinnernd  zu 
geman  praet.  praes. 


\  *^' 


^)  Vgl.  Zi.  S.  93. 

^)  B.  T.  hat  einen  Beleg  für  adjekt.  Gebrauch,  bei  Sw.  nur  Subst. 


; 
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§  T). 


*^v-  -      a-Stiiinmc  mit  dem  Vokal  des   pliir.  praet. 


-V         '>      Hierher  gehört  nach  Wilmanns  crumh')  zu  mhd.  krimpten. 

a-Stämme    mit  Ablautsstufen,    die    in    den   ent- 
sprechenden Verben  nicht  vorkommen. 

genög  genug  zu  got.  ganah,  das  nur  im  praes.  belegt  ist. 
—  laet  lässig,  zu  läetan  lassen. 

2.  ja-Stämme. 

§  7. 
ja-Stämme  mit  Präsensvokal. 
2.  Ablautsreihe: 
bryce  nützlich  zu  brücan  brauchen. 

5.  Ablautsreihe: 
trede  fest  zu  tredan  treten.-) 

6.  Ablautsreihe: 

of-st^nde  eilend  zu  of-standan  wiederherstellen,  festkleben? 
Die  Bedeutung  macht  die  Zusammengehörigkeit  fraglich.  Nach 
iiolth.  gehört  es  zu  einem  von  ofost  Eile  abgeleiteten  sw.  v. 

Redupi.  I. 

and-f^nge  passend  zu  fön  aus  *faHhan.  Ebenso  ge-on-fenge 
1.  N.  ergriffen  (!).  —  äe-läete  verlassen,  inanis  (Reg.  Psalt.), 
earfop-läete  schwer  zu  lassen  (Urin)  zu  läetan. 

Redupi.  11. 

gecnäewe  bekannt,  bewusst  zu  cnäwan  kennen.  -  än-liepe, 
-lape  einzeln,  einsam;  stsep-hlipe  steil  zu  hleapan  hüpfen,  gehen, 
steigen.  —  wi^lde  stark  zu  wealdan  herrschen.  —  genge  wirk- 
sam zu  gangan  gehen. 


^)  Vergl.  N.  E.   Dict.  unter  „cranip". 

^)  Vielleicht   ist   mit  Sw.    der   [e^=äe"^]   schreibt,    träede   einzusetzen, 
das  dann  unter  §  9  gehören  würde. 


§  8. 
ja-Stämnic  mit  dein  Vokal  des  sing,  praet. 

1.  Al)lautsreihe: 

hläece  bleich  zu  blTcan  scheinen  (vgl.  bläc  §  2).  —  (ge)räede 
fertig,  bereit  zu  ridan  reiten.  —  sfUcEte  geläutert  zu  smitan  be- 
streichen im  ags.,  im  späteren  Engl,  schlagen. 

2.  Ablautsreihe:  „^ 

ciese  wählerisch  zu  ceosan  wählen.  —  wan-hliete  leer,  bar  )/" 

zu  hleotan  (durch  das  Los)  erlangen.  "^  \i 

3.  Ablautsreihe: 

gest^nce  riechend  zu  stincan  riechen.  -  gescr^nce  1.  N. 
verwelkt  zu  scrincan  verwelken. 

6.  Ablautsreihe: 
gedefe  passend  zu  got.  gadaban  geziemen.  —  fere  dienst- 
fertig zu  faran  gelten. 

§  9. 
ja- Stämme  mit  dem  Vokal  des  plur.  praeter. 

1.  Ablautsreihe: 
swice  trügerisch  zu  swican  trügen. 

2.  Ablautsreihe: 

hryre  vergänglich  zu  hreosan  fallen.  —  lyge  lügnerisch  zu 
leogan  lügen.  —  nytt  nützlich  zu  neotan  benutzen. 

3.  Ablautsreihe: 

smylte  friedlich,  heiter  zu  meltan  schmelzen.  —  twimylt(e) 
Nap.  Gl.  twice  melted  zu  meltan.  —  scrynce  verwelkt  zu  scrincan 
verwelken.  -  earfop-fynde  schwer  zu  finden  zu  findan.  —  ief>- 
fynde  leicht  zu  finden.     Vgl.  §  10. 

4.  Ablautsreihe:  8 

gemyne  eingedenk  zu  geman  praet.  praes.  —  genäeme  an- 
genehm Kluge  Leseb.  zu  niman.  —  gejnväere  harmonisch  zu 
pweran  rühren,  schlagen.  —  (ge)cweme  angenehm,  passend  zu 
cuman,  vgl.  got.  gaqimip  es  ziemt  sich.  —  swäer(e)  schwer  zu 
ahd.  sweran  drücken. 


\r>y  f 
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5.  AbhiiilsreiliL': 

and-siete  feiiKlIicIi,  hassend  zu  sitlan.  and-^ictc  otteii- 
har  zu  -gietaii.  -  <^esprä;ce  beredt  zu  sprecaii.  ^etüe^e  be- 
rühmt zu  frict^au  tragen.  —  unbrä'ce  unzerbrechhch,  ie-brä;ce 
Gesetz  brechend    zu    brecan.  niicel-Ste  gierig    und  tela-^te 

Nap.  Gl.  mordax  zu  etan.  —  niä'te  unbedeutend  zu  nietan  messen. 
—  wSge  wichtig  Kluge  Leseb.  zu  wegan  wägen. 

§  10. 
Den  Vokal  des  part.  praet.  zeigen: 

3.  Ablautsreihe: 

pyrre  dürr,  ahd.  durri,  got.  paursus  zu  got.  gapairsan  ver- 
dorren (oder  zu  §  9). 

4.  Ablautsreihe: 

ambyre  günstig  (Wind)  Sw:  [and-byrej  zu  *and-beran.  — 
bryce  zerbrechlich  zu  brecan  brechen. 

§  11. 

Die  bisher  genannten  Adjektiva  lassen  sich  also  alle  auf 
starke  Verben  beziehen,  jedoch  nicht  so,  dass  eine  klar  erkenn- 
bare verbale  Bedeutungsfunktion  in  allen  Fällen  bei  ihnen  er- 
schiene. Gewisse  Grundlinien,  nach  denen  sich  die  verschiedenen 
verbalen  Funktionen  auf  verschiedene  Gruppen  verteilen,  sind 
von  Zimmer  S.  85 — 115  und  Kluge:  Nom.  St.  §  169-175  gezogen. 
Zimmer  stellt  für  seine  Einteilung  S.  168  folgendes  Schema  auf: 

Adjektiva: 

a)  Die  Wurzel  ist  transitiv: 

a)  in  der  Bedeutung  eines  part.  praes.  act. 

b)  passivisch. 

ß)  Die  Wurzel  ist  intransitiv: 

a)  in  der  Bedeutung  eines  part.  praes. 

b)  in  der  Bedeutung  eines  part.  perf. 

Während  Zimmer  so  zeigt,  dass  den  Adjektiven  allgemein 
verschiedene  Verbalfunktion  zu  Grunde  liege,  geht  Kluge  noch 
einen  Schritt  weiter  und  unternimmt  es  darzutun,  dass  die  Ver- 
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schiedenhcit  der  zu  Grunde  liegenden  Verbalfunktionen  an  die 
Stufe  des  Wurzelvokals  gebunden  sei.  So  kommt  Kluge  zu  dem 
Schema: 

Niedrige  Vokalstufe  —  aktiver  Sinn. 

Mittelstufe  —  Bedeutung  eines  part.  perf.  pass. 

fiöhere  Vokalstufe  —  keine  bestimmte  Bedeutung. 
Preilicli  lässt  sich  dieses  Schema  nicht  in  jedem  Pall  durch- 
führen,   aber    es   zeigt  doch    im    allgemeinen   die    urspri^inglich 
verbale  Natur  dieser  Adjektiva. 

b.    Adjektiva  neben  schwachen  Verben. 

§  12. 
1)    Fälle,   in  denen   das  Adjektiv  um   und   das   schwache 
Verbum    unabhängig   von    einander    sind.     Beide    ent- 
stammen einer  gemeinsamen  Wurzel. 
a-Stämme. 
blind  blind  zu  bl^ndan  blenden').     Beide  gehen  auf  eine 
Wurzel  zurück,  die  blind,  bland,  blund  ablautete,  vgl.  aisl.  blunda 
die  Augen   schliessen.  —  deaf   taub   zu    dofian    rasen.  —    deop 
tief   got.  diups  zu  ags.  diepan,   got.  daup-jan   tauchen.    —    fläh 
verräterisch,  feindlich   zu   ahd.  flehan,  flehon   schmeicheln,   got. 
plaihan.  -    hlec  leck  zu  l^ccan  (aus  *lakjan)  netzen.   Beide  gehen 
auf  einen   gernian.  Stamm    lek :  lak   zurück.     Das   anlautende  h 
ist  nicht  verständlich.     Vgl.  N.  E.  D.  „leak".  —  gecöp   passend 
zu   capian  das  Gesicht  zuwenden'^).  —  stearc  stark  zu  got.  ga- 
staürknan  vertrocknen,  ahd.  storchanen  starr,  hart  werden. 

§  13. 
ja-Stämme. 

m^rge  kurzweilig'^)  (aus  *murgja)  zu  got.  ga-maürgjan 
kürzen.  —  pynne  dünn  zu  got.  panjan  ahd.  donen  und  dennen, 
lat.  tend-ere,  ten-ere,  tenuis  u.  a.  -  treowe  treu  zu  ags.  triewan, 
treowan,  got.  trauan.  Adjektiv  und  Verb  stammen  aus  der- 
selben Wurzel. 


^)  ühlenbeck:  blandan. 

2)  Vgl.  Holthausen,  Herrigs  Archiv  113,  S.  364. 

^)  Vgl.  Briigmatin,  Grdr.  2,  §  104. 
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2)  Die  A  d  j  e  k  t  i  v  a  sind  v  o  n  s  c  li  w  ach  c  ii  V'c  rb  e  ii  a  h ^  e  1  e  i  t e t. 

hl  den  ahermeisten  hahcn,  wo  schv^/achc  Verba  und  Adjek- 
tiva  nchencinaiuler  stehen,  ist  das  Verbum  ein  denoniinativuin, 
nicht  aber  uni^^ekehrt  das  Adjektivuni  ein  deverbativuni.  Auch 
gilt  in  solchen  Pällen  meist  die  Regel,  dass  das  Verbum  ein 
Kausativum  ist. 

Als  deverbativa  zu  schwachen  Verben  möchte  ich  folgende 
Adjektiva  ansehen: 

§  14. 
I.   a-Stämme. 

besorg  teuer,  lieb  zu  besorgian  sich  kümmern  um.  —  ge- 
paef  übereinstimmend  zu  pafian  übereinstimmen.  —  geean  lammend 
zu  eanian  lammen.  —  gefaed  passend,  ordentlich  zu  fadian  ordnen, 
einrichten.  —  murc  trauernd  zu  murcian  klagen.  —  spaer  sparsam 
//  zu  sparian  sparen.  —  hrör  stark,  sich  rührend  zu  hreran.  —  B.  T. 
gäl-smerc  lachend  zu  smercian.  --  gemaec(c)  passend  zu  macian 
einrichten.  —  hwealf  gewölbt  zu  as.  bihwell)ian  überwölben, 
mhd.  weihen  wölben.  — 

Sicher  sind  diese  Adjektiva  nicht  als  deverbativa  anzu- 
sprechen. Jedenfalls  aber  stellt  sich  hier  das  Verhältnis  zwischen 
Adjektiv  und  Verbum  anders  dar  als  in  den  zahllosen  übrigen 
Fällen,  wo  beide  nebeneinander  stehen. 

Ganz  deutlich  dagegen  verraten  sich  als  deverbativa: 

§  15. 
Die  ja'Stämme. 

earfop-cierre  schwer  zu  bekehren  zu  cierran.  —  earfop-fere 
schwer  zu  passieren  zu  feran.  —  geciepe  zu  verkaufen  zu  ceapian 
kaufen.  —  earfop-r^cce  schwer  zu  erzählen  zu  r(^ccan,  -läere  schwer 
zu  belehren  zu  läeran,  -rime  schwer  zu  zählen  zu  riman,  -täecne 
schwer  zu  zeigen  zu  täecnan,  -häwe  schwer  zu  sehen  zu  häwian*).  — 
leopu-biege  biegsam  zu  biegan  biegen.  —  un-iep-mi^lte  schwer 
verdaulich  zu  mi^ltan.  —  un-liegne   unleugbar  zu  liegnan,  -ian. 

In  allen  bisher  in  §  15  genannten  Fällen  zeigt  das  Adjektivum 
passive,    potentiell    gefärbte    Bedeutung.     Diese    ist    nicht    vor- 


^)  Vgl.  Holthausen,  tierr.  Arch.  113,  S.  36  ff. 
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lianden  in:  heliefe,  oe  passend,  notwendig  zu  beiiöfian  notwendig 
sein.  ungecX'sce  unerhört  zu  äscian.  ungefele  gefühllos  zu 
felan  (ge).  l^nge  gehörend  zu  l^ngan  gehören.  -  nianig-bräede 
(iL  sicli  auf  vieles  beziehend  zu  brädian  sich  ausbreiten.  -  ofer- 
hiere  ungehorsam  zu  ofer-hieran  überhören.  —  säm-nii(^Mt  halb 
verdaut,  ungenii(^nt  unverdaut  zu   niT(^*ltan.  yppe   offenbar  zu  yrri^-H 

enthüllen. 

§  16. 

Anmerkung.  Eine  Mittelstellung  zwischen  dever- 
b  a  t  i  V  e  n  und  d  e  n  o  m  i  n  a  t  i  v  e  n  nehmen  folgende  A  d  j  e  k  t  i  v  a 
ein,  die  sich  sowohl  auf  ein  Nomen  wie  auf  ein  Ver- 
bum  beziehen  lassen: 

unt^ele  tadellos  zu  tiBlan  tadeln  od.  tiel  Tadel.  —  unwene 
hoffnungslos  zu  wenan  wähnen  od.  wen  Erwartung.  --  unw^mme 
unbefleckt  zu  wamm  Flecken  oder  wemman  beflecken.  —  inflede 
voll  Wasser  zu  fledan  od.  tlöd  Flut.  —  taefle  zum  Spielen  ge- 
neigt zu  t^eflan  spielen  oder  ttßfl  Spieltafel.  —  un-mäele  flecken- 
los zu  mäel  Mal  od.  mcelan  beflecken.  -  un-sc^nde  nicht  schändend 
zu  scand  Schande  od.  sc^ndan  schänden.  —  un-(be)pi§rfe  nutzlos 
zu  pearf  Nutzen  Subst.  od.  pearf  praet.  praes.  —  swet-swege 
melodiös  zu  sweg  Melodie  oder  swegan  tönen.     Vgl.  §  27. 


B.    Adjektiva  neben  einem  Nomen. 

§  17. 
Die  Adjektiva, die  hierher  gehören,  sind  alleja-Stämme: 
andryse,  anddrysne  schrecklich,  Ehrfurcht  einflössend  zu 
andrysno  Erfurcht.  —  ^w(e)  gesetzlich  zu  5e,  äew  Gesetz.  —  este 
gnädigzuestGnade.  — fildeebenzufeld  Feld.  -  frecne gefährlich  zu 
frecen  Gefahr. ')  -  fäecne,  betrügerisch  zufäcen  Betrug.  —  gehende 
nahe,  handlich,  passend  zu  band.  —  püfe  buschig  zu  püf  Büschel 
(Umlaut  durch  Einfluss  des  Grundwortes  beseitigt).  —  iep-bene 
Bitten  zugänglich  zu  ben  Bitte.  —  hlwe  schön  zu  hlw  Gestalt.  — 
gemede  angenehm  zu  möd.  —  gewinde  windig  zu  wind.  *)  —  unreht- 


^)  Vgl.  n-stämme  im  zweiten  Teil. 
^)  Vgl.  d  seliundären  bahiivr  comp. 
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cliütle  unrecht  luiiitKlnd.  Oartop-cljüde  schwierig  zu  ckX'd  Tat.  — 
un^ryncle  grundlos  zu  gruiul  (iriuid.  -  unhhse  ehrwidrig  zu 
hlisa  Kuhni.  -  inl(;nde  inliiiulisch  zu  -liuid.  —  li^Micten-tlme 
hriiliMngs-     zu  li^ncten-tTina.  in:ene    lalsch,    böse    zu   man 

Suhst.  und  Adj.  geniyne   eingedenk  zu   geniynd  Erinnerung. 

—  hieowe  warm  zu  lileoh  Schutz?  -  (ge)cynde  natiirhch,  passend 
zu  (ge)cynd  Art.  earfope,  mühevoll  zu  earfoj)  Arbeit').  —  wese 
feucht  zu  wös  Saft.  —  sllpe  gefährlich  zu  got  sIeTpa  Schaden.  — 
rice  mächtig  zu  got.  reiks  Herrscher.  —  ofer-geare  alt,  über- 
jährig  zu  gear.  —  piestre  düster  zu  peostro,  piestro  oder  peoster. 

—  unmiSge  nicht  verwandt  zu  mieg  Verwanter.  —  unsäele  böse 
zu  unsäel  Unglück.  —  un-sam-wriBde  entgegengesetzt  zu  wräed 
Band,  Truppe,  tierde.^j  —-  un-ge-bi^rde  bartlos  zu  beard.  —  un- 
tlme  unzeitig  zu  tima.  —  pymele  einen  Daumen  dick  zu  pymel 
Daumen.  —  twi-bete  doppelte  Busse  erfordernd  zu  bot.  -  uncwisse 
sprachlos  zu  got.  qiss  Sprache.  ^) 

Anm.   söp  wahr  ist  aus  dem   Participium  der  Wz.  es   ge- 
bildet: got  *sanps  =  idg.  *s-önt-os,  vgl.  Kluge,  Beitr.  10,444. 


C.   Jsolierte  Adjektiva. 

Hierher  gehören  Adjektiva,  die  sich  weder  zu  einem  Nomen 
noch  zu  einen  Verbum  stellen  lassen  und  auch  kein  deutlich 
erkennbares  Suffix  aufweisen. 

1.  abstamme. 

§  18. 

an-wlöh    bei    Sw.    adorned?   Cosljn  *)   will   es    in  an-walh 

verbessern.  —  anwealg   unverletzt,  —  baer  bar,   nackt.    -  beald 

kühn.    —    bisen   blind   (Kluge  Leseb.:   bisene,   bisne).    —    blaec 

schwarz.  —  blät  bleich.  —  bleat  „bringing  misery"  (Sw.).  —  bleap 


')  Vgl.  Bugge,  Beitr.  23,  455. 

^)  Vgl.  sekundäre  bahuvr.  komp. 

•^)  Vgl.  Kögel,  Beitr.  7,  178. 

-*)  Vgl.  Beitr.  7,456. 
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furchtsain,  blöde.  biäd  l)reit^).     -     brant  steil,  jäh.    —    cäf 

bereit,   schnell,   kühn.       -    (^e)cne()rd    eifrig,    fleissig.  cwic 

lebendig  (n-stanini).  -  d.'eg|>ern  täglich,  vgl.  Anglia  (),  174,  wo 
d^Tgpeiiic,  djugperne  nnd  nilUerne  /u  hw<eper  gestellt  werden. 
Dagegen  Sievers,  l^eitr.  9,  272.  Ich  möchte  Hinfluss  des  be- 
griitlichen  (iegensat/es  nihterne  auf  die  Bildung  von  daegperne 
annehmen,  nihterne  seinerseits  könnte  wieder  durch  noctern 
aus  lat.  nocturnus  oder  durch  die  mit  dem  Suffix  -onjo  ge- 
bildeten Adjektiva  beeinflusst  seiti.  Freilich  wäre  das  p  in 
daegl?erne  hiermit  noch  nicht  erklärt. 

deall  stolz  (nach  Holthausen  zu  Ih'dho).  —  dearfl.  N.  kühn. — 
deor  tapfer.-)  —  deorc  dunkel.  —  dumb  stumm  mit  Nasalinfix  zu 
got.  daufs,  s.  ühlenb.  „duml)5".  —  eorp,  earp  dunkel.  —  dwäes 
töricht.  —  earg  feige,  schlecht.  —  fäh  bunt,  vgl.  griech.  jioiyJXoq 
bunt.  —  fäh  feindlich'^).  --  forod  gebrochen,  wohl  Partie.  —  fräet 
trotzig,  stolz.  —  fela  viel  (u-Stamm).  —  free  gierig,  kühn,  frech. ^) 

—  geräd  gerade.  —  göd  gut.  —  great  gross.  ^)  —  gader-tang 
zusammenhängend,  gader  =  simul,  lang  zu  Wz.  dak  in  griech. 
ddx-vüct  beisse  oder  in  skr.  dagh  berührend,  Zi.  S.  87.  —  getang 
berührend,  vgl.  gadertang.  —  g^alg  traurig.  —  geap  krumm, 
listig.  —  gedreog  nüchtern.  —  gemäh  schändlich,  demütig.  — 
(ge)swäes  eigen,  wert.*')  —  (ge)waer  gewahr.  —  gked  (gläed)  froh."^) 

—  gneaf)  geizig,  karg.  —  wTd-giell,  -gal  ausgedehnt.  —  häs 
heiser.^)  —  hat  heiss.  —  heah  hoch.  —  healf  halb.  —  heard 
hart  (u-stamm).  —  hwlt  weiss,  vgl.  auch  bile-wit  -=  bile-hwlt 
unschuldig.    —  häest  heftig.  —  healt  lahm  (oder  t-Suffix?   vgl. 


^)  Vgl.  Bugge,  Beitr.  24,453,  Uhlenbeck  „braids". 

"-)  Vgl.  Bugge,  Beitr.  13,513,  Uhlenb.  Beitr.  27,116. 

'')  Zi:  S.  87  zu  einer  aus  pt-  (got.  fijan)  determinierten  Wz. 

**)  Vgl.  Hirt,  Beitr.  23,352  zu  lat.  precari,  procus. 

^)  Vgl.  Bugge,  Beitr.  13,312,  der  es  zu  gröwan,  anord.  gröa  u.  a.  stellt. 
Dann  wäre  es  mit  t-Suff.  gebildet,  vgl.  N.  E.  Dict.  „great". 

'■)  Vgl.  uhlenbeck  „swes",  Weiterbildung  von  idg.  *swo,  *sewo,  lat.  suus 
griech.    ^«V 

^)  Vgl.  über  die  Quantität  Sievers,  Beitr.  10,501. 

^)  Vgl.  N.  E.D.  „hoarse",  Kluge,  Wb.  „heiser". 
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§  ()()).  Iieaii    tiicclri*^,  armselil^^      -   hlanc   sclilank,    dünn.') 

L]rsj)r(iiii4licli  bici^saiii,  alul.  Iilaiika  Miifle.  -  linot  kahl.  h()<^a 
I.    N.    (iL,   Sw.    l1()l^^  klui4,   zu  iiyc^an.  lireof    aussätzig.     — 

lirer  halb  ^^ar-).         -hrüh    in    healf-hiüh    halb  rauh.  hweall 

kühn.    —    hw2ct   scharf.  hwöii    ein  wenig.     Zugl.  Adv.  und 

Sul)st.  —  gehcCp  passend.  -  lang  lang.  —  gelang  Kluge  Leseb. 
bereit.  —  lam,  lama  lahm,  vgl.  ahd.  luonii,  nihd.  lüeine  mit 
anderer  Ablautsstufe.  (6.  Ablautsreihe).  —  läp  feindlich.  —  lef 
schwach.  —  gemäd  töricht,  mäd-  in  mädmöd."')  mäh  schlecht.  — 
minn  klein,  gering?*)  —  geneorj?  zufrieden  Gl.  —  nep  in  nep- 
flöd  =  ne.  neap-tide  -  orped  tätig,  energisch,  erwachsen.  — 
ranc^)  stolz,  kühn,  prahlerisch  zu  as.  rink,  ags.  rinc  Mann  (v3.  Ab- 
lautsreihe). —  reoc  wild.  —  rlf  wild,  Ettm.  rif  =  frequens.  Kluge 
Leseb.  —  freigebig.  —  röf  stark.  —  röp  freigebig.  —  röt  heiter, 
froh.  —  rott  schön  Kluge  Leseb.  —  ruh  rauh,  vgl.  lat.  rüga 
Runzel.  —  sceoh  scheu.*').  —  sear  trocken,  verwelkt.  —  seht  fried- 
lich, aisl.  sattr  versöhnt?.  —  sTd  geräumig.  shjec  nachlässig.  — 
sleac  schlaff.  —  sllc  listig.  -  sliten  ketzerisch  l.  N.  Particip?  — 
sceolh  schräg,  krumm,  scheel.  —  smael  eng,  zart,  klein.  —  staer-  blind 
ganz  blind.  —  sträng  stark.  —  sweart  schwarz.  —  spind  fett.  — 
sprind,  sprynd  tätig,  kräftig.  —  steap  steil.  —  stif  steif.  -  stip 
steif,  dick.  -   strec,  sträec  heftig,  mächtig,  starr.  —  stunt  närrisch. 

—  süp  südlich  nur  im  Comparativ  und  Superlativ.  —  swip  stark. 

—  tam  zahm.  —  tealt  wankend.  —  tat  heiter,  Sw.  nur  in  Eigen- 
namen. —  teart  streng.  —  til  gut,  tüchtig.  —  töh  zähe.  Germ. 
Wz.  tanh  ist  vorauszusetzen,  vgl.  getang,  gadertang.  —  töm 
frei,  leer.  —  trag  träge,  schlecht.  —  trum  fest,  stark.  —  üp 
oben,  in  d  Höhe,  bei  B.  T.  flektiert,  üpne,  üppe.  —  wann  dunkel 
(n-Suffix.?).  —  wäet  feucht.')  —  wäh  fein  (Mehl).'^)  —  wealg  lau- 


•)  Vgl.  N.  E.  Dict.  „laiik". 

-)  Vgl.  N.  E.  Dict.   „rear". 

^)  ib.  „mad",  das  t-particip  zur  Wz.  *mei   ändern   (mutare)  sein  soll. 

^)  Vgl.  Holthausen,  Beibl.  z.  Anglia  XVI,  No.  8. 

••)  Vgl.  N.  E.  D.  „rank". 

^)  Vgl.  Zi.  113,   der  r.-Suff.    annimmt.      Wz.    sku.    ausschauend. 

'^)  Vgl.  Skeat:  allied  to  ags.  waeter. 

^)  Vgl.  B.  T.  zu  ahd.  wähi   schön,  zierlich,  zu  ahd.  wehan  blinken? 
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warm.  -  wealt  schwankend,  unstet.  -  werod  süss.  —  wlanc 
stolz,  erhaben.  —  wTd  weit  (vi>l.  i^  ()()).  —  wkec,  wlacu  lau- 
warm (u-stamm).  vv/lisp  lispelnd.')  wOh  krumm,  verkehrt, 
German.  'wanha.  -  wriBst  stark.  —  wräst  zart  Gl.  -  (ge)wun(a), 
bewuna  gewohnt  zu  lat.  Ven-us,  vgl.  Kluge  Wb.  „wohnen",  „ge- 
wohnt". -  peorf  ungesäuert'-^)  (Brot).  )>rec  betrübt.  -  pweorh 
quer,  verdreht,  zornig.**)  —   pröh  rancidus  ((il.)  unhtd  arm, 

elend,')  daneben  der  ja-Stamm  un-hede. 

Als  Premdw()rter  geh()ren  hierher: 

sott  dumm  (afr.).  —  stör  gross  (anord.).  —  noctern  nächt- 
lich -=-  nocturnus.  — ^  w5er  treu  (as.).  —  pTs  schwer  (lat.  pensum). 

—  cirps,  crisp'')  lockig  =  1.  crispus.  -    fals  falsch  =  lat.  falsus. 

§  19. 
Ganz  unsichere  Worte  hat  ausserdem  noch  Zimmer,  auf 
Grein    und  Ettmüller  gestützt.      Die   meisten    von    ihnen   finden 
sich  nicht  bei  Sw.     Einige  sind  verzeichnet  in  B.  T. 

Ettm.  mearr  malus,  ohne  Beleg.  B.  T.  Sw.  haben  gemearr 
böse  Adj.  und  Subst.  zu  got.  marzjan?  ärgern.  —  broc  Ettm.  317 
fractus.  —  weorr  schlecht  Ettm.  Auch  B.  T.  hat  2  Belege,  vgl.  wiersa 
Comparativ.  —  leat  Ettm.  194  gebogen  zu  lütan.  —  (ge)deorf 
Ettm.  559  sich  in  Not  befindend,  ohne  Beleg,  zu  deorfan  st.  3  laborare. 

—  cear  bekümmert  Ettm.  381.  Ausserdem  Grein  B.  T.,  zu  ahd. 
cheran  geniere,  vgl.  Graff  4,679.  —  smear  eilend  Ettm.  709  ohne 
Beleg.  -  swanc  schwingend,  sich  bewegend  Ettm.  756.  —  gli(i)d 
Ettm.  438.  Auch  bei  ß.  T.  als  „slippery"  belegt.  Dann  zu  glTdan 
st.  1.  gleiten  gehörig,  mit  dem  Vokal  des  plur.  praet.  oder  praes. 

—  frea  Grein  1,341  froh,  munter,  schnell.  —  mast  schlecht 
Ettm.  197.  —    cranc   krank   Ettm.  399  aus  Eye.  —    geaf   Grein 


')  Vgl.  Kluge,  Noni.  St.  §  209. 

^)  Vgl.  Schade,    der   es   zu    [derban]    ahd.  mhd.  derben  in    verderben 
stellt. 

■^)  Vgl.  Osthoff,  Beitr.  13,  S.  461,  wo  es  z.  griech.  uQunfö'sg  gestellt  wird. 

^)  Vgl.  ühlenbeck  „unleds". 

•'•)  Vgl.  N.  E.  D.   „crisp". 

2 
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1,401  liuliccr,  jocosiis.  —  ^earc  Grein  1,403  promptiis.  gop 
tttiii.  431   caviis  (vij[l.  i^eap). 

§  20. 
ja^Stämme. 

hICM'c  kahl.         hrCMiie  |öe?|  ')  l)criihnit.         blipe-)  froh.  — 
cCmio    kühn.  ece    ewil,^    vt^^l.   jj^ot.    'ajiiks    in    ajuk-dfips  ?   — 

dryiic  trocken  (\/g\.  N.  J:.  D.  „diy",  Klu<>;e,  Wb.  „trocken").  — 
freo  frei  zu  got.  frijön.^)  —  fäele  treu,  ergeben,  lieblich.  *)  -  (gader- 
tenge  bei  Ettm.  -=  continuus  aus  Scint.  I.  Dort  steht  aber  der 
acc.  sg.  fem.  gadertange,  vgl.  Liber  Scint.  ed.  Rhodes  E.  E. 
T.  S.  (0.  S.).  --  gnleg  grau-')  ist  vielleicht  als  ursprünglicher 
i-Stainin  oder  u-Stanim   anzusetzen.  —  gielde  unfruchtbar  (Gl.) 

—  gehyf>  passend.  —  gifre  nützlich?  —  iepe  leicht.  —  lerre 
zornig  (got.  airzeis).  —  here,  gelber  leer'")-  —  msere  rein.  — 
midd  mittlere.  —  milde  mild.  —  mierce  dunkel,  böse  (as.  mirki). 

—  orne  ungesund.  —  repe  stolz,  ernst.  —  repe  gerecht?  — 
gerepre  fertig.  —  ripe  reif.  —  gescrepe,  scraepe  passend.  — 
stille  still.  —  getäese  passend.  —  getieme  passend.  -  ymesene 
blind.  —  picce  dick,  dicht.  —  weste  wüst.  —  vvepe  angenehm, 
mild.  —  wilde  wild.  —  Kluge  Leseb.  gepsege  angenehm.  — 
ungeryde  rauh  zugl.  Sub.  —  ungebyde,  ungebyrde  nicht  passend. 


^)  Vgl.  tiolthausen,  Beibl.  z.  Angiia  15,  349. 

'^)  Vgl.  die  reiche  Lit.  darüber  bei  ühlenbeck:  „bleips". 

■')  Vgl.  ühlenbeck  „frijön":  „Die  Bedeutung 'frei'  hat  sich  aus  'vergnügt* 
befriedigt'  entwickelt". 

■*)  Vgl.    Kluge,   Beitr.  11,  561  Wo   fä'le  <  *pälu  <  *qelu    mit   skr.  cäru 
zusammengestellt  wird.     Kluge  trennt  fiele  von  „feil". 

^)  Vgl.   Paul,  Beitr.  8,  221;  Jellinek,  Beitr.  14,  584. 

'^)  Vgl.  Engl.  Stud.  8,  474. 
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D.    bahuvrihi-composila. 
I.    Primäre  bahuvrthi-coniposita. 

1.   Der  erste  Teil   ist  ein   Nomen. 

§  21. 
a)    ein  Adjektivum  oder  Participium. 

fämii^-borda  mit  schaumbedeckten  Seiten. 

fämiij^-bösma  mit  schaumbedecktem  Busen. 

byled-breost ')  mit  geschwellter  Brust. 

brün-ecg  mit  glänzendem  Schwert.  —  heard-  mit  hartem 
Schwert.  —  scTr-  mit  glänzendem  Schwert.  —  stip-  mit  starkem 
Schwert. 

wunden-feax  mit  geflochtenem  Haar.  —  gylden-  mit  golde- 
nem Haar.  —  gamol-  grauhaarig.  —  wann-  dunkelhaarig.  — 
and-  kahl. 

swTp-feorm  reich,  ergiebig. 

collen-fer(h)p  kühn'^.  —  dreorig-  traurig.  —  freorig- 
traurig.  —   gäl-  ausschweifend.  —   gamol-  alt.  —   gleaw-  klug. 

—  sär-  schmerzlich.  —  särig-  traurig.  —  sterced-  tapfer  (Pari.) 

—  stip-  entschlossen.  —  stearc-  streng.  -  sweorcend-  düster^^n 
Sinnes.  —  sworcen-^)  di^isteren  Sinnes.  —  swip-  tapfer,  un- 
gestüm. —  werig-  müde. 

ürig-fepera  mit  feuchten  Flügeln.  —  deawig-  mit  tauigen 
Flügeln.  —  isig-  mit  eisbedeckten  Flügeln.  —  sal(o)wig-  mit 
dunklen  Flügeln. 

gearu-folm  mit  bereiter  Hand. 

ba^r-föt  barfuss.  —  hwlt-  weissfüssig.  —  lytel-föta  mit 
kleinen  Füssen.  —  scäf-föt  mit  krummen  Füssen. 

gricg-hama  mit  grauem  Gewand.  —'  scTr-ham  in  glänzender 
Rüstung. 

fämig-heals  mit  schaumbedecktem  Hals.  —  freols  aus  *frT- 
hals  frei.   —  wunden-heals  mit  gewundenem  Bug. 


')  Part,  zu  byle  Beule  gebildet. 

-)  Collen  Part.,  vol.  Paul,  Beitr-  7,   163. 

^)  Verbessert  aus  swoncen  bei  B.  T.  vgl.  „Menschen-Schicksale"  25. 

2* 
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l)II|>-hLM)rt  frciidii^.  —  cealil-  tiraiisain.  —  chüii-  reines 
tier/etis.         earni-  iiiedrii^.         i^raiii-  wild.         Iiät-  /orni;^,  uild. 

—  Iieali-  stolz.  lieard-  liarther/.iii.  mild-  sanft.  rilit- 
rechten  ticrzens.  -  rüiii-  t^iiti^.  —  steaic-  stolz.  v\.'eden- 
wahiisiniii<^. 

wripen-liill  mit  gewundenem  (Iriff.  —  fealo-hilte  mit  fahlem 
Griff  (hilt  und   liilte  Griff). 

dim-hlw  von   dimkler  Farbe. 

hläc-hleor  weisswan<^ig.  --  dreorii»-  von  traurii^em  Aus- 
sehen. -  fäeted-  mit  geschmückter  Wange.  —  tearig-  mit  tränen- 
bedeckter Wange. 

wTd-läst  weit  wandernd.    —    sweart-   mit  schwarzer  Spur. 

—  ürig-  mit  feuchter  Spur. 

hwTt-locc  blondhaarig.  —  wunden-  mit  geflochtenen  Haaren, 
wunden-mäil  mit  gewundenem  Zierrat.  —  grcleg-  graufarbig. 

—  sceäden-damasciert. 

set(t)ren-möd  giftig  im  Geist.  —  ang-  ängstlich.  —  blTp(e)- 
freundlich.  —  böigen-  zornig  (Part,  zu  belgan).  —  äcol-  erschreckt, 
deor-  tapfer.  -    dreorig-  traurig.  —  eap-  demütig.  —  faest-  fest. 

—  freorig-  traurig.  —  forht-  erschreckt.   —  gäl-  ausschweifend. 

—  gealg-  traurig.  —  geömor-  traurig.  —  gewealden-  sich  selbst 
beherrschend.  —  glaed-  froh.  —  gleaw-  klug.  —  gram-  wild.  - 
heah-  stolz.  —  hean-  verworfen,  niedrig.  —  heard-  hartnäckig, 
h^fig-  lästig,  feindlich.  —  höh-  ängstlich  (B.  T.  aus  Lye).  —  hrasd- 
hastig.   —    hreo(h)-  unruhig.    —   hw^tt-  kühn.  —    lerre-  zornig. 

—  lang-  langmütig.  —  läf>-  feindlich.  —  leoht-  heiter.  —  lytel- 
kleinmütlg.  —  meagol-  ernst.  —  micel-  grossherzig.  —  reonig- 
traurig.  —  repig-  wild.  —  rüm-  freigebig,  gütig.  —  särig-  traurig. 

—  sceoh-  scheu.  —  stiern-  streng,  stolz.  ~  torht-  berühmt.  — 
torn-  zornig.  —  pancol-  gedankenvoll,  scharfsinnig.  —  pearl- 
streng. —  pole-  geduldig  (pole  in  der  Komposition  „geduldig"). 

—  gepyldig-  geduldig.  —  wäc-  weichherzig.  —  werig-  müde, 
entmutigt.  —  wräp-  zornig. 

heard-nebb  mit  hartem  Schnabel.  --  salo-  mit  dunklem 
Schnabel.  —  geap-  mit  krummem  Schnabel. 
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salo-päd  mit  dunklein  Gewand.  —  saI(o)wig-päda  mit 
dunklem  Gewand. 

hwaet-räed  bestimmt.  —  fyest-  entschlossen.  —  lieard-  fest. 

^1-reord  fremdspraclilicli  (^1  =  lat.  alins). 

lang-sceaft  mit  langem  Schaft. 

neah-sibb  nahe  verwandt. 

faest-steall  fest. 

brant-st^fn  mit  hohem  Bug.  —  bunden-st^fna  mit  ge- 
bundenem Bug  (Part.).  —  heah-st(^fn  mit  hohem  Bug.  —  hringed- 
st^fna  am  Bug  mit  Kingen  versehen.  —  wunden-st^fna  mit  ge- 
wundenem Bug  (Part.). 

b^lced-sweora  mit  geschwollenem  Nacken. 

blödig-töp  mit  blutigen  Zähnen. 

vvollen-tear ')  weinend. 

beorht-word  klar  in  der  Rede. 

§  22. 
b.  Substantivum. 

stiel-^cg  mit  stählerner  Schneide.  —  wulf-heort  grausam, 
seolfor-hilte  mit  silbernem  Griff.  —  hring-msel  mit  Ringen  ge- 
schmückt. —  gepyld-möd  geduldig.  —  güp-möd  kriegerisch.  — 
wea-möd  wehmütig. 

§  23. 
2.    Der  erste  Teil  ist  eine  Präposition,  ein  Pronomen 

oder  Zahlwort. 

üp-feax  (Gl.)  oben  behaart.  -  an-möd  beherzt.  —  wif>er- 
möd,  in  wiper-möd-nes  Widerwärtigkeit. 

sam-heort  einmütig,  sam-räd  einmütig  (vgl.  got.  suma). 
än-möd  einmütig  (vgl.  Kluge  Leseb.) 

§  24. 
3.    Der  erste  Teil  ist  eine  Partikel, 
ge-heort  mutig.  —  ge-hleow  geschützt,  warm.  —  ge-wlöh 
geschmückt  (zu  wiöh  Büschel).  —  ge-mäel  gezeichnet,  gefleckt.  — 

^)  Vgl.  Sievers,   ags.  Gram-  §  387  Anm, 
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^emati  beiniihiit  (inami  /V\iilnie).  lie-seaw  saftig.   —    gesöm 

eimniitig.  -  t^clol  mit  hOhlen  (tol.i  hohk'ii).  —  ge-hleopor  har- 
monisch. -  ^i,^chyd  häutig.  gekaf  bclaiiht.  -  geniöci  cin- 
niiitig.         gcpüt"  helaiiht  (püf  hiischel).     -     im-deaw  ohne    Tau. 

—  un-gereord  barbarisch,  (gereord  Sprache).  un-geleaf  un- 
gläubig. —  un-gerim  zahllos.  —  gesuti  zur  Zukost  gehörig  (Kluge 
Leseb.).  —  ge-seht  harmonisch.          gesibb  verwandt. 

11.  Sekundäre  bahuvrihi-composita. 

1.    Der  erste  Teil  ist  ein  Nomen. 
§  25. 
a.    Ein  Adjektivum  oder  Participium. 

glaesen-eage  (Gl)  grauäugig  (ghesen  =-  gläsern).  —  siwen- 
iege  triefäugig  (Part,  zu  seon  st.  v.  fliessen).  —  sür-iege  trief- 
äugig. —  toren-iege  triefäugig  (Part,  zu  teran). 

sld-fa^pme  mit  breitem  Busen.  —  wTd-faepme  ausgedehnt. 

healf-fel?e  lahm. 

sld-feaxe  mit  langem  Haar. 

flax-föte,  flox-  mit  Schwimmhaut  (flax,  flox?).  —  flohten-föte 
mit  Schwimmhaut. 

Idel-h^nde  mit  leeren  Händen  strang-h^nde  mit  starken 
Händen. 

gylden-hlwe  auricolor  (Nap.  Gl.) 

^l(e)-l^nde  fremd. 

lang-life  langlebig. 

self-sceafte  nicht  vom  Weibe  geboren. 

hlüd-stefne  mit  lauter  Stimme. 

här-w^nge  mit  grauer  Wange. 

biter-wyrde  bitter  in  Worten.  —  fäeger-  angenehm  redend. 

—  gean-  eingeständig  (gean  Präposition).  —  hraed-  hastig  im 
Reden.  —  snot(t)or-  klug  redend.  —  swses-  angenehm  redend, 
swet-  süss  redend.  —  waer-  vorsichtig  redend.  —  wis-  klug  redend. 

§  26. 
b.    Ein  Substantivum. 

niht-eage  fähig,  in  der  Nacht  zu  sehen. 
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clitcr-lcte  mit  Klauen  versehen. 

twisel-töj^e  mit  doppelten  Zähnen  (tvvisia  =^-  Forke). 

höcor-wyrde  verächtlich,  spöttisch. 

§  27. 
Der  erste  Teil  ist  ein  Pronomen  oder  Zahlwort. 

siextii>-c'Kre  00  rudrig. 

tien-ambre  10  Eimer  fassend. 

än-bieme  aus  einem  Stamm. 

än-dce.i)[e  eintägig. 

siex-^cge   Oeckig  —  twi-  2schneidig. 

än-fete  einfüssig.  —  feower-  4füssig.  —  flf-  5füssig.  — 
fiper-föte ')  4fiissig.  —  siex-fete  öfüssig.  —  twi-  2füssig.  — 
pri-  3füssig. 

fif-flere  v5stöckig.  —  |?ri-  3stöckig. 

twi-fingre  2  Finge«"  dick.  —  p>ri-  3  Finger  dick. 

hund-teontig-geare  100  Jahre  alt.  —  preo-tiene-  13jährig. 
—  pri-  3jährig. 

än-h^nde  einhändig. 

än-hlwe  uniformis  (Nap.  Gl.).  —  tiper-  4formig.  —  twi- 
2 gestaltig.  —  püsend-  1000  gestaltig. 

siex-hynde  dessen  Wergeid  600  sh.  beträgt.  —  tw^lf-  dessen 
Wergeid  1200  sh.  beträgt. 

twi-hweole  2rädrig. 

än-hyrne  einhornig.  —  pri-  3eckig. 

än-iege,  -eage  einäugig. 

än-legere  mit  einem  Gemahl. 

wiper-mede  feindlich. 

sam-m;^te  übereinstimmend. 

twi-n(^bbe  2 gesichtig. 

seofon-nihte  7tägig.  —  siex-tiene-  lötägig.  —  s!ex-nihte 
ötägig.  —  tien-  lOtägig.  —  twä-  2tägig.  —  tw^lf-  12tägig.  —  pri- 
3tägig. 

än-räede  einmütig.  —  wiper-  feindlich. 

pri-repre  mit  3  Ruderbänken. 


')  Vgl.  Bcitr.  6,  S.  394,  576- 
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fiper-scietc  4L'cki.i4.         leower-  4cckii4.    -     pri-  3eckig. 
tien-stron^c  mit  10  Stränden.  —  twi-  mit  2  Stränden.     - 
|>ri-    mit    o  SträiigtMi. 

än-swC'ge  harmonisch.  —    sam-swege  Gl.  harmonisch,  vgl. 

§  16. 

fipcr-tiemc  mit  4  Zügen.  —  pweor-  verkehrt.  —  wiper-  ent- 
gegengesetzt. 

än-vville  eigenwilHg. 

än-wintre  einjährig.  —  ealita-  8  Jahre  alt.  —  tlf-  5  Jahre 
alt.  —  hunci-  lOOjährig.  —  hund-twentig-  120jährig.  —  hund- 
nigontig»-  19()jährig.  —  nigon-  9jährig.  —  seofon-  Tjährig.  — 
siextiene-  16 jährig.  —  tw(^lf-  12jährig.  —  twentig-  2()jährig.  — 
twi-  2jährig.  —  preo-liund-  30()jährig.  —  f>ri-  3jährig.  —  pritig- 
3()jährig. 

3.    Der  erste  Teil  ist  eine  Partikel. 

§  56. 
geci^lf  mit  Kalb.  —  gedrieme  melodisch.  —  gefeaxe  behaart. 

—  gehäere  behaart.  —  gel^nda  locuples.  —  gemede  passend.  — 
geswege  harmonisch.  —  getynge  beredt.  —  gepiewe  gewöhnlich. 

—  ungehierte  feige  (Nap.  Gl.).  Über  gewinde,  imgrynde,  unhilse, 
ungebi^rde,  unsamwräede,  vgl.  §  17.  Es  lassen  sich  manche 
der  dort  aufgeführten  Adjektiva  auch  als  bahuvrihi-composita 
auffassen. 

§  29. 
Unter  bahuvrihi-composita  versteht  man  solche  Bildungen, 
bei  denen   der   zweite  Teil  der  Komposition,   ein  Substantivum, 
adjektivisch  gebraucht  wird. 

„Es  handelt  sich  hier  in  der  Hauptsache  immer  um  die  Ver- 
wandlung eines  Substantivs  in  ein  Adjektiv:  von  der  Bedeutung 
einer  Substanz  wurde  abgesehen,  sodass  nur  die  der  Substanz 
anhaftenden  Qualitäten  als  Begriffsinhalt  übrig  blieben,  eine  Be- 
griffsentwickelung übrigens,  die  sich  überall  auch  bei  nicht  zu- 
sammengesetzten Substantiven  beobachten  lässt."  ')  Zur  Erklärung 


^)  Vgl.  Brugmann  Grdr.  2,87. 
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dieser  Biklimi^en  ^i^elit  man  von  den  unmittelbaren  Zusammen- 
setzungen mit  ursprünglich  substantivischer  Bedeutung  wiegriech. 
oü<)(>-()uxTrhK"/I(iK  aus  und  fasst  diese  als  zur  Personenbezeich- 
nung gebrauchte  Metaphern,  die  dann  zu  Adjektiven  geworden 
seien,  auf.  oor^.  hiess  darnach  ursprünglich  „Rosenfinger."  Indem 
man  nun  die  an  der  Substanz  hervortretenden  Qualitäten  von  ihrem 
Träger,  der  Substanz,  selbst  loslöste,  gelangte  man  zu  dem  Be- 
griff des  Adjcktivums  „rosenfingrig"  d.  h.  „Rosenfinger  habend". 
Dass  nicht  alle  bahuvrihi-composita  als  echte  Metaphern 
entstanden  sein  können,  wird  klar,  sowie  man  den  Versuch 
macht,  sich  die  170  Beispiele  des  ags.  als  ursprüngliche  Metaphern 
zu  denken.  Sie  müssten  schon  als  analogische  Neubildungen 
zu  wenigen  als  echte  Metaphern  enstandenen  Compositis 
geschaffen  sein.  Allein  es  ist  zum  mindesten  sehr  unwahr- 
scheinlich, dass  die  seltenen,  als  Schmuck  der  poetischen  Rede 
verwandten  Metaphern  sich  ein  so  ungeheures  Gebiet  wie  die 
bahuvrthi-composita  erobert  haben  sollten.  Unbeantwortet  bleibt- 
auch bei  dieser  Erklärung  die  Frage:  Wie  kommt  „Rosenfinger" 
zu  der  Bedeutung:  „mit  einem  Rosenfinger  versehen"?  Dass 
man  sagt:  von  der  Bedeutung  einer  Substanz  wurde  abgesehen, 
sodass  nur  die  der  Substanz  anhaftenden  Qualitäten  als  Begriffs- 
inhalt übrig  blieben,  genügt  nicht  zur  Erklärung.  Denn  wir 
sehen  überall,  dass  die  Trennung  von  Worten,  die  Substanz 
tragen,  und  Worten,  die  dieser  inhärierende  Eigenschaften  aus- 
drücken, auch  zur  Sonderung  in  zwei  lautlich  geschiedene  gram- 
matische Kategorien  führte,  die  wir  Adjektiva  und  Substantiva 
nennen.  Warum  hat  sich  nun  hier  keine  lautliche  Andeutung 
gefunden,  dass  das  Wort  in  eine  neue  Kategorie  eingetreten  sei? 
Man  könnte  zu  der  Ausflucht  greifen,  zu  sagen:  Wir  können 
in  bahuvrihi-compositis  Reste  einer  ursprünglichen,  indifferenten 
Einheit  von  Subst.  und  Adj.  erkennen,  von  der  noch  so  viele  Zeug- 
nisse in  historischer  Zeit  vorhanden  sind.  Allerdings  kommt  z.  B. 
eine  Form  wie  gemet  sowohl  als  Substantivum:  „Mass"  wie  als 
Adjektivum:  „passend"  vor  und  kann  uns  so  zu  der  Annahme 
jener  Einheit  berechtigen.  Aber  bei  einem  bahnvrihi-compositum 
wie  z.  B.  baer-föt  müsste  man  erst  beweisen,  dass  föt,  das 
sonst  nur  als   Substantivum    belegt    ist,    hier    einmal    als    Ad- 
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jektivuni  vorkonimt.  Dies  vviiel  iihci  schwerlich  möghch  sein. 
Denn  daraus,  dass  das  Komposituin  adjektivische  Bedeutung 
hat,  folgt  noch  nicht,  dass  jeder  der  Komponenten  auch  ad- 
jektivisch sei. 

§  30. 

Eine  erfolgreiche  Behandlung  der  Präge  nach  der  Ent- 
stehung der  bahuvrlhi-coniposita  wird,  da  sie  ein  indogermatnsches 
Problem  bildet,  nur  vom  Standpunkt  der  vergleiclienden  Sprach- 
wissenschaft zu  führen  sein.  Indessen  seien  einige  Erwägungen 
angeführt,  die  sich  bei  der  Betrachtung  der  ags.  bahuvrihi- 
composita  ergaben  und  die  vielleicht  bei  der  Beobachtung  dieser 
Composita  in   anderen    Sprachen  bestätigt  werden  dürften. 

Eine  iiandhabe  zu  einer  von  der  obigen  Erklärung  völlig 
abweichenden  Deutung  bietet  Wilmanns  §  313  Anm.  Wilmanns 
stellt  hier  die  Präge:  Sollte  es  nicht  zulässig  sein,  ihren  Ursprung 
aucli  in  syntaktischen  Verbindungen  zu  sehen,  die  zu  Nominibus 
erhoben  sind,  so  dass  z.  B.  got.  lausa-waürds  schwatzhaft  nicht 
eigentlich  „das  lose  Wort",  sondern  „der  los  ist  in  Bezug  auf 
Worte"  bedeutete? 

Ich  halte  dies  in  der  Tat  für  durchaus  zulässig.  Die 
bahuvrthi-composita  gehören  wie  die  zusammengesetzten  Adjek- 
tiva  zu  einer  Gruppe  von  Compositis,  in  denen  die  beiden 
Komponenten  an  einander  gerückt  sind,  ohne  dass  durch 
lautliche  iY\ittel  die  zwischen  beiden  bestehenden  Beziehungen 
angedeutet  wären.  Diese  Beziehungen  zu  knüpfen,  bleibt  jedes- 
mal dem  Hörer  oder  Leser  überlassen.  Ein  solches  zu- 
sammengesetztes Adjektiv  wäre  z.  B.  braegenseoc  hirnkrank. 
Die  beiden  Komponenten  „Hirn"  und  „krank"  werden  ohne 
weiteres  neben  einander  gerückt.  Wir  deuten  nun  die  Ver- 
bindung, indem  wir  von  dem  zweiten  Gliede  ausgehen  und 
in  dem  ersten  eine  einschränkende  Lokalisierung  des  durch  das 
zweite  Glied  ausgedrückten  Begriffes  sehen  und  so  die  Ver- 
bindung als  „krank  und  zwar  in  Bezug  auf  das  Hirn"  inter- 
pretieren. Steht  nun  das  Adjektiv  an  erster  Stelle  und  das 
Substantiv  an  zweiter,  so  haben  wir  bahuvrthi-composita.  Was 
diese  somit  von  den  zusammengesetzten  Adjektivis  scheidet,  ist 
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nichts  anderes  als  die  Reihenfolge  der  Koinponenten.  Dieser 
Unterschied  aber  betrifft  nur  Nebensächliches.  Gerade  weil  das 
Kompositum  eine  iuxta-position  ist,  die  zwei  Begriffe  neben  ein- 
ander stellt,  ohne  sie  durch  Andeutung  ihrer  gegenseitigen  Be- 
ziehungen zu  verbinden,  können  diese  Begriffe  eine  beliebige 
Reihenfolge  eiiniehmen.  Die  Deutung  bleibt  dami  stets  dem 
Hörer  oder  Leser  überlassen.  Dieser  hat  aber  kein  Recht,  nun 
gerade  von  dem  zweiten  Komponenten  auszugehen  und  den 
ersten  zu  ihm  in  Beziehung  zu  setzen  und  in  dem  einen  Fall 
bei  braigen-seoc  das  Kompositum  als  „krank  in  Bezug  auf  das 
Hirn"  zu  interpretieren,  in  dem  anderen  das  Kompositum  bllpe- 
heort  als  „Herz  habend,  und  zwar  ein  frohes"  zu  deuten. 

§  31. 
Die  sekundären  bahuvrthi-composita  sind  im  Grunde  nichts 
anderes  als  denominative  Adjektiva.  Die  ursprüngliche  syn- 
taktische Zusammengehörigkeit  von  sid  und  feax  z.  B.  in  sTd- 
feax  wurde  von  dem  Sprachbewusstsein  nicht  mehr  als  solche 
empfunden.  Man  fühlte  feax  als  Substantivum  und  empfand 
die  adjektivische  Bedeutung,  die  das  Kompositum  trug,  als  am 
Substantivum  haftend.  Dies  war  störend  für  das  Sprachbewusst- 
sein. So  wendete  man  das  Mittel  an,  das  man  auch  sonst  ver- 
wertete, um  aus  Substantiven  Adjektiva  zu  schaffen:  man  bildete 
zu  dem  Substantivum  einen  ja-Stamm.  Diese  ja-Stämme  sind 
es,  die  wir  als  sekundäre  bahuvrihi-composita  bezeichnen.') 


')    Vgl.  über    die    bah. -comp,  auch  Wheeler    in    „Proceedings    of    the 
American  Phüological  Association,  Vol.  XXXIV,  1903. 


Zweiter  Teil. 
Adjektiva  mit  ableitenden  Suffixen. 

I.    w-Suffix. 

§  32. 

1.    -w  in    der  Bildung  von  Adjektiven   verwandt,   die 

eine  Farbe  bezeichnen. 

baso  braun.  —  cylu,  -ew  Gl.  fleckig.  —  fealo  fahl,  gelb. 
—  geolo  gelb.  —  haso  graubraun  ').  —  salo  dunkelfarbig. 

§  33. 
2.    -w  bei  anderen  Adjektiven. 

^nge  eng,  got.  aggwus.  —  neah  -)  nahe,  vgl.  got.  nehwa.  — 
genieh  nahe  (w -f- ja-Suffix).  —  nearo  eng.  —  (ge)triewe,  -treowe 
treu,  vgl.  got.  triggvv's.  —  hnesce"^)  zart.  —  bealo  übel.  —  gleaw 
klug,  vgl.  got.  glaggwuba  adv.  —  mearw  zart,  vergl.  griech.  /i«- 
Qaivw  lasse  verwelken  (Kluge  Leseb.  myrwe).  —  earu  schnell.  — 
gearu  bereit.  —  calo  kahl  (von  lat.  calvus).  —  nlwe,  angl.  neowe. 
~  lyso  schlecht.  —  bläw  blau  (Kluge  Leseb.).  —  släw  träge,  vgl. 
lat.  laevus,  griech.  ^ai6g.  —  hneaw  genau,  knauserig."^)  —  hreaw 
ungekocht,  roh.  —  hreoh  rauh.  —  hreow  traurig.  —  peow 
dienend.    —    röw   sanft,  ruhig.     -    unbleoh   farblos,  weiss.    — 


^)  Vgl.  Uhlenbeck,  Beitr.  21,  104  haso  =  lat.  cänus  <  *casnus. 

^)  Vgl.  Wood,  Beitr.  24,  530,  wo  neah  zu  aind.  nä^ati,  lat.  nanciscor, 
got.  ganöhs  gestellt  wird. 

^)  Vgl.  Sievers,  Beitr.  24,  383,  wo  hn^sce  als  „eine  Mischform  von 
hnesc  und  *hnisce  zu  einem  mit  got.  hnasqus  im  Ablaut  stehenden  *hnesqu" 
aufgefasst  wird.     Vgl.  auch  Wood,  Beitr.  24,  v'530. 

**)    Nach  Zi.  88  zu  griech.  xyyw. 
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feawe  pliir.  tantiim  wenige,')  ~  wea-)  weh.  —  cwic,  cwucii  ist 
iiispriiiii>l.  w-slanini,  vi^i.  j^ot.  ijiwa  Icl'Oiul  (cjiiis),  lat.  viviis,  alt- 
ai^s.  cwicwe  Quecke,  vi^l.  Kluii^e  Wb.  „Qiiecksilher",  „keck".  — 
geseaw  und  gelileow  habe  ich  als  bahiiviihi-coiiiposita  gefasst 
und  unter  diesen  besprochen. 

Wir  iiaben  nicht  immer  unzweifelhafte  hidizien,  dass  das 
-w  zur  Ableitung,  nicht  aber  zum  Stannn  gehört.  Die  ange- 
führten Belege  sind  daher  nicht  alle  sicher  als  mit  w-suffix  ge- 
bildet zu  erweisen.'^) 

II.    I-Suffix. 

§  34. 
1.    Ohne  mittelvokal. 

gä-l  geil,  üppig,  sin-gäl  beständig.  —  hä-1  heil.  —  fü-l  faul. 
—  pear-l  stark,  nach  Holth.  zu  griech.  t^imk  durchdringend  zu 
TtQO).  —  eg-le  lästig,  vgl.  got.  ag-ls,  zu  ög-an  fürchten  (ja-St.).  — 
swegle  glänzend.  —  hreof-l  aussätzig  zu  hreof  rauh.  —  of-dae-P) 
nach  unten  strebend,  talab,  vgl.  ags.  de-ne  Tal,  Wz.  dhö(ö).  — 
getael  schnell  -=  ahd.  gizal  as.  gi-tal. 

§  35. 
2.    Mit  dem  Mittelvokal  ags.  e. 

a)    Das  e  entspricht  einem  älteren  a. 

aepele  edel,  vgl.  ahd.  adal.  -  frefele  kühn,  listig,  vgl.  ahd. 
fravali  •*).  -  Tdel'')  leer,  vgl.  ttal,  as.  Tdal.  —  wicel?  Sw.  'of  drink- 
ing  cup',  wahrscheinlich  Schreibfehler  für  micel,  vgl.  die  Beleg- 
stelle bei  B.  T.  —  aepele,  frefele  haben  zwei  Suffixe,  1  und  j: 
aepele  =--  'apalja,  frefele  =  *frafalja. 


^)  Vgl.  Uhlenbeck  Wb.  zu  griech.  navu)  lasse  aufhören. 

^)  Vgl.  Sievers,  ags.  Gr.  §  301  Anm.  2.  In  den  Wörterbüchern  nur 
Substantiv. 

'^)  Kluge  findet  möaro,  got.  fawa-,  glaggws  unsicher. 

^)  Vgl.  Kluge  Wb.  „Tal". 

■')  Vgl.  Kluge  Wb.  „Frevel"  —  *fra-abls  resp.  *fra-afls,  afl.  Stärke. 

•')  Vgl.  Kluge  Wb.  ,,eiter',  vielleicht  zusammenhängend  mit  gr.  «/V>w, 
skr.  Wz.  idh  flammen. 
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b)  Das  e  entspricht  einem  älteren  i. 

hüs-bryc-el  (dl.)  Haiis-zerhrechencl,  vgl.  daneben  bruc-ol.  — 
lyt-el ')  klein  /u  lütan  st.  sich  nei<^en.  —  mic-el  ijjross,  vgl.  ^ot. 
inikils,  ahcl.  niichil,  as.  niikil.  —  middel  mittlere,  vgl.  middil 
0.  E.  T.  516a.  ~  stieg-el  steil,  zu  stigan  st.  I  steigen,  mit  dem 
Vokal  des  sing,  praet.,  vgl.  dagegen  ahd.  steig-al.  —  tryndel  in  sin- 
tryndel  rund,  vgl.  afries  trund  rund.  Skeaf-)  will  für  beide  ein 
ags.  verbum  *trindan  st.  3  rollen  als  Grundlage  annehmen.  —  yfel 
übel,  vgl.  got.  ubils  zu  griech.  r,To,  lat.  s-ub.  übel  ist  ,,das,  was 
über  das  Mass  geht.  •^)"—  pyr-el  durchlöchert,  zu  purh.  —  dieg-el 
verborgen.  Daneben  deag-ol  mit  dem  Mittelvokal  o.  —  wencel 
schwach,   zugleich  Sub.  Kind,  zu  wancol  (ahd.  wankön)^). 

§  36. 

3.    Mit  dem  Mittelvokal  ags.  o. 

a)  Auf  Verben  beruhen: 

(i)  auf  starken  Verben: 

1.  Ablautsreihe: 

bitol  Gl.  beissend  zu  bltan.  —  gripol  fassend  zu  gripan.  — 
hnitol  stossend  zu  hnltan.  —  migol  fiarn  treibend  zu  mlgan. 
—  scitol  purgierend  zu  scTtan.  —  slitol  stechend  zu  slltan.  — 
spiwol  Erbrechen  verursachend  zu  splwan.  —  swicol  trügerisch 
zu  swTcan.  —  wTd-scripol  herumirrend  zu  scripan.  —  witol  (tt) 
weise  zu  wät  praet  praes. 

2.  Ablautsreihe: 

beog-ol  vergebend  zu  bügan.  —  flug-ol,  flyg-ol  fliehend, 
fliessend  zu  fleon,  fleogan;  der  Umlaut  weist  auf  -il  hin. 

3.  Ablautsreihe: 

hweorfol,  hwurf-ol  wankelmütig  zu  hweorfan.  —  wurpol, 
sternax  zu  weorpan. 

4.  Ablautsreihe: 
numol  fassend,  geräumig  (Gl.)  zu  niman. 


0  Vgl.  Sarrazin,  Beitr.  9,  S.  365,  vgl.  aucii  N-  E.  D.  „little' 

2)  Vgl.  Skeat  „trundle". 

^)  Vgl.  Johannson,   Beitr.  15,  S.  238. 

*)  Vgl.  Skeat  „wench". 
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5.  Ahlautsreihe: 

iü-bnicol  Gesetz  brechend,  ruchlos ;  scip-brucol  Schiff- 
bruch veriirsacheiid  zu  l)recaii  brechen.  cwedol  beredt  ((il.) 
zu  cwepan.  -  hearmcwidol  verleunideriscli  zu  cwepan  sprechen. 
—  etol  gierig  zu  etan.  —  ofer-,  for-gietol  vergesshch  zu  forgietan. 
fretol  gierig  zu  fretan.  —  glefol  gütig  zu  giefan.  —  plegol  lustig 
zu  plegan.')  sprecol  geschwätzig  zu  sprecan.  —  bedol  flehend 
zu  biddan. 

6.  Ablautsreihe: 

lilagol  zum  Lachen  veranlagt,  zu  hli(^hhan. 

Redupi.  1. 
släp-ol  schläfrig  zu  släpan,  sl^pan. 

Redupi.  II. 

faest-gangol,  faesten-    beharrlich,   fest   haltend  zu   gangan. 
--     neah-gangol    nahe    stehend.    —    wealcol    unstet,  rollend    zu 
wealcan. 

ß)    Auf  schwachen  Verben  beruhen: 

Erste  Klasse: 

äe-lagol  Gesetz  gebend  zu  l^cgan.  —-  biecnol  Gl.  anzeigend 

zu  biecnan. 

Zweite  Klasse: 

hatol,  h^tol  feindlich  zu  hatian.  h^tol  scheint  aus  *hetil  ent- 
standen oder  durch  h^te  Mass  beeinflusst  zu  sein.  —  hlüd-clipol  laut 
rufend  zu  clipian.  —  nytt-ol  nützlich  zu  nyttian.  —  tweon-ol 
zweifelhaft  zu  tweonian  (-leoht  Zwielicht).  —  wanc-ol  zu  ahd. 
wankön  wankend.   —  wac-ol  wach,  wachsam  zu  wacian. 

Dritte  Klasse : 

faest-hafol  beharrlich,  wan-hafol  arm  zu  habban.  -  leas- 
sagol  lügnerisch,  söj?-sagol  wahrhaftig  zu  s^cgan. 

In  keine  germanische  Verbalklasse  gehören  direkt: 

atol  schrecklich  zu  lat.  ödi.  —  äcol  schrecklich  zu  me. 
icchen  '^) 


')  Vgl.  Sievers,  ags.  Gram.  §  391,  Anm.  1. 
^)  Vgl.  Holthausen,  Herr.  Arcli.  113,  S.  36  ff. 
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§  37. 
I).  Zu  einem   Nomen  i^ehören: 

meai^ol  lest,  entschlossen  /n  mü.i>a  Haiil'e,  nach  iiolthausen.') 

—  spinul  c;ilcati()sus  (Gl.)  zu  spora.  -  tuni^ol  verhosus  (Nap. 
Gl.)  zu  tuni>e.  —  reafol  räuberisch  zu  real  oder  reafian.  — 
ficol  nach  Kluge  l.eseb.  zu  fäcen.^)  —  (ge)panc()l  klug  zu  panc 
Gedanke.  ~  weargol  schlecht  zu  wearg  schlecht.  —  hearm- 
spriecol  verleumderisch  zu  hearmspräic  Verleumdung.  —  and- 
gietol  klug  zu  and-giet  Verstand.  —  piccol  dick  zu  picce.  — 
gean-ol  (Gl.)  entgegenkommend  geh(")rt  zu  gean  entgegen  (Präp.). 

—  pynnol  mager  zu  pynne. 

§  38. 
c)  Mit  dunklem  ersten  Bestandteil: 

gamol  alt.  •^)  —  heam-ol  sparsam.  —  sweot-ol  deutlich.  — 
deag-ol  verborgen.^)  —  gag-ol  lüstern.  —  gearwut-ol  B.  T.  aus- 
terus.  —  run-ol  (Sw.[—  hr.?]  foul  or  running)  vgl.  aisl.  hrunnall. 

—  hun-ol  procax  aus  Ettm.  483  ohne  Beleg.  —  wäp-ol  lluctuosus 
Ettm.  ohne  Beleg.  —  wapol  (ä?)  Sw.  wandering  (?)'^)  —  wäf- 
ol  vacillans  Ettm.  ohne  Beleg.  —  stic-ol  steil  zu  ahd.  stecchal 
(zu  stigan?).  —  wig-ol  weissagend  (Vogel)  zu  wig  =  weoh,  got. 
weihs  heilig?  —  neowol  wird  von  Sw.  Kluge  als  *ni-heald  auf- 
gelöst, gehörte  also  nicht  hierher.     Vgl.  aber  mnl  niel. 

In  der  Gruppe  3a  erscheint  das  Suffix  als  ein  durchaus 
produktives  Bildungselement,  dessen  Bedeutung  sich  deutlich 
abhebt.  Die  Adjektiva  dieser  Gruppe  bezeichnen  alle  eine 
Neigung,  einen  Hang,  die  Tätigkeit,  die  das  Verbum  ausdrückt, 
auszuüben.  So  heben  sie  sich  dadurch  von  den  anderen 
Gruppen  des  1-Suffixes  ab,  die  keinen  scharf  begrenzten  Be- 
deutungsumfang haben. 


^)  Vgl.  Sievers,  Beitr.  5,  79.     Paul,  Beitr.  6,  244. 

2)  Vgl.  Beibl.  zur  Anglia,  15,  351. 

^j  Vgl.  Sw.  Kluge,  gamol  ^=  gemsel,  Falk-Torp  unter  „ganimer  =  annosus 
bewintert,  Wadstein,  Idg.  Forsch.  5,  12  vergleicht  aisl.  hamla  und  sieht  als 
Grundbedeutung  „gebrechlich,  schwach"  an. 

'')  Vgl.  Schade  „tougal". 

•"')  Vgl.  Schade   „wadal". 
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Es  lässt  sich  nicht  stets  die  Entscheidung  fällen,  nament- 
lich nicht  bei  den  Adjektiven  neben  schwachen  Verben,  ob 
nominale  oder  verbale  Komposition  vorliegt;  vgl.  zu  dieser  Frage 
die  Bemerkungen  zum  dritten  Teil. 

in.  r-Suffix. 

§  39. 
1.  Ohne  Mittelvokal. 

sä-r  schmerzlich.  ^)  —  scT-r  scheinend,  hell  zu  scinan.  — 
sü-r  sauer.-')  —  hä-r  grau,  alt.  Urspri^inglich  wohl  =  scheinend, 
vgl.  got.  hai-s  Fackel. 

§  40. 

2.  Mit  dem  Mittelvokal  ags.   o. 

a.  Zu  Verben  gehören : 

a)  Zu  starken  Verben: 

1.  Ablautsreihe: 

slid(d)or  schlüpfrig  zu  slTdan  gleiten.  —  slipor  schlüpfrig 
zu  ahd.  slifan. 

3.  Ablautsreihe: 

swancor*^)  biegsam,  beweglich  zu  mhd.  swanc,  nhd. 
schwank  zu  swingan.   —  swangor  träge  zu  swingan? 

4.  Ablautsreihe: 

stulo^  verstohlen,  zu  stelan.  —  heolstor  dunkel,  zu;J.  Siib., 
gehört  zu  helan,  vgl.  got.  hiilistr,  ahd.  hülst. 

Redupi.  1. 
släepor,  släpor  schläfrig  zu  släpan,  shepan  schl  ifen. 

Redupi.  II. 

flacor  fliegend  zu  flöcan  (plaudere)  vgl.  Holth.  li.  Arch.  113, 
S.  40  und  Falk-Torp  „flagre". 


^)  Vgl.  die  Lit.  bei  ühlenbecl<  Wb. 

^)  Vjj^l.  Kluge  Wb.,  der  es  zu  griech.  !"(>«?  „sauer"   und  Ziir  Wz.  „|i'" 
schaben,  kratzen  stellt,     „sauer"  bedeutete  darnach  urspr.  „kratzend". 
'^)  Vgl.  Kluge  Wb.  „schwank". 

Schön,   Bilduu.^'  des  Adjektivs.  3 
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/)')  Zu  schwachen  Verben  II.  Kl.  i^eliörcn; 

chhhor    klel)rig    zu  clifian    kleben.  wacor   wachsam  /u 

watfian  wachen.  geniinior  vertraut  zu  lat.  niem-or, 

Der    /V\ittelvokal    entstand    erst   westgerni.   durch 

Svarabhakti. 

in:  hlüt(t)or  lauter  zu  griech.  'Av'C(o  spüle,  lat.  cluo  reinige, 
cloäca.  Darnach  wäre  auch  das  t  in  hlüt(t)or  Suffix. ')  -  sn()t(t)or 
klug.  -')  Suffix  -ra  in  der  Funktion  eines  Part.  prät.  act.  snut-, 
dentale  Fortbildung  zu  ahd.  sniwan.  Hiernach  wäre  auch  das  t 
suffixal. 

§  41. 
b.  Zu  einem  Nomen  gehören: 
häd-or  hell,    ahd.  heitar  zu   häd   Art,   Weise,   got.   haidus. 

§  42. 
c.  mit  dunklem  ersten  Bestandteil: 

äfor  herb,  wild,  ungestüm,  vgl.  ahd.  eibar,  eivar  bitter.-^) 
—  geöm-or  traurig  zu  griech.  fi/u:o(k  sanft*),  ahd.  jämar.  — 
geoc-or  traurig,  furchtbar.  —  logpor  listig,  geschickt.  (Gl.)  — 
scielfor  gelb.  (Gl.)  —  stam-or  stammelnd,  vgl.  ags.  stamm.  — 
swip-or  (swifor)  listig,  vgl.  dazu  sw^ep-ig  trügerisch.  Vielleicht 
gehen  beide  auf  ein  *swTpan  zurück.  —  sicor  -=  secürus  ist 
lat.  Lehnwort.^) 

§  43. 

3.  /V\it  dem  Mittel  vokal  ags.  e. 

a.  Zu  Verben  gehören: 

a)  Zu  starken: 

biter  bitter,  zu  bTtan  beissen.  —  wlf>er-stäeger  steil  zu 
stigan  steigen. 


')  Über  eine  andere  Erklärung  vgl.  ülilenheck,  „lilütrs". 
^)  Vgl.    Schade,  Wb.  Vgl.  Beitr.  14,342.     ühlenbeck  „snutrs"  stellt  es 
zu  griech.  «d'^oV  reif,  stark. 

=^)  Vgl.  ühlenbeck,  Beitr.  27,  114. 
^)  Vgl.  Kuhns  Zs.  31,  478. 
5)  Vgl.  Pogatscher  §  138. 
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ß)  Zu  schwachen: 
fieger,  faeger  schön   zu  ags.  gefegan,  alid.  fuogcn    fügen  '). 

§  44. 
l).    Dunkel  sind  in  ihrem  ersten  Bestandteil: 

maeger   mager,   vgl.    lat   macer,    griech.    ftnx^jik  lang,  dünn.    — 
smic-er  schön.  —  f>eoster  düster ''^). 

Skandin.  Lehnwort  ist  witt-er  klug  -=  aisl.  vitr. 

§  45. 
4.  Suffix  r  -f-  ja  finden  wir  in: 

piestre  düster,  zu  peoster.  -  glfre  gierig.  —  lypre  gemein, 
liederlich  zu  tlt:vl)F.Qoq.  —  miere  berühmt.  ^)  —  snytre  klug  zu 
snotor.  —  tiedre  zart.  —  wäefre  unstet,  vgl.  „Waberlohe".  — 
hiere  angenehm,  mild;  unhiere  ungeheuer.^) —  deore,  diere  teuer.-'') 

syfre  massig,  nüchtern  gehört  zu  lat.  söbrius.  ^) 

§  46. 

Zu  den  mit  -or,  -er  gebildeten  Adjektiven  begegnen  im 
ags.  einige  parallele  Bildungen  auf  -ol  -el: 

wiper-stseger  und  stSegel. 

släpor  und  släpol. 

wacor  und  wacol.     Vergl.  auch: 

stamor  und  ahd.  stammal. 

swancor  und  ahd.  swancel. 

Die  Bildungen  mit  r-Suffix  erscheinen  ohne  eine  fest  ab- 
gegrenzte Bedeutung.  Lebenskräftig  erhalten  hat  sich  das  Suffix 
in  der  Comparativbildung,  deren  Betrachtung  jedoch  ausserhalb 
des  Rahmens  dieser  Arbeit  fällt. 


^)  Vjrl.  Sievers,  Beitr.  10,  498  (Quantität^,     ühlenheck  „fa^rs"  zu  ags. 
gefegan,  ahd.  fuogeii  fügen,  lat.  pax,  griech.  nijyt'vin, 

^)  Vgl.  Osthoff,  Beitr.  3,  338. 

•^)  Vgl.  Osthoff,  Beitr.  13,  431,  namentl.  S.  441. 

*)  Vgl.  Wood,  Beitr.  24,  529. 

^)  Vgl.  Falk-Torp  „dyr"  zu    griech.  'hiiiucc^  (hf-äouai,    Grundbedeutung 
von  teuer  =  'bewunderungswürdig'.     Vgl.  B-iggc,   Beitr.  13,  ^A^. 

'•)  Vgl.  Kluge,  Wb.  „sauber". 

3* 
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IV.  m-Suffix 

§  47. 

Das  iii-Siittix  zeigt  mir  schwache  Spuren  im  (iermanischen. 
Die  folgenden  Belege  sind  nicht  alle  sicher  als  Bildungen  mit 
m-Suffix  zu  erweisen.     Sie  sind  alle  isoliert. 

earm  arm.  ^)  —  nun  geräumig.  „Vielleicht  mit  suffixalem 
m  zu  aksl.    ravinu   eben,   lat.  rüs  Land,  avest.  ravah  „Weite."  -) 

hearm  schmerzlich,  böswillig,  vielleicht  zu  „herb"  aus 
*harwi.')  —  wearm,  warm  vgl.  griech.  i)FQfi6q  zu  OiQOfuu  werde 
warm,  air.  gor  Wärme. ^)  —  cyme  schön  zu  ahd.  chümo,  chümig  •'), 
nhd.  kaum.  —  fram,  freom  mächtig,  kühn,  zu  nhd.  fromm').  — 
medem,  medume  mittelmässig,  passend,  würdig  (zu  midd).  — 
wamm  böse?  —  dim-m  düster  vgl.  ahd.  timbar.  —  stamm 
stotternd.  ^)  —  Produktive  Kraft  hat  das  Suffix-m  nur  in  der 
Bildung  von  Superlativen  bewahrt. 

V.  n-Suffix. 

§  48. 
1.  Ohne  Mittelvokal  sind  aus  offenen  Wurzeln  ge- 
bildet: 

brün  braun.  —  georn  begierig  zu  ahd.  mhd.  ger  begehrend. 
—  man  falsch,  trügerisch.*^)  —  (ge)wan  ermangelnd;  „wan  ist 
altes  Particip  mit  dem  Suffix -ana  zu  der  idg.  Wz.  ü  (u)„leer  sein", 
aus  welcher  auch  „öde"  stammt.*)  —  torn  leidvoll  zu  got.  ga- 
tairan  zur  Wz.  ter.  —  (ge)twinn  doppelt  zu  twi,  vgl.  lat.  bini.  — 
firn    alt,    vgl.    griech.   tteqvti^    jifqvoi    im    vorigen    Jahr.*")     — 


^)  Vgl.  ühlenbeci<  „arms". 

*)  Vgl.  Uhlcnbeck  „rüms". 

3)  Vgl.  Kluge  Wb.  „herb". 

^)  Vgl.  Uhlenbeck  „warmjan". 

^)  Vgl.  N.  E.  Dict.  „comely;  Kluge  Beitr.  11,  557;  Wood  Beitr.  24,  530. 

«)  Vgl.  Kluge  Wb.  „fromm". 

'^)  Vgl.  Kluge  Wb.  „stammeln'',  „ungestüm". 

^)  Vgl.  uhlenbeck  „gamains". 

^)  Vgl.  Kluge   „Wahnsinn". 

^^)  Vgl.  Uhlenbeck  „fairneis". 
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ginn  geräiiinig  zu  ginian  offen  stellen,  alid.  ginen,  lat.  hiäre.  — 
gnorn  klagend. ')  -  (dünn  dunkelbraun  ist  keltisches  Lehnwort. '^) 
Dem  vorhergehenden  Konsonanten  wurde  n  assimiliert  in 
füll  voll,  vgl.  lat.  plenus,  Grundform:  pl-no.  -  eall  all,  jeder ^) 
neben  tel- —  snell,  stramm.'*)  -  deall?  (Vgl.  §  18).  —  Ursprünglich 
ohne  /V\ittelvokal  gebildet  ist  auch  efen  eben,  got.  ibns. 

§  49. 
2.  Mit  dem  Mittel  vokal  ags.   e  aus    älterem  T  (!)   sind 

gebildet: 

a.  Stoff-adjektiva: 

iecen  eichen  (äc).  —  aelren  erlen-  (alor).  —  äeren  ehern 
(är).  —  aescen  eschen  (aesc).  —  aespen  (aespe)  espen.  —  äet(t)ren, 
3et(t)ern  giftig  (ätor).  —  baesten  aus  Bast  (baest).  —  bean-en 
Bohnen-  (bean).  —  b^ren  Gersten-  (b^re).  —  biercen  Birken- 
(bierce  und  beorc).  —  briesen  ehern  (braes).  —  breden,  briden 
brettern  (bred).  —  byxen  Buchsbaum-  (box).  —  cryccen  aus 
Lehm  (crocc  Kruke),  —  cyperen  kupfern  (copor).  —  eilen,  ellern 
Flieder-  (eilen,  ellern).  —  ^le-beamen  Ölbaum-  (^le-beam).  — 
elpend-bäenen  elfenbeinen  (elpend-bän).  -  feilen  aus  Fell  (feil).  — 
fleaxen  flachsen  B.  T.  (fleax).  —  flsescen  aus  Fleisch  (fläesc).  — 
fyren  Feuer-  (fyr).  —  glaesen  gläsern  (glaes).  —  god(e)- 
w^bben  purpurn  (god(e)w§bb).  —  gylden  golden  (gold).  — 
häeren  hären  (häer).  —  haeslen  Hasel-  (haesel).  —  hwäeten 
Weizen-  (hwäete).  —  hyrnen  Hörn-  (nach  Napier  Gl.  auch  in  der 
Bedeutung  angulosus)  zu  hörn.  —  Tsen,  fren,  Tsern  eisern  (Isen, 
Isern,  Iren).  —  läemen  Lehm-  (läm).  —  leaden  bleiern  (lead).  — 
liperen,  leperen  ledern  (leper).  —  linden  Linden-  (lind).  —  lyften 
Luft-  (lyft,  loft).  —  lln-en  leinen  (hn).  —  mapulderen  Ahorn- 
(mapuldor).  —  milcen  Milch-  (meolc).  —  paellen  purpurn  (paell).  — 
picen  Pech-  (pic).   —  pin-treow-en  Fichten-  (pin-treow).  —  pur- 


*)  Vgl.  Bugge,  Beitr.  12,  424,  der  es  aus  *kenurnö-s  entstanden  glaubt 
und  griech.  >ci,vvQÖg  damit  vergleicht. 
^)  Vgl.  Kluge-Lutz  „dun". 

^)  Vgl.  die  bei  Uhlenbeck  „alls"  verzeichnete  Lit. 
0  Vgl.  Kluge,  Nom.  St.  §  228. 
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puren  purpurn, (piir[)ure).  rinden  KiiKleii-(riiKl).  riscen  Binsen- 
(risc).  —  rosen  Kosen-  (rose).  —  rygen  Koggen-  (ryge).  —  sjelen 
Weiden-  (seallij.  —  sealten  salzig  (sealt).  —  seollorhanimen  mit 
Silbereingelegt  (seolforhamm).  —  seolfren,  sylfren  silbern  (seolt'or). 

—  seolcen,  silcen  seiden  (seoloc).  —  snied(e)men  aus  feinem  /V\ehl 
(smed(e)ma).  —  slden  seiden  (slde).  —  spaer-en  Mörtel-  (spaer).  — 
stäenen  steinen  (stän).  —  tigelen  Ziegel-  (tigele).  —  stielen 
stählern  (stiele).  —  stoccen  Klotz-  (stocc).  —  sweflen  Schwefel- 
(swefl).  —  täenen  Zweig-  (tän).  —  tierwen  Teer-,  fiarz-  (teoro).  — 
tinen  zinnen  (tin).  —  treowen,  trywen,  triwen,  hölzern  (treow).  — 
tunglen  Stern-  (tungol).  —  tvvinen  leinen  (twin).  —  weaxen 
wächsern  (weax).  —  wyllen  wollen  (wull).  —  pyrnen  Dornen- 
(porn).  —  sci^rden  Scherben-  (sceard). 

Alle  diese  Adjektiva  geben  den  Stoff,  das  Material  an, 
aus  dem  etwas  besteht.  Vorwiegend  finden  sich  unter  ihnen 
Bezeichnungen  von  Bäumen,  Pflanzen,  Mineralien. 

§  50. 

b.  Ganz  nahe  stehen  diesen  Stoffadjektiven  die  von  Tier- 
namen abgeleiteten  Adjektiva,  die  den  Stoff  oder  die  Zugehörig- 
keit ausdrücken.     Sehr  häufig  steht  fläesc  oder  feil  neben  ihnen. 

beren,  biren  Bären-  (bera).  -  biccen  Hündin-  (bicce).  — 
broccen  Dachs-  (brocc).  —  eoforen  Eber-  (eofor).  —  fyxen 
Fuchs-  (fox).  —  gäeten  Ziegen-  (gät).  —  heorten,  hierten  Hirsch- 
(heorot).  —  hrlperen  Ochsen-  (hrlper).  —  hwaelen  Wallfisch- 
(hwael).  —  sceapen  Schaf-  (sceap).  —   swinen  Schwein-  (swin). 

—  wylfen  grausam  (wulf).  —  yteren  Otter-  (otor). 

Übertragene  Bedeutung  zeigt  nur  wylfen  grausam. 

§  51. 

c.  Eine  mehr  allgemeine  Bedeutung  hat  -en  in  den  folgenden 
Adjektiven,  wo  es  nur  die  Kraft  zeigt,  Substantiva  in  die  Kate- 
gorie der  Adjektiva  überzuführen. 

aelfen,  lelfen  feenhaft  (aelf).  —  äewen  leiblich  (Bruder),  aus 
derselben  Ehe  (äe). — (ge)braegden  oder  gebregden  listig  (braegd 
oder  gebregd).    —    cristen    christlich    (Crist).    —    cyrten    schön 
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(Sw.  zu  lat.  cohort-etn,  Kluge  Lesebuch  zu  lat.  curtus).  —  deoren 
tierisch  (deor).  —  faed(e)reii  väterlich  (faeder).  -  flöden  flussartig 
(flöd).  —  tyr-feaxen  mit  feurigem  iiaar  (feax).  —  gielpen  prahlerisch 
(gielp).  —  häepen  heidnisch  (häef>).  —  forligeren  lupanaris  (Nap. 
61.)  (forliger).  —  hunig-tearen  Nektar-(hunig-  tear).  —  hwllen 
vorübergehend  (hwll).  —  indryhten  sehr  edel  (Kluge  Leseb.)  zu  in- 
dryhto.  —  läeden  —  latinum.  —  liegen  feurig  (lieg).  —  lyswen 
eiternd  (lysoSubst.  und  Adj.).  —  mödren,  medren  mütterlich  (mödor). 

—  myrten  Fleisch  eines  krepierten  Tieres ').  —  sigel-hearwen 
äthiopisch  (sigel-hearwa  Äthiopier).  —  gewealden  unterworfen 
(zu  geweald).  —  säen  (Nap.  Gl.)  marinus  (zu  säe).  —  wil(d)-deoren 
tierisch,  wild  (wild(d)eor).  —  ymb-hammen  Gl.  umgeben  (hamm). 

—  wäeden  (Kluge  Leseb.)  bläulich  (zu  wäd  Waid).  —-  aepsen 
(Nap.  Gl.)  frontosus  zu? 

Bei  Farbenadjektiven  zeigt  sich  das  Suffix  -en  in  bläewen 
häewen  blau,  bei  denen  das  w  gegenüber  der  regelrechten 
Bildung  säen  (vgl.  oben)  als  Neubildung  sich  erhalten  hat. 

§  52. 

d.  Neben  Adjektiven  stehen  erweiterte  Formen  auf  -en 
ohne  Bedeutungsänderung  in  äewen  aus  derselben  Ehe,  leiblich 
(Bruder)  neben  äewe  leiblich,  legitim.  —  repen  wild  neben  repe. 

—  siTpen  ernst,  grausam  neben  slTpe.  —  hatten  feindlich  neben 
h^tol.  —  söpcweden  wahrhaftig  (1.  N.)  zu  söpcwed  (1.  N.)  wahr- 
haftig. —   geneahsen    nahe   zu   neah.     (Woher  kommt  das  s?). 

§  53. 

e.  Aus  Ortsadverbien  und  -adjektiven  sind  mittelst  l+in 
Adjektiva  gebildet,  von  denen  aber  im  ags.  nur  eines  adjekti- 
vischen Gebrauch  bewahrt  hat:  fierlen  fern  zu  feorr,  die 
anderen  dagegen  nur  als  Substantiva  erhalten  sind:  yp(p)len 
(Gl.)  Gipfel  zu  üp,  midien  Mitte  zu  midd  oder  middel  und  ytlen, 
(Kluge  Nom.  St.  §  200).  —   Indessen   könnten   diese  Bildungen 


*)  Vgl.  ne.  mort  „Fell  eines  toten  Schafes",     tiblth.,  Herr.  Arch.  113, 
S.  36  ff.  (lat  mort-emV). 
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auch    als    Substantiva    oiitstanclen    sein,    da    tierlen,   das  eiii/i^e 
Adjcktiviim    unter  ihnen,    auch    suhstantivische    Bedeutung    hat. 

§  54. 

Der  /Y\ittelvokal  e  ist  aus  älterem  i  (i)  entstanden.  Dieses  i 
hat  aber  wegen  des  staiken  tintlusses  des  Grundwortes  nicht 
immer  Umlaut  bewirkt,  oder  der  Umlaut  ist  durch  Analogiewirkung 
wieder  beseitigt. 

Auszuscheiden  sind  hier  die  Pälle,  in  denen  auch  sonst 
der  i-Umlaut  nicht  eintrat.  So  blieb  z.  B.  ae  in  der  Regel  vor 
Konsonantengruppen  wie  in  sesc.  'j  Unregelmässig  sind  da- 
gegen braesen  zu  braes,  glaesen  zu  glaes.  Über  die  nicht  um- 
gelauteten  Formen  sowie  über  umgelautete  Formen  neben  un- 
umgelauteten  vgl.  oben  die  einzelnen  Belege  mit  den  zugehörigen 
Substantiven. 

Besonders  zeigt  die  Gruppe  c)  ein  Vorherrschen  von  nicht 
umgelauteten  Formen,  während  umgekehrt  in  der  Gruppe  a)  die 
umgelauteten  die  Mehrzahl  bilden.  Dies  scheint  auf  eine  ver- 
schiedene Entstelumgszeit  der  beiden  Gruppen  hnizudeuten  und 
zwar  wird  c)  die  jüngere,  a)  die  ältere  sein. 

§  55. 

f.  Die  grösste  Bedeutung  hat  das  Suffix  -n  in  der  Bildung 
der  Participien  der  Präterita  der  starken  Verben  erlangt.  Die 
regelmässig  gebildeten  Participien  der  starken  Verben  sind  für 
eine  Wortbildungslehre  der  Adjektiva  auszuscheiden,  aber  unter 
ihnen  befinden  sich  einige,  die  teils  die  einzige  vom  ganzen 
Verbum  erhaltene  Form  sind,  teils  in  ihrer  Bedeutung  durch- 
aus isoliert  dastehen.  Über  die  letzte  Gruppe,  die  Part.  perf. 
pass.  transitiver  Verba  mit  aktivem  Sinn,  wie  ags.  druncen  einer, 
der  getrunken  hat,  vgl.  Sohrauer:  Kleine  Beitr.  zur  ags.  Gram., 
Diss.  Berlin  1886,  §  27. 

Zu  der  ersteren  Gruppe  dagegen  gehören: 


^)  Vgl.   Bülbring,  ac.  Elementarbuch  §  169. 
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ägen,  Segen  eigen,  zum  praet.  praes.  got.  aigan  besitzen.  — 
eacen  vermehrt,  starii,  schwanger  zu  got.  aukan  (lat.  augere).  — 
gedwolen  irrend. •)  — gef>racen  geschmückt.-)  -  besolcen  träge, 
schlaff  zu?.  —  gedafen  passend  zu  got.  gadaban.  —  eaden  ge- 
boren-^), B.  T.  Sw.  'granted'.  —  gesvvögen  ohnmächtig,  zu  swögan 
überwältigen,  ersticken.  —  for-weren,  -woren  verfallen  ist  als 
Particip  zu  einem  *forwisan  „verwesen"  anzusehen.  —  töpunden 
arrogant  ist  in  seiner  Bedeutung  isoliert  gegenüber  tö-pindan 
schwellen.  —    geprüen  verdichtet. "*)    —  ä-prüten  geschwollen.*) 

—  gefaegen  froh,  zu  feon,  ahd.  gi-fehan  'sich  freuen'.  —  nyten 
unwissend  zu  ne-witan.  -  open  offen.  •^)  —  recen,  recon,  ricen 
schnell,  bereit??. 

§  56. 

3.  ags.  ni-  bildet  Verbaladjektiva,  die  ursprünglich  wohl 
Möglichkeit  oder  Notwendigkeit  bezeichneten'"'). 

grene  grün  zu  gröwan,  vgl.  ahd.  gruo-en,  mhd.  grüe-jen 
grünen.  —  Isene  geliehen,  vorübergehend  zu  ags.  leon,  got.  leih- 
wan,  vgl.  as.  lehni ').  —  sciene  schön  zu  ahd.  scauwon,  ags. 
sceawian  schauen.  —  siene  sichtbar  zu  ags.  seon,  got.  saihwan. 
Grundform  ist,  *sauni  -<  *sagw-ni.  ^)  —  purh-siene  (Nap.  Gl.) 
limpidus.  In  scearp-siene  dagegen  zeigt  sich  die  aktive  Be- 
deutung „(scharf)  sehend"   —  ungeferne  unpassierbar  zu  feran. 

—  byne  bewohnt,  bebaut  zu  büan.  —  säene  langsam  zu  äsänian 
schwach  werden,  vgl.  got.  sainjan  säumen,  seipus  spät.  —  dierne 
verborgen  zu  me.  mndl.  dären  sich  verbergen,  vgl.  ahd.  tarni, 
nhd.  Tarnkappe.      —     gerisne    passend    zu    gerlsan    passen.   — 


')  Vgl.  Sievers,  ags.  Gram.  §  390,  Anm.  1. 

'^)  Vgl.  ib.  §  392  Anm.  1. 

'^)  Vgl.  ib.  §  396,  Anm.  5. 

'')  ib.  §  385  Anm.  1. 

•^)  Ist  vielleicht  Partie,  doch  ist  kein  Grundverb  nachzuweisen  vgl. 
Kluge,  Wb.  „offen". 

*"')  Vgl.  Kluge,  Nom.  St.  228. 

*^)  über  Schwund  des  h  im  ürengl.  zwischen  Vokal  und  stimmhaften 
Konsonanten  vgl.  Bülbring  §  528. 

^)  Vgl.  Anglia  17,  406. 
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cläMie  rein,    hin  zu^eliörii^es  Verlniiii  ist  nicht  zu  ermitteln. ')  — 
lycce  lügnerisch  aus  *lu<;ni-  zu  leo^an.  - 

Vielleicht  gehören  hierher  hkene  -')  mager,  vgl.  lat.  declivis.  — 
wrienegeil.  —  ondrysne  schrecklich.  —  stierne  streng.'')  —  gäesne 
unfruchtbar.^)  — fiecne,  fäcne  betrügerisch  gehört  nach  Kluge •') 
mit  got.  faihö  Betrug,  ags.  ficol  zusammen  zu  einer  Wz.  pik 
(vgl.  §  17). 

VI.  t-Suffix. 

§  57. 

Mit  dem  Suffix  -to  wurden  in  indogermanischer  Zeit  zahl- 
reiche Verbaladjektiva  gebildet,  die  sich  dem  Konjugations- 
schema so  fest  einfügten,  dass  wir  sie  jetzt  als  Participia  perf. 
pass.  nicht  mehr  vom  schwachen  Verbum  trennen  können. 
Ausserdem  kehrte  jedoch  das  Suffix  vereinzelt  auch  bei  starken 
Verben  (bringan  usw.  und  den  Praet.  praesentien)  wieder. 

Vor  allen  diesen  Bildungen  können  aber  in  einer  Wort- 
bildungslehre der  Adjektiva  nur  diejenigen  berücksichtigt  werden, 
die  in  keinem  lebendigen  Zusammenhang  mit  irgend  einem 
Konjugationsschema  stehen,  bei  denen  also  der  nominale  Charakter 
gesichert  ist.  Das  Suffix  -to  bezeichnet  bei  diesen  Bildungen 
wie  bei  den  Participien  stets  einen  Zustand  der  Vollendung,  des 
Abgeschlossenseins,  und  vermittelt  wie  dort  meist  passivische, 
seltener  aktivische  Bedeutung. 

§  58. 
a.  Ohne  Mittelvokal: 

1.  Zu  starken  oder  schwachen  Verben  lassen  sich  stellen: 

ceald    kalt    zu    calan,    vgl.   lat.   gelu.  —  dead  tot  zu  ahd. 

touwen,  as.  döian,  aisl.  deyia.  —  eald  alt  zu  got.  alan.  —  (ge)- 

riht   (ge)recht,   vgl.  lat.  rectus   zu   regere.  —  -haeft  Sufix  zu  got. 


^)  Vgl.  Kluge  Wb.   „klein",  Falk-Torp  „klein",   ,,kline",  wo  als  Grund- 
bedeutung „klebrig"  angegeben  wird. 

2)  Vgl.  N.  E.  Dict.  „lean". 

3)  Vgl.  Herr.  Arch.  76,  215. 

^)  Vgl.  Schade  (geisant).     Zu  ndd.  Geest?    Vgl.  Franck  s.  v. 
^)  Vgl.  Beitr.  9,  181. 
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liafjaii  aii[s.  liebl)an,  vgl.  lat.  captiis  zu  capere.  —  wTs  weise  zu 
witan.  —  sceard  eingekerbt,  verstümmelt  zu  scieran.  —  Stsd 
satt,  vgl.  griech.  aV5//)'  sattsam,  genug,  ä/uvai  sättigen.  —  hlüd 
laut,  vgl.  griech.  xkiuo,  lat.  cluo.  —  snüd  schnell  zu  got.  sniwan 
eilen,  ags.  sneowan.  —  leoht  glänzend,  licht,  vgl.  lat.  luc-ere.  — 
leoht  leicht  aus  'linh-ta-  zu  mhd.  lingen  vorwärts  kommen,  ags. 
lungor,  ahd.  lungar  schnell.  ~  füs  fertig,  bereit  aus  *funs-s  zu 
fundian  eilen.  -  wund  verwundet')  zu  got.  winnan  leiden?.  — 
-cund  Suffix  zur  Wz.  gen-,  griech.  yfvog^  lat.  genus.  —  cüp>  be- 
kannt zu  cunnan,  praet.  praes.  Dazu  forcüf»  entartet,  schlecht 
und  fracop,  fracod  schändlich,  verhasst,  gemein  (aus  *frä-cunj?). '-) 
—  gewiss  gewiss  zu  got.  witan.  ~  swTft  schnell  zu  swifan  sich 
bewegen  ^).  —  torht  glänzend,  ahd.  zoraht  zu  griech.  Segxojum.  — 
(ge)cost  versucht,  erprobt  zu  ceosan.  —  hwaess  scharf  zu  got. 
hwatjan,  ags.  hwettan.  —  great  gross  zu  ags.  gröwan?  (vgl.  §  18) 
anord.  gröa  u.a.  wachsen.^)  —  mäd  in  mädmöd,  gemäd  töricht, 
got.  gamaids,  ahd.  gimeit,  altes  t-Particip  zu  einer  idg.  Wz. 
*mei  (vgl.  lat.  mutare)."^)  —  gedaeft  (Kluge  Leseb.)  bei  B.  T.  Sw.: 
gedaefte  mild  zu  got.  gadaban.  —  sceand  schändlich  stellt  Kluge ^) 
zu  sceomian  sich  schämen.  B.  T.  Sw.  belegen  sceand  nur  als 
Subst. 

§  59. 

2.  Zu  einem  Nomen  gehört  wohl  ferht  Sw.  „honest"  -=^  as. 
feraht  weise,  zu  as.  ferah  Geist.  ^) 

§  60. 

3.  Mehr  isoliert  sind  folgende  Pälle: 

miss-Präfix.  Die  beiden  s  sind  aus  auslautendem  Dental +  to- 
Suffix  entstanden.^)  —    füht  feucht  aus  *funht'').   —  heald  ge- 


')  Beitr.  22,  192,  vgl.  Wilmanns  §  336. 

^)  Vgl.  Bülbring  §  101,  Anni.  3  und  §  375. 

^)  Vgl.  Skeat  „swift". 

-*)  Vgl.  Bugge,  Beitr.  13,  312;  N.  E.  Dict.  „great". 

■'■')  Vgl.  ibid.  Beitr.  24,  456;  N.  E.  D.  „mad". 

'0  Vgl.  Kluge,  Nom.  St.  §  223. 

^)  Vgl.  Rödder  §  25  ay. 

«)  Vgl.  Wilmanns  §  98. 

^)  Vgl.  Beitr.  21,  93. 
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neii^t.     Dass    Dentalsuffix    vorlic^^t,    ist    niclil    sicher.  ^  hold 

hold.  Vielleicht  mit  lieald  zusainrnetigehöreiid.  Beide  vielleicht 
aus  einer  Wz.  hal-  sich  neii^en;  nach  Kaiiffniann  zu  einer  im 
ags.  as.  ahd.  helan  steckenden  Wz.  Jedenfalls  nehmen  alle 
Dentalsuffix  an.-)  —  drüt  Geliebter.  Im  a^^s.  also  Subst.  Dies 
wohl  aus  dem  Deutschen  übernommen  (Sw.),  ahd.  trüt  traut 
vielleicht  altes  to-Particip  der  Wz.  trü  :  treu.-^)  —  beorht  glänzend, 
vgl.  lat.  fulgeo,  flagräre,  griech.  (pUyo),  (pXo^.'^)  —  weorp  wert.-') 
—  feald-  falt.'')  —  scort  kurz  erklärt  Kluge  Leseb.  als  entstanden 
aus  lat.  ex-curtus. 

Sehr  zweifelhaft  sind  noch  einige  Fälle,  die  Kluge  Nom. 
St.  §  223  anführt:  gesund  gesund,  forht  furchtsam  0,  hraed 
schnell,  porht  lästig,  wTd  weit.     Ebenso  healt  lahm.^) 

§  61. 
b.  mit  Mittelvokal: 

Mit  Mittelvokal  erscheint  das  Dentalsuffix  in  ags.  nacod 
nackt,  vgl.  skr.  nagnäs.  •') 

Ausserdem  zeigen  Mittelvokal  die  als  Participien  noch 
deutlich  erkennbaren  Adjektiva:  1)  fseted,  fäett  feist,  zu  einem 
ursprünglichen  schw.  Verbum  'faitjan.  Dass  fseted  isoliert  wurde, 
zeigt  die  Tatsache,  dass  man  nach  Synkopierung  des  e  zu  fäett 
ein  neues  Verbum  fäettian  bildete.  2)  fäeted,  fäett  (mit  Gold) 
geschmückt,  zu  got.  fetjan. 

§  62. 
c.  Adjektiva  auf  idg.  -tyo. 

(ge)sefte  sanft  zu  got.  samjan  gefallen.  Im  letzten  Grunde 
auf  sania  beruhend.  ^^) 


')  Vgl.  ühienbeck,   Wb.  „wiljahalfei". 
^)  Vg\.  die  Lit.  hierüber  in  ülilenb.  Wb. 
3)  Vgl.  Kluge,  Wb.  „traut". 
*)  Vgl.  ühienbeck,  Wb.  „bairhts". 
^)  Vgl.  Kluge,  Wb.  „wert". 

^)  Rödder  §  25  nimmt  t-Suffix  hier  an,  ohne  dies  zu  begründen. 
^)  Vgl.  Kluge,  Wb.  „Furcht",  Ühienbeck,  Wb.  „faurhts". 
«)  Vgl.  ühienbeck,  Wb.  „halts". 

^)  Vgl.  tiolthausen,    Anz.   f.  d.  A.  24,  34   (Recension  von  ühlenbecks 
etymol.  Wb.). 

1»)  Vgl.  ühienbeck,  Wb.  „samjan";  Kluge,  Wb.  „sanft". 
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git'ef>e  lijewährt  zu  gicfan.  -  inef>e  müde  zur  Wz.  mö  in 
lat.  inöles,  griecli. /f^^>Aoc,  alid.  niuo-en.  -  liBwede  laienhaft?')  — 
freniede  fremd  zu  fram  entfernt.  -  llpe  sanft.  Kluge  zu  got.  af- 
linnan  weggehen,  ags.  linnaii  weichen,  nachlassen.  Zu  altnord. 
linr  (lat.  lenis).*-)  —  scyrft  Gl.  schneidend  zu  sceorfan  schrapen.  — 
sThte  marschig  aus  'sinhti  zu  seon  st.  I  „seihen"  aus  'sinhan.  — 
priste  dreist  (nel)en  prist)  zu  got.  preihan,  ahd.  dringan^).  —  ge- 
hw^de  gering  zu  hwön  etwas.  —  slTpe  grausam,  gefährlich,  ernst? 
—  gepiede  tugendhaft  zu  f>eaw?  —  gepyhte  B.  T.  gut,  vorteil- 
haft aus  *|7unhti  zu  peon  aus  'pinhan  (Holthausen),  vgl.  pyht- 
ig  Beow. 

Über  weitere  unsichere  Formen  vgl.  Kluge,  Nom.  St.  §  233. 

§  63. 
d.  Suffix  -str  erscheint  in  wlnestre  links,  das  vielleicht 
ein  alter  Komparativ   ist,  vgl.    lat.   sinister,  griech.  aomr^ooc.  — 
heolstor  dunkel,  vgl.  r-Suffix  §  40. 

§  64. 
e.  Suffix   -htja.^) 

1.  Mit  dem  Mittelvokal  ags.  e. 

^celmehte  mit  Frostbeulen  versehen.  —  clofehte  knollig.  — 
cneo(w)ehte  knotig.  —  cwl^ldehte  krank.  —  fläescehte  (B.  T.) 
fleischig.  —  heafodehte  mit  einem  Kopf  versehen.  —  iTrehte 
fleischig,  muskulös.    -  sinehte  sehnig. 

§  65. 

2.  Mit  dem  Mittelvokal  ags.  i. 

(i)  Neben  Substantiven : 

adelihte  schmutzig.  —  beorgihte  gebirgig.  —  cambihte  mit 
einem  Kamm  versehen.  —  crampihte  faltig,  runzelig  zu  me.  cramp 
ahd.krampf.  —  croppihte  büschelig.      dylstihte  eiternd.  —  finnihte, 


')  Vgl..  Pogatscher  §  340  wonach  es  lat-  Lehnwort  ist  (?). 

-)  Vgl.  Kluge,  Wl).  ,.iind"  N.  E.  D.  "lithe". 

•"*)    Vgl.  Kluge    Wb.  „dreist". 

*)  Vgl.  Sievers,  Ags.  Gram.  §  299. 
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firiilite  mit  Plossen  vci  sehen.      fläniiite  pl'eilarti^.   -  hSrilite  haarig. 

—  hä>j>ihte  voller  Heide.  —  healhihte  voller  Ecken  und  Winkel, 
helniihte  laubig.  —  höcihte  hackig.  —  horwihte,  horchte  schmutzig. 

—  hre()dihte,Riet —  hrlsihte  buschig. — Tfihte  voller P.pheu. —  isihte 
beeist.  —  mealmihte  kalkig.  —  ömihte  entzündet.  —  östihte  knotig, 
rauh.    -  sandihte  sandig.  —  sceadihte  schattig.  —  sci(^llihte  mit 
einer  Schale  versehen.   —  stänihte  steinig.  —  tindihte  zackig.  - 
wilihte  voll  Weiden.  —  wärihte  (Gl.)  voll  Seetang.  —  wearrihte  warzig. 

—  pöihte  lehmig.  —  pornihte  dornig.   -  pyrnihte  dornig  (pyrne). 

—  cinihte  spaltig.  —  clifihte  steil.  -  wudihte  waldig.       wundihte 
wund,  schwärend. 

fi)  Neben  einem  Adjektiv  steht  nur  wannihte  dunkel,  bleich, 
zu  wann  dunkel. 

}')  Zu  einem  Verbum  scheint  clifihte  klebrig  (clifian)  zu 
gehören. 

§  66. 

Auch  hier  ist  also  die  Regel,  dass  das  Suffix  neben  Sub- 
stantiven steht.  Es  bezeichnet  zunächst  ein  „Versehensein  mit 
etwas",  wird  dann  aber  auch  in  weit  allgemeinerem  Sinne  zur 
Bildung  von  Adjektiven  verwandt.  So  konkurriert  es  mit 
anderen  Suffixen,  die  dieselbe  allgemeine  Bedeutung  vermitteln, 
namentlich  mit  -ig.  Viele  Bildungen  auf  -ig  und  -ihte  stehen  in 
völlig  gleicher  Bedeutung  nebeneinander. 

Wenn  das  Substantiv  auf  -ig  endet,  so  tritt  -ihte  erst  nach 
Ausfall  das  -ig  an  dasselbe  heran,  z.  B.  Tfihte  zu  Ifig  und  wilihte 
zu  welig.  Die  Erscheinung  erklärt  sich  wohl  als  eine  Art  Ha- 
plologie,  die  aus  euphonischen  Gründen  stattfand.')  Seltsamer 
Weise  aber  treffen  dieselben  Suffixe,  nur  in  umgekehrter  Reihen- 
folge, zusammen  bei  clifihtig  steil  und  secgihtig  schilfig,  wo 
-ihte  später  zu  -ihtig  erweitert  ist.'-) 

f.  Denominative  Adjektiva,  nach  dem  Muster  der  schwachen 
Participien  unmittelbar  von  Nominibus  abgeleitet. 


'i  Vg\.  Brugmann,    Kurze  vergl.  Gr.  der  idg.  Spr.   S.  41,  214,  292. 
^/  Vgl.  Sievers  a.  a.  0. 


47 

S  07. 
1.  a-  S  tä  111 111  e. 

ä-maellacl  Sw.  (ae--=ie?)  nierc.  leer  oder  iiut/Jos  gemacht, 
äemclle  ohne  Geschmack?  —  gebyrnod  mit  einer  Brünne  versehen 
zu  hyrne.  —  gefaedred  gezeugt  von  demselben  Vater.  —  flf- 
feted  v5-fiissig  (föt).  —  wäepned  männlich  (wäepen  membrum  virile). 

—  full-mannod  voll  bemannt  zu  mann.  —  fyr-hweohlod  4-rädrig 
(hweol)  aus  Reg.  Psalt.  —  cellod  (Kl.  Leseb.)  -  celatus?  —  ge- 
bi^rded  bärtig  (beard).  —  gebilod  mit  einem  Schnabel  versehen 
(bile).  —  gebleod  bunt  (bleo).  —  Nap.  Gl.  geandwlatod  frontosus 
(and-wlite,  -wlata).  —  gebösmed  B.  T.  mit  einem  Busen,  ge- 
bogen zu  bösm,  vgl.  bah.  comp,  fämig-bösma.  —  gefötcypsed 
gefesselt  (föt-cops).  —  gehlidod  mit  einem  Deckel  (hlid).  — 
hoferode,  gehoferod  mit  einem  Höcker  (hofer).  —  gehorsod  mit 
Pferden  versehen  (hors).  —  geheafdod  mit  einem  Kopf  versehen. 

—  geleomod  mit  Lichtstrahlen  (leoma).  —  gelTc-hamod  inkarniert 
(llc-hama).  —  geliefed  gläubig  (geleafa). —  gemödod  disponiert,  zu 
Mute  (möd),  vgl.  bah.  comp.  —  gemedred  von  derselben  Mutter 
geboren  (mödor).  —  gepalmtwigod  mit  Palmzweigen  geschmückt 
(palmtwig).  —  gesliefed  mit  Ärmeln  versehen  (sliefe).  -  -  Nap.  Gl. 
gerosod  rosatus  (rose).  —  gesperod  mit  einem  Speer  bewaffnet 
(spere).  -  geswurdod  mit  einem  Schwert  bewaffnet  (sweord,  swurd). 

—  getarged  mit  einem  Schild  versehen  (targe).  —  geweallod 
mit  einem  Wall  versehen  (weall).  —  gewintred  aufgewachsen, 
vgl.  bah.  comp,  auf  -wintre.  —  gewTred  mit  Draht  geschmückt 
(wir).  -  gold-hilted  mit  goldenem  Griff,  vgl.  bah.  comp,  auf 
-hilte.  —  heah-hweolod  hochrädrig  (hweol).  —  hringed  aus 
Ringen  gemacht  (bring).  —  loccad  Nap.  Gl.  crinitus.  —  ofer- 
hyrnod  oben  mit  Hörnern  versehen.  —  geillerocad  überfüllt,  be- 
rauscht (illerocu).  --  gelandod  Ländereien  besitzend  (land).  — 
gelegerod  bettlägerig  (leger).  —  oflysted  begierig  (lust).  —  nlw- 
tierwed  neu  geteert  (tierwe,  tcoru).  —  ge-rsewod  in  Reihen  auf- 
gestellt (ge-rsew). —  gesäwlod  mit  einer  Seele,  beseelt  (zu  säwol). 

—  gerifod  gerunzelt  zu?,  vgl.  rifelecie.  —  gesegled  mit  einem 
Segel  versehen  (segl).  —  sld-faectmed  mit  breitem  Busen  (faedm). 


48 


Diineben  hnli.  c()iii;>\  sUl-fifpiiic.  —  gesplottod  belleckt  (splott).  — 
tien-str(^ni(ecl  mit  10  Stnin^^Mi  (stryn^),  v^^l.  hali.  comp.  - 
trytullcci  (Kleid)  mit  Schmuck  in  Käderform  (tryndel,  tr^ndel).  — 
i»e-timec()d  mit  einer  Tunika  (tunece).  -  twi-hepped  mit  2 
Köcken  (Ueppa).  -  twisied  gegabelt  (twisla).  —  wel-gestemned 
mit  einer  guten  Stimme  (stemn).  -  gepeawod  gesittet  zu  peaw.  — 
prib(^dd()d  mit  3  Betten  (b(^d).  —  unhüted  ohne  „tiaube".  — 
uncapitulod  nicht  in  Kapitel  eingeteilt.  — 

§  68. 

2.  ja -Stämme  (-ede,  -ode  =  as.  -odi.^) 

aepplede  (gold)  wie  Äpfel  geformt  (aeppel).  —  än-eagede 
einäugig  (eage).  Daneben  än-eage.  —  än-hyrnede  einhornig 
(hörn).  —  än-stelede  mit  einem  Stiel  (stela)  versehen.  —  blaec- 
feaxede  schwarzhaarig  (feax),  vgl.  die  vielen  bahuvr.  comp,  auf 
feaxe.  —  eahta-hyrnede  8-eckig.  —  earsode  mit  einem  ears 
versehen.  —  earede  mit  Ohren  (Henkeln)  versehen  (eare).  — 
feaxode  behaart.  —  feax-sceacgede  mit  Maaren  versehen.  —  (feax- 
sceacga).  —  flf-^cgede  fünfeckig  (?cg),  daneben  bah.  comp,  auf 
^cge.  —  fif-lasppede  mit  5  Lappen  versehen  (laeppa).  —  geallede 
galled  (horse)  (zu  gealla).  —  (ge)hyrnede  mit  einem  Hörn  versehen. 

—  healede  bruchleidend  (heala)  =-  as.  hälodi.  —  höcede  hakig  (höc). 

—  hönede  mit  Hacken  versehen  (höh).  —  horn-fötede  hornfüssig 
(föt).  —  hwit-loccede  hellblond  (locc),  vgl.  daneben  die  bah. 
comp.  —  lang-sweorede  mit  langem  Nacken  (sweora).  —  leoht- 
beamede  mit  glänzenden  Strahlen  (beam).  —  lieg-loccede  mit 
flammenden  Locken.  —  micel-heafdede  mit  grossem  Kopf  (heafod). 

—  pohhede  aufgebauscht  (pohha).  —  pyttede  mit  Löchern  ver- 
sehen (pytt). —  read-stalede  mit  rotem  Stiel  (stalu?).  —  rifelede 
mit  Runzeln  versehen.^)  —  sceabbede  schäbig,  grindig  (sceabb). 

—  sceaggede  haarig  (sceacga).  —  sceol-eagede  schielend  (eage), 
daneben  das  bah.  comp,  sceol-iege.  —  scurfede  mit  Schorf  be- 
haftet   (scurf).     —    sld-feaxode    mit    langen    Haaren.    —    siex- 


')  Vol.   Rödder  §  27;  Kluge,  Nom^*r'^J^40f   f^'^^^'ae^^. 
-)  Vgl.  Napier,  Engl.  Stud.  11,  -^^"^^ 
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hyrnede  6-eckig.  —  spaer-lTrede  mit  grossen  Waden  (spaer-llra). 

—  steornede  Gl.  mit  einer  Stirn  versehen  (steorn).  —  sür- 
eagede  mit  trüben  Augen.  —  twi-fiperede  Gl.  gespalten   (feper). 

—  twi-fyrede  mit  2  Furchen  (furh).  —  twi-hlidede  mit  2  Öff- 
nungen. —  twi-hlwede  2-formig  (hlw).  —  wöh-fötede  krumm- 
füssig  (föt),  vgl.  die  bah.  comp.  —  wöh-handede  mit  ver- 
stümmelten Händen,  vgl.  die  bah.  comp.  —  pri-fötede  3-füssig.  — 
pri-fyrede  mit  3  Furchen.  —  pri-heafdede  3-köpfig.  —  pri-hlidede 
mit  3  Öffnungen.  —  pri-hTwede  3-formig.  —  pri-hyrnede  3-eckig. 

§  69. 
Alle  diese  Adjektiva  der  Gruppe  f)  sind  unmittelbar  von 
Substantiven  abgeleitete  Bildungen,  die  die  Form  des  Part.  perf. 
pass.  der  schwachen  Verba  erhalten  haben.  —  Es  ist  durch- 
aus nicht  anzunehmen,  dass  zugehörige  Verba  ausgestorben 
seien,  von  deren  ehemaliger  Existenz  diese  aus  erstarrten  Parti- 
cipien  entstandenen  Adjektiva  zeugen  könnten.  Schon  der 
aussergewöhnlich  grosse  Umfang  der  Gruppe  macht  es  unmög- 
lich, für  jedes  der  angeführten  Adjektiva  in  participialer  Form 
ein  schwaches  Verbum  zu  postulieren.  Allerdings  haben  wir 
im  ags.  eine  Anzahl  schwacher  Verben,  zu  denen  der  Form 
nach  das  Adjektivum  sehr  gut  als  Participium  gelten  könnte. 
Aber  die  Bedeutungen  von  Verb  und  Particip  differieren  so 
auffallend,  dass  an  eine  Zugehörigkeit  des  Particips  oder  viel- 
mehr des  Adjektivs  in  Participform  zum  Verbum  nicht  zu  denken 
ist.  Solche  Verben  sind:  säwlian  (die  Seele)  aushauchen.  Wenn 
nun  gesäwlod  Particip  zu  säwlian  wäre,  so  müsste  es  jeden- 
falls die  Bedeutung:  gestorben,  die  Seele  ausgehaucht  habend, 
zeigen.  Es  heisst  aber  gerade  das  Gegenteil:  'beseelt',  'mit 
einer  Seele  versehen.'  Ebenso  können  unmöglich  zusammen- 
gehören :  seglan  segeln  und  gesegled  mit  einem  Segel  versehen, 
b^ddian,  das  Bett  machen  und  -beddod  mit  einem  Bett  ver- 
sehen, faedmian  klaftern  und  sldfasdmed  mit  breitem  Busen 
(Schiff),  geliefan  glauben  und  geliefed  gläubig,  heafdian  köpfen 
und  geheafdod  mit  einem  Kopf  versehen.  —  Auffallend  wäre 
dann  auch,  dass  bei  der  variierenden  Bedeutung  der  etwa  zu- 
gehörigen schwachen  Verba  das  Participium  stets  dieselbe,  sich 

Schön,  Bildung  des  Adjektivs.  4 
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gleichbleibende  Bedeutung  „versehen  mit"  hat.  Es  erklärt  sich 
diese  typische  Bedeutung  nur,  wenn  man  diese  Bildungen  als 
unmittelbare  Denominative  fasst,  die  die  Form  des  Partie,  perf. 
schwacher  Verba  angenommen  haben.  Als  Muster  mögen  ur- 
sprünglich etwa  Formen  wie  hyngrede  Hunger  habend  zu  hyngran, 
-ian,  gedient  haben. 

Zu  der  obigen  Auffassung  der  Gruppe  f)  führt  auch  die 
Tatsache,  dass  sich  zahlreiche  bahuvrihi-composita  mit  genau 
übereinstimmender  Bedeutung  neben  den  denominativen  Adjek- 
tiven finden.  Beide  konkurrieren  offenbar  mit  einander. 

VII.    g-,  k-Suffix. 

1.  Adjektiva  auf  -ig. 

§  70. 

a)  Neben  Substantiven. 

a)  mit  Umlaut: 

dystig  staubig  zu  düst,  (daneben  Nap.  Gl.  düstig).  — 
fäemig  schäumend  zu  fäm,  (daneben  fämig).  —  fäecnig  dolosus 
(Reg.  Psalt.)  zu  fäcen  oder  zum  Adj.  fäecne,  fäcne.  —  fyrstig 
frostig  zu  forst  (daneben  forstig).  —  gydig  wahnsinnig  zu  god.  — 
hyrnig  Nap.  Gl.  angulosus  zu  hörn.  —  hyngrig  hungrig  zu 
hungor  (daneben  hungrig).  —  rynig  gut  beim  Debattieren  zu  rün 
oder  ryne.  ~  stäenig  steinig  zu  stän  (daneben  stänig).  —  styrfig 
von  krepierten  Tieren  zu  storfe.   —   lytig  listig  zu  lot. 

ß)  ohne  Umlaut: 
ädl-ig  krank.  —  andig  neidisch  zu  anda.  —  blöd-ig  blutig.  — 
bösm-ig  gebogen.  —  bröd-ig  brütend.  —  car-ig  ängstlich  zu 
caru.  —  clif-ig  steil.  —  craeft-ig  geschickt.  —  clüd-ig  felsig.  — 
daerst-ig,  draest-ig  schlammig  zu  dasrste,  im  plur.  Bodensatz,  Hefe.  — 
deaw-ig  tauig.  —  dreor-ig  blutig.  —  dreor-ig  traurig.  —  ead-ig 
glücklich.  —  eowoc-ig  Schaf-  zu  eowu.  —  geolstr-ig  Gift  aus- 
sondernd (zu  geolstor).  —  gesäel-ig  glücklich.  —  ge-sötig 
schmutzig.  —  gewitt-ig,  -wit-ig  klug.  —  giecel-ig  eisig  (giecel 
Eiszapfen).  —  grot-ig  kiesig,  erdig.  —  heolfr-ig  blutig  (heolfor).  — 
holm-ig  zur  See  gehörig.  —  hlTs-ig  Nap.  Gl.  famosus  (hllsa).  — 
horw-ig  schmutzig  (horh).  —  hreod-ig  voll  Riet.  —  hrlm-ig  bereift.  — 
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hrls-ig  (Nap.  Gl.)  buschig.  —  hrüm-ig  berusst.  —  Ts-ig  eisig.  — 
meaht-ig  mächtig  (daneben  miht-ig,  zu  meaht,  miht).  —  hfr-ig 
Leber-  zu  lifer.  —  mlst-ig  neblig.  —  möd-ig  mutig.  —  mör-ig 
moorig.  —  nead-ig  in  neadig-nes  Verpflichtung  zu  nead  neben  un- 
nied-ig  ungezwungen  zu  nied.  —  naeft-ig  arm  Gl.  zu  naeft  (nabban). 
ofst-ig  eilig  (ofost).  —  öm-ig  entzündet.  —  öst-ig  knotig,  rauh.  — 
praet(t)-ig  schlau.  —  regen-ig  regnerisch.  —  röm-ig  B.  T.  aus 
Wrt.  Voc.  geschwärzt  (ahd.  rämac  zu  räm  Schmutz,  Russ;  vgl. 
Schade).  —  ros-ig  rosig  (rose).  —  rud-ig  rötlich  (rudu).  —  reon-ig 
klagend.  —  rüst-ig  rostig.  —  saep-ig  saftig.  —  sand-ig  sandig.  — 
snäw-ig  scheeig.  —  snofl-ig  verschnupft.  —  storm-ig  Nap.  Gl. 
stürmisch.  —  swät-ig  schwitzend,  blutig.  —  tear-ig  tränend.  — 
tind-ig  zackig.  —  wäedl-ig  arm.  —  waeter-ig  wässerig.  —  wär-ig 
Seetang-.  —  wearr-ig  warzig.  —  wel-ig  reich  zu  wela.  —  wind-ig 
windig.  —  wintr-ig  winterlich  (winter).  —  wlit-ig  schön  (wlite).  — 
wöp-ig  fliessend.  —  word-ig  geschwätzig.  —  wös-ig  feucht.  — 
wud-ig  waldig  (wudu).  —  wuldr-ig  herrlich  zu  wuldor.  —  porn-ig 
dornig.  —  prosm-ig  rauchig.  —  püf-ig  laubig.  —  purst-ig  durstig 
zu  purst,  1.  N.  pryst-ig.  —  seosl-ig  betrübt  (süsl)  (Ablaut?).  — 
gief-ig  reich  zu  giefu*).  —  geall-ig  B.  T.  aus  fipt.  Gl.  acris,  tristis 
zu  gealla  Galle?  —  febr-ig,  un-fefer-ig  fiebernd  zu  fefer.  — 
smeoruw-ig  schmierig  zu  smeoro  (smeor[u]wes).  —  ragg-ig  zottig, 
ruppig  zu  anord.  rQgg,  me.  ragge. 

y)  Das  Grundwort  hat  schon  Umlaut: 

aemett-ig  leer  zu  äemette  v.  E.  emöte.  —  äettr-ig  giftig  zu 
äettor  (neben  ättor).  —  aefest-ig  neidisch  zu  aefest  <C  *aef-est  zu 
got.  ansts.  —  bryn-ig  feurig  zu  bryne.  —  byrst-ig  gebrochen  zu 
byrst.  —  cläeg-ig  lehmig.  —  cyst-ig  freigebig.  —  eges-ig  schreck-  ' 
lieh  (aus  eiseg.  verbessert)  zu  egesa,  vgl.  got.  agis.  —  est-ig 
gütig  (est  =■  got.  ansts).  —  fenn-ig  schmutzig  (f^nn  ==  got. 
fani).  —  fyn-ig  schimmelig  zu  fyne.  —  gepyld-ig  geduldig.  — 
hyd-ig  häutig,  ledern  zu  hyd.  —  lelf-ig  schwätzend  zu  lelfeplur.  zu 
aelf.  —  scyld-ig  schuldig.  —  scylf-ig  felsig.  —  synn-ig  sündig.  — 
swäep-ig  Nap.  Gl.  fraudulentus  zu  swäep  persuasion,  investigation, 
gehört  wohl   mit  swip-or   (vgl.  r-Suffix)    zu    einem  st.  v.  I.    — 

*)  Vgl.  Holth.  Anglia  11,  171. 


52 


wyrt-ig  Wurzel-  zu  vvyrt.  —  wyrms-ig  schwärend  zu  wyrms, 
Worms.  —  yst-ig  stürmisch.  —  yf>-ig  wellig.  —  h(?f-ig  schwer 
zu  hefe  (vgl.  hobban  st.  Abi.  6).  —  hygd-ig  gedankenvoll,  be- 
scheiden zu  -hygd. 

§  71. 
b)  Neben  Adjektiven. 
(i)  mit  Umlaut: 
untrym-ig  schwach  zu  trum. 

ß)  ohne  Umlaut: 
fräet-ig  stolz.  —  gesund-ig  günstig  (Wind).  —  häl-ig  heilig. 
—  hasw-ig  grau  zu  haso.  —  lip-ig  biegsam  zu  llpe. 

y)   Das  Grundwort  hat  schon  Umlaut: 

äelp-ig  =  än-hliepig  zu  än-hliepe  vereinzelt,  einzeln.  — 
mep-ig  müde  zu  mef>e.  —  rep-ig  wild  zu  repe.  —  west-ig  wüst 
zu  weste  (vgl.  as.  wösti).  —  wierp-ig  verdient  zu  wierpe. 

§  72. 

c)  Neben  Verben. 

a)  mit  Umlaut: 

wer-ig  müde  (wörian).  —  dyrst-ig  kühn  zu  dearr,  dorste.  — 
pyht-ig,  nach  Holtlh  zu  peon,  vgl.  gepungen. 

ß)  ohne  Umlaut: 

doht-ig  tüchtig  zu  deah,  dohte  (daneben  dyht-ig).  —  gefind-ig 
findend  zu  findan.  —  ed-stapel-ig  wiederhergestellt.  —  unteor-ig 
unermüdlich.  —  fleot-ig  B.  T.  schnell  zu  fleotan  fliessen.  — 
freor-ig  kalt  zu  freosan.  ~  gestaepp-ig  gesetzt.  —  reot-ig 
traurig.  —  firmd-ig  fragend  zu  firmettan?  —  hreor-ig  verfallen 
(hreosan).  —  naef-ig  arm.    —    slip-ig  schlüpfrig  ^)  (ahd.  slTfan). 

y)  Das  Grundwort  hat  schon  Umlaut: 

hrem-ig  frohlockend  (e  =  öe  Sw.)  zu  hreman,  B.  T.  daneben 
hream-ig  frohlockend,  klagend,  lärmend  zu  hream  Subst. 


^)  Vgl.  sllpor  (r-Suffix). 
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§  73. 

d)  Neben  einem  Nomen  oder  Verb  um. 

(t)  mit  Umlaut: 

hlyd-ig  geschwätzig  zu  hlüd  laut  Adj.  oder  hlyd  Subst.  — 

crymb-ig  krumm  zucrumb  Adj.  odercrymban.  —  gecyf>-ig  wissend 

zu  cüp  Adj.  oder  cypan. 

ß)  ohne  Umlaut: 
forht-ig  in  Furcht  zu  forht  oder  forhtian.  —  an-weald-ig 
mächtig  zu  anweald  Subst.  und  Adj.  —  heolstr-ig  dunkel  zu 
heolstor  Subst.  und  Adj.  —  hreofl-ig  aussätzig  zu  hreofl  Sul)st. 
und  Adj.  —  gr2ed-ig  gierig  zu  got.  gredus  Subst.  und  gredön.  — 
hreow-ig  traurig  zu  hreow  Subst.  und  Adj.  —  gemynd-ig  er- 
innernd, eingedenk  zu  gemynd  Subst.  oder  gemynde  Adj.  — 
sär-ig  traurig  zu  sär  Subst.  und  Adj.  —  peostr-ig  dunkel  zu 
peoster  oder  peostro.  —  unslsep-ig  schlaflos  zu  släpan,  släepan 
oder  släp,  släep. 

y)  Umlaut  zeigt  das  Grundwort  in: 
unsc?f>p-ig  harmlos  zu  sceppu  oder  sceppan  schaden. 

§  74. 
e)   Neben  einem  Zahlwort  oder  Adverb  stehen: 

äen-ig   irgend   ein   und  näen-ig   kein  zu   an,   nän.  —  Zum 
Adverbium  sundor  gehört  syndr-ig  besonders. 

§  75. 
f)  Zusammenbildungen,  die  auf  -ig  enden. 

a)  mit  Umlaut: 
list-hcndig  mit  geschickten  Händen  zu  band.  —  twi-wyrd-ig 
sich  widersprechend  zu  word.    —  stän-sciel-ig  steinig  zu  scalu. 

ß)  ohne  Umlaut: 
ä-ydl-ig  leer,  bei  B.  T.  ohne  Beleg,  zu  Idel  leer.  —  el-reord-ig 
barbarisch,  fremd.  —  el-peod-ig  fremd,  in  der  Verbannung.  — 
fea-sceaft-ig  arm,  bloss  zu  feasceaft.  —  lang-twTd-ig  für  lange 
gewährt  zu  as.  twldon  —  leaf-helm-ig  mit  belaubter  Spitze.  — 
möd-cwän-ig  traurigen  Herzens  zu  cwänian.  —  win-treow-ig  Reben-. 
—  är-weorp-ig  ehrwürdig,  bei  B.  T.  ohne  Beleg.  —  hr^f>-ig  um- 
stürmt zu  hrTf>. 
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}')  Das  Grundwüit  hat  Dinlaiit  in: 
cad-hrep-ig  glücklich  zu  hrep.  —  wld-ryn-ig  weit  fHessend 
(ryne). 

§  76. 
g)  Mit  dunklem  ersten  Bestandteil, 
bis-ig  1.  y  geschäftig.  Nach  Kluge')  ist  bysig  Ableitung  zu 
der  bloss  im  ind.  bewahrten  Wz.  bhus  tätig  sein.  —  dys-ig 
töricht,  verwirrt;  zu  der  Wz.  dus,  vgl.  plattd.  dösen,  nhd.  Dusel, 
ne.  dizzy^).  —  gicc-ig  eiternd  zu  giccan  jucken?  —  gihp-ig  B.  T. 
verrückt.  —  höpig  hoch  gehend  (von  Wogen).  —  röp-ig  hoch 
gehend  (von  Wogen).  —  mapel-ig  unruhig  (etwa  zu  madelian?)  — 
ni(h)st-ig,  nixtn-ig  fastend,  nüchtern,  nist-ig  hängt  gewiss  mit 
ne-wist  und  wist  Nahrung  zusammen  ^),  nihst-ig  und  nixtn-ig  da- 
gegen sind  nicht  klar.  —  sor-ig  Sw.  sorry.  Es  ist  wohl  sör-ig 
zu  setzen,  und  dieses  ist  vielleicht  ein  Schreibfehler  für  särig*). 
—   sted-ig  unfruchtbar.  — 

§77. 

Bei  der  Ordnung  der  ags.  Belege  auf  -ig  ist  das  Verhalten 
der  Adjektiva  zum  i-ümlaut  als  Teilungsprinzip  zu  Grunde  ge- 
legt. Durch  diese  Gruppierung  ist  deutlich  geworden,  dass  nur 
in  den  wenigsten  Fällen  der  dem  g  vorhergehende  Mittelvokal 
auch  ursprünglich  ein  i  war.  Die  meisten  ags.  Adjektiva  zeigen 
keinen  Umlaut  des  Wurzelvokals  und  weisen  dadurch  auf  ein 
ursprüngliches  Suffix  -ag  oder  -ug  hin.  Wie  Kauffmann  ^)  ge- 
zeigt hat,  ist  das  timbre  des  Mittelvokals  mit  dem  jeweiligen 
Stammesauslaut  der  zugehörigen  Nomina  gegeben.  Es  bildete 
sich  -ag  zunächst  nur  bei  a-Stämmen,  -ig  nur  bei  i-Stämmen 
und  -ug  nur  bei  u-Stämmen.  Später  fielen  die  Suffixe  alle  zu 
einem  zusammen,  sodass  wir  in  historischer  Zeit  im  ags.  nur 
-ig  belegt  finden. 


1)  Vgl.  Kluge,  Beitr.  9,  193. 

2j  Vgl.  Kluge,  Wb.  „Dusel";  N.  E.  D.  „dizzy." 

^)  Vgl.  Sievers,  ags.  Gr.  §  110,  Anm.  4. 

*)  Vgl.  Sievers,  ib.  §  62,  Anm. 

^)  Vgl.  Kauffmann,  Beitr.  12,  201;  vgl.  auch  E.  Schröder,  Zs.  f.  d.  A. 
35,  376. 
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2.  Aclj  ekti  va  auf  -sc'). 

§  76. 

a)  ohne  /Y\ittelvokal. 

cfisc  keusch,  Kluge"'):  >,ags.  ciisc  ist  literarische  Entlehnung 
aus  dem  aitsächsischen  Wort  *küski,  adv.  küsko".  —  horsc 
tapfer,  klug,  ühlenbeck-^)  stellt  es  zu  got.  andhruskan  erforschen; 
es  ist  wahrscheinlich  mit  ags.  hraecl,  ahd.  rad  , schnell'  ver- 
wandt. Kluge  *)  stellt  es  zu  got.  hardu-s.  ~  ferse  frisch. 
Schröder'^)  stellt  es  zu  got.  fri-jön  und  sieht  als  Grundbedeutung 
„gehegt,  geschont,  unberührt"  an:  „frisch"  ist  das  für  den 
Opferbrauch  gehegte.  —  dose,  *dohx  Gl.  dunkelfarbig,  ne.  dusk^). 

§  79. 

b)  mit  dem  Mittelvokal  i. 

a)  Zur  Bildung  von  Adjektiven  zu  Völker-,  Länder-  und 

Städtenamen  wird  -isc  verwendet: 

Afrisc,  Africanisc  afrikanisch  (Nap.  Gl.).  —  Assirisc  assyr- 
isch. —  Brettwielisc  brittisch.  —  Crecisc  griechisch.  —  Laedenisc 
lateinisch.  —  Die  folgenden  Belege  finden  sich  alle  nur  bei 
B.  T.:  Babilönisc,  Brittisc,  Cananeisc,  Centisc,  Defenisc  (zu  Devon- 
shire  gehörig),  Denisc,  Ebreisc,  Egyptisc,  Englisc,  Fariseisc,  Frencisc 
Fresisc,  Galileisc,  Gallisc,  tiebreisc,  Indisc,  Ismahelitisc,  Jüdeisc, 
Numentisc,  Persisc,  Römänisc,  Sablnisc,  Sadduceisc,  Samaritänisc, 
Saracenisc,  Sarmondisc  sarmatisch,  Scyttisc  schottisch,  Sicilisc, 
Sodomisc,  Sodomitisc,  Sumersäetisc  (zu  Somerset  gehörig),  Süp- 
Seaxisc.  Syrisc,  Syro-fenisc  syrophönizisch,  Troiänisc,  Tröiesc 
tröisc.  —  wielisc  auch  bei  Sw.  wälsch,  fremd  zu  wealh. 

Ariänisc  gehört  zu  dem  Personennamen  Arius. 


^)    k-Suffix    unmittelbar    neben    der    Wurzel    zeigt    geong   jung,    vgl. 
Brugm.  2,  236. 

2)  Vgl.  Kluge.  Wb.  „keusch". 

^)  Vgl.  Uhlenbeck,  Wb.  ^and-hruskan". 

*)  Vgl.  Kluge,  Nom.  St.  §  209. 

^)  Vgl.  E.  Schröder,  Zs.  f.  d.  A.  35,  262. 

6)  \'gl.  N.  E.  D.  „dusk". 
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^  SO. 

ß)  -isc  zur    Biklmij^    von    Adjektiven    nel)cn    Siihstantiven 
verwendet. 

cedrisc  zedern-.  —  ceorlisc,  cierlisc    bäurisch,  gewöhnlich. 

—  cylenisc  Ofen-.  —  dün-h}ndisc  hügehg;  el(e)-Ujndisc  fremd;  in- 
londisc  inländisch;  üt-lendisc  ländhch;  üre-h^ndisc  aus  unserem 
Lande;  üt-lcndisc  ausländisch.  —  el-peodisc  fremd.  —  entisc 
riesenhaft.  —  eorlisc  vornehm,  edel.  —  eotenisc  riesenhaft.  — 
folcisc  populär,  gewöhnlich.  —  gimmisc  geschmückt.  —  god- 
spellisc,  neben  godspellic  evangelisch.  —  häectenisc  heidnisch.  — 
heofonisc  himmlisch.  —  mechänisc  mechanisch  (lat.).  —  men- 
nisc  menschlich.  —  milisc  honigsüss.  —  mTlitisc  militärisch 
(lat.).  —  ofer-säewisc  überseeisch.  —  puerisc  knabenhaft  (puer). 

—  scamisc  schamhaft.  —  sür-miliscsauersüss. — ^tigrisc  Tiger-.  — 
traisc  tragisch.  —  waeterisc  wässerig.  —  peodisc  zu  einem 
Geschlecht  gehörend.    —  pider-leodisc   von  jenem  Volk. 

Neben   einem    Adjektivum    steht   geaglisc   lustig  zu  gagol. 

äewisc  schändlich,  Schande  stellt  Schröder ')  zu  einem  got. 
*aiwil6n  ekeln. 

Der  i-ümlaut  fehlt  in  vielen  Fällen.  Man  wird  diese 
Tatsache  wohl  auf  den  starken  Einfluss  des  Lateinischen  zu- 
rückführen müssen,  dem  die  ganze  Gruppe  b)  unterliegt.  Formen 
wie  mllitisc,  puerisc,  mechänisc,  traisc  sind  ja  fast  wörtliche 
Entlehnungen  aus  dem  Lateinischen.  Ebenso  tragen  die  vielen 
von  Völker-,  Länder-  und  Städtenamen  abgeleiteten  Adjektiva 
ganz  deutlich  den  Stempel  von  Bildungen,  die  in  der  Gelehrten- 
welt unter  lateinischem  Einfluss  entstanden  sind. 

Nachtrag:  Ein  Suffix-  önjo  erscheint  in  den  Benennungen 
der  Himmelsgegenden  süperne,  easterne,  norperne,  westerne. 
Es  entspricht  vermutlich  dem  lat.  -äneus  in  extraneus,  vgl.  Kluge 
§  217;  N.  E.  D.  eastern.  Sehr  zweifelhaft  ist,  ob  nlwerne  zart, 
jung  und  nihterne  nächtlich  hierher  gehören.  Wie  bei  noctern 
und  daegpern  wäre  ja  auch  ein  Einfluss  des  Lateinischen  denkbar. 


^)  Vgl.  Schröder,  Beitr.  29,  557;  s.  auch  Kluge,  Nom.  St.  §  211. 


Dritter  Teil. 

Zweite  Compositionsglieder  als  Mittel 

der  Ableitung. 

§  81. 

Der  folgende  Teil  soll  von  den  Compositis  handeln,  bei 
denen  das  letzte  Glied  dem  selbständigen  Gebrauche  abstirbt. 
Nach  zwei  Seiten  hin  niuss  dieser  Teil  begrenzt  werden.  Von 
den  im  zweiten  Teil  behandelten  Adjektiven  trennt  diese  der 
Umstand,  dass  dort  die  Adjektivierung  sich  durch  Ableitung 
vollzog,  d.  h.  durch  Anfügung  nicht  mehr  sinnhafter  Sprach- 
elemente, während  hier  die  sprachbildenden  Elemente  einen 
klar  erkennbaren  Bedeutungsinhalt  aufweisen.  Freilich  berühren 
sich  beide  Teile  insofern,  als  der  letztere  durch  die  abstrakte 
Allgemeinheit  der  Bedeutung  der  letzten  Compositionsglieder  die 
Composition  durch  Ableitungssilben  fast  erreicht  und  im  Ver- 
lauf der  Sprachgeschichte  tatsächlich  hier  einmündet,  wozu  die 
Tendenz  in  der  Periode  des  ags.  schon  vorliegt.  Aber  der 
wesentliche  Unterschied  zwischen  beiden  Teilen  ist  der,  dass 
die  Ableitungssilben  uns  als  lediglich  wortformendes,  der  Be- 
deutung nach  völlig  dunkles  Element  erscheinen,  während  die 
zweiten  Compositionsglieder  in  Herkunft  und  Bedeutung  völlig 
durchsichtig  sind,  also  sinnhafte  Elemente  als  Mittel  der 
Ableitung  aufweisen. 

Aber  die  ganze  Gruppe,  die  wir  im  dritten  Teil  zu  be- 
trachten haben,  ist  als  ein  Durchgangsstadium  zwischen  zwei 
Extremen  zu  charakterisieren.     Das   eine  Extrem,  dem  die  Ent- 
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Wickelung  zustrebt,  haben  wir  in  den  Wortbiidunj^en  durch  Ab- 
leitungssill)en  kennen  gelernt.  Der  Ausgangspunkt  der  Bewegung 
ist  das  andere  Extrem,  die  echten  Coniposita.  Diese  entstehen, 
wenn  mehrere  sinnhaftc  Elemente  zur  Worteinheit  verbunden 
werden.  Das  wesentliche  Merkmal,  das  sie  von  unserer  Gruppe 
unterscheidet,  ist  die  Ausschaltung  der  Tendenz,  echte  Suffixe 
zu  werden.  Beide  Elemente  sind  selbständige  Träger  von  Wort- 
stoff und  für  das  Zustandekommen  der  Worteinheit  gleichwertig. 

Zwischen  beiden  Extremen  vermitteln  nun  die  Adjektiva 
mit  zweiten  Compositionsgliedern  als  Mitteln  der  Ableitung,  sich 
bald  diesem,  bald  jenem  Extrem  nähernd.  Ein  einheitlicher 
terminus  für  die  ganze  Gruppe  fehlt  noch.  Kluge  spricht 
z.  B.  stets  von  Suffixen,  während  Wilmanns  sie  als  Composita 
bezeichnet.  Sie  sind  aber  weder  reine  Suffixe  noch  reine 
Composita,  sondern  stellen  eben  den  Übergang  von  diesen  zu 
jenen  dar. 

Wie  vollzog  sich  nun  dieser  Übergang?  Mierauf  gibt 
Osthoff  in  seinem  Buche:  Das  Verbum  in  der  Nominalflexion 
eine  Antwort.  Er  unterscheidet,  sich  an  Whitney -Jolley 
u.  a.  (s.  S.  12—19)  anlehnend,  folgende  Tatsachen,  die  die 
Entwickelung  in  Fluss  brachten:  1)  Häufigkeit  des  Gebrauches 
der  Composita.  2)  Schwinden  des  Bewusstseins  von  der  Her- 
kunft der  Bildungssilben.  3)  Aufhören  der  selbständigen  Exi- 
stenz der  zweiten  Compositionsglieder.  4)  Übergang  zum  primären 
Suffix.  Zur  vierten  Stufe  bemerkt  Osthoff:  Reine  Nominal- 
composition war  das  Früheste.  Dann  konnte  der  erste  Be- 
standteil der  Composition  auf  ein  Verbum  wie  auf  ein  Substan- 
tivum  bezogen  werden.  Dann  konnte  schliesslich  zu  Verben 
selbst  die  Composition  gebildet  werden,  ohne  dass  ein  Nomen 
dabei  stand.  Osthoff  veranschaulicht  diese  Entwickelung  durch 
folgende  Figur: 

Schiff  schiff-bar 


schiffen. -- 

essen essbar. 
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Es  ergibt  sich  aus  den  vorhergehenden  Bemerkungen  für 
die  Betrachtung  der  Suffixe  die  Aufgabe,  festzustellen,  wieweit 
jedes  einzehie  Suffix  den  oben  skizzierten  Gang  von  echtem 
Compositum  zu  echtem  Suffix  zurückgelegt  und  wo  es  auf  dieser 
Bahn  Halt  gemacht  hat.  Dabei  ist  es  nötig,  die  ersten  Be- 
standteile der  Composition  nach  Wortarten  zu  gruppieren.  Denn 
da  reine  Nominalcomposition  nach  Osthoff  das  älteste  war,  so 
müssen  die  Composita,  je  mehr  sie  sich  von  diesem  ürtypus 
entfernen,  d.  h.  je  mehr  Wortarten  in  die  Composition  hinein- 
gezogen werden,  um  so  näher  an  ihr  Endziel,  die  Umwandlung 
zu  echten  Suffixen,  gelangen.  Hier  erhebt  sich  jedoch  eine 
Schwierigkeit.  „Die  Wissenschaft  kann  oft  nicht  ergründen, 
wie  ein  einzelnes  Wort  tatsächlich  entstanden  ist,  ob  es  von 
einem  Nomen  oder  Verbum,  von  einem  Substantivum  oder 
Adjektivum  abgeleitet  war,  und  die  Frage  ist,  sobald  erwiesen 
ist,  dass  mit  dem  Suffix  Ableitungen  sowohl  von  dieser,  als 
von  jener  Wortart  gebildet  werden  können,  überhaupt  müssig."^) 
Sobald  ich  also  weiss,  dass  z.  B.  Bildungen  mit  -lic  und  dem 
reinen  Verbalstamm  in  einer  ganzen  Gruppe  vorhanden  sind, 
dass  gleichfalls  Bildungen  mit  -lic  neben  Substantiven  zahlreich 
vertreten  sind,  so  werde  ich  in  Fällen,  wo  Composita  mit  -lic 
sowohl  als  Verbal-  wie  als  Substantivcomposita  sich  auffassen 
lassen,  mich  nicht  für  das  eine  oder  das  andere  entscheiden 
können.  Denn  die  beiden  Gruppen  der  reinen  Verbalcomposita 
und  der  reinen  Substantivcomposita  liegen  stets  für  neue 
Bildungen  als  Muster  vor.  Ob  nun  der  einzelne  Fall  dieser 
oder  jener  Gruppe  folgt,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 

I.  -sum. 

§  82. 
In  dem  Suffix  -sum  -)  glaubt  man  eine  Wurzel  zu  erkennen, 
die  in  got.  sa  sama,  ahd.  der  samogriech.  ofunk  u.  a.  wiederkehrt 
und  deren    Bedeutung  die   ist,  dass   sie   die  Identität   mit  dem 


^)  Wilmanns  §  8,  3. 

»)  Vgl.    Wilmanns  2,    372;    Grimm  2,    573;    Kluge,    Nom.   St.  §  239; 
Graff  6,31;  Schade  ,,sam*'. 
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durch  das  erste  Glied  ausgedrückten  hegritt  bezeichnet,  -sum 
hält  wie  die  anderen  in  diesem  Teil  zu  besprechenden  Suffixe 
die  Mitte  inne  zwischen  reinen  Compositis  und  reinen  Suffixen. 
Von  jenen  scheidet  es  die  Fähigkeit,  Verbindungen  sowohl  mit 
Verbalstämmen  als  mit  Nominalstämtnen  einzugehen,  von  diesen 
die  Tatsache,   dass   sein  Ursprung  noch  deutlich  erkennbar  ist. 

Die  Bedeutung  des  -sum  lässt  sich  genauer  definieren  als: 
Abstrakta  bildend.  Von  allen  Substantiven,  an  die  es  antritt, 
ist  nur  eines,  pegen,  ein  Conkretum,  wenn  nicht  gepegensum 
besser  zum  Verbum  zu  stellen  ist.  „sum  bildet  Adjektiva  besonders 
für  Charaktereigenschaften,  Fähigkeiten,  Neigungen"  ^).  Eine 
begriffliche  Scheidung  der  Composita  auf  -sum  von  denen  auf 
-lic,  für  die  Jac.  Grimm  einige  Fälle  aus  dem  mhd.  und  nhd. 
anführt,  lässt  sich  im  ags.  nur  spärlich  nachweisen: 

geleaf-full  gläubig.  —  geleaf-sum  gläubig,  glaublich.  — 
geleaf-lic  glaublich. 

pegen-lic  männlich, tapfer.  —  gepegen-sum  helfend, gehorsam. 

weorc-sum  lästig.  —  unweorc-lic  nicht  passend  zur  Arbeit. 

weorc-full  B.  T.  —  gestuosus. 

än-sum  ganz.    —  än-lic,  äen-lic  einzeln. 

In  der  Regel  lässt  sich  sonst  keine  Grenze  ziehen. 

§  83. 
1)  Substantiv-composita. 

gedeorf-sum  lästig.  —  geleaf-  gläubig,  glaublich.  —  genyht- 
reichlich.  —  tael-  rythmisch.  —  Hpt.  Gl.  wyn-  wonnesam.  — 
word-wyn-  sum  Wrt.  Voc.  liebenswürdig. 

§  84. 
2)  Adjekti v-composita. 

laet-sum  spät.  --  ang-  lästig  (zu  enge,  das  in  der  Com- 
position  als  ang-  erscheint).  —  gecwem-  B.  T.  aus  Hpt.  Gl.  = 
illibatus  unvermindert  zu  gecweme  angenehm,  passend.  —  lang- 


0  Kluge,  Nom.  St.  §  239. 
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sum  lange  dauernd.    -  geiTiöd-siim  in  gemöd-sumnes  F:intraclit 
zu  gemöd  einmütig. 

§  85. 

3)   sum  neben  Worten,  die  sich  als  S  u  b  s  t  a  n  t  i  v  a  und 
Adjektiva  auffassen  lassen. 

(ge)sibb-sum  friedlich,  freundlich.  —  wöh-  verdreht. 

§  86. 

4)  Verbal-composita. 

(ge)hier-sum  gehorsam  zu  (ge)-hieran.  —  mis-heald-sum 
nachlässig  (mis-healdan).  —  gepegen-sum,  helfend,  gehorsam 
(peg(e)nian). 

§  87. 

5)  Composita,  die  sich  als  verbal  und  nominal   auf- 
fassen lassen. 

gedwol-sum  irrtümlich  (gedwol,  gedwola,  gedwolian).  — 
frem-  gütig  (fremu,  fremian).  —  frip-  friedlich  (frip,  fripian).  — 
geheald-  sparsam  (geheald,  (ge)-healdan).  —  (ge)wil-  wünschens- 
wert, angenehm  (willa,  gewill,  willian).  —  lof-  lobesam  (lof, 
lofian).  —  luf-  liebenswürdig  (lufu,  lufian).  —  gepaf-  zustimmend 
(gepaef,  pafian). 

Neben  einem  Zahlwort  steht  än-sum  ganz. 

§  88. 

6)  Zweifelhafte  Fälle. 

gepüht-sum  reichlich,  wohl  zu  gepungen,  pyhtig.  — 
äprot-sum  lästig,  ermüdend  B.  T.,  äprot  aus  äproten,  Part,  zu 
ä-preotan  st.  2.  —  böc-sum  B.  T.  ohne  Beleg,  gehorsam,  beug- 
sam. Kluge:  büg-sum  (büxum)  als  Nominalderivation.  Es  ge- 
hört wohl  zu  bügan  als  reine  Verbalcomposition.  ^) 


1)  Vgl.  N.  E.  D.  „buxom". 
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II.  -biere. 

§  89. 

Die  Entwicklung  von  -biere  ist  im  ags.  in  den  Anfangs- 
stadien stellen  geblieben.  Des  Zusammenhangs  mit  beran,  zu 
dem  es  Verbaladjektiv  ist,  bewusst  verwendet  man  es  nur  in 
der  Composition  mit  Substantiven,  wo  es  „tragend,  hervor- 
bringend" bedeutet.  Die  nächste  Stufe  in  der  Entwickelung 
zum  sprachformenden  Suffix  ist  die,  dass  -bäere  auch  mit  Ab- 
strakten komponiert  wird.  Hierbei  macht  dann  schon  die  Sprach- 
entwickelung im  ags.  Halt.  Erschwerend  wirkte  für  den  weiteren 
Verlauf  des  Sprachprozesses  namentlich  die  selbständige  Existenz 
des  -bäere  als  Verbaladjektiv  in  ä-bsere,  äe-bäere  „offenbar" 
zu  ä-beran  und  forp-bäere  „produktiv"  zu  forp-beran.  Neben 
-büere  zeigen  sich  manche  Parallelbildungen  auf  -berende,  die 
den  Beweis  erbringen,  dass  die  Herkunft  von  -bäere  noch  deut- 
lich gefühlt  wurde. 

§  90. 

ät(t)or-bäere  (-berende)  giftig.  —  corn-  (-berende)  Korn 
tragend.  --  aeppel-  Apfel  tragend.  —  blöstm-  Blumen  tragend 
(-berende).  —  cwealm-  tötlich.  —  cwield-bsere  zerstörend.  — 
deap-  (-berende)  tötlich.  —  feper-  (-berende)  Federn  tragend.  — 
fyr-bäere  feurig.  —  gimm-  Juwelen  tragend.  —  heim-  (-berende) 
belaubt.  —  helpend-  hülfreich.  —  hleahtor-  Lachen  verursachend, 
zum  Lachen  veranlagt.  —  hlls-bäere  berühmt.  —  hörn-  gehörnt. 
—  hunig-  Honig  tragend.  —  leger-bäere  Krankheit  tragend, 
krank.  —  leoht-  (-berende)  Licht  tragend,  leuchtend.  —  lieg- 
feurig. —  lof-  Lob  tragend,  preisend.  —  lust-  Lust  tragend, 
angenehm.  —  mann-  Menschen  hervorbringend.  —  släep-  Schlaf 
bringend.  —  stenc-  Geruch  tragend.  —  tungol-  Sterne  tragend, 
bestirnt.  —  waestm-  (-berende)  fruchtbar.  —  wig-  Kampf 
tragend,  kriegerisch.  —  wind-  Nap.  Gl.  ventosus.  —  wudu- 
waldig.  —  püf-  belaubt. 

Fast  alle  Belege  lassen  also  den  ursprünglichen  Sinn  des 
-bäere  erkennen. 
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Als  Adjektiv-coinp.  könnten  dead-bäere  tötlich,  gram-bäere 
zornig,  häl-bäere  heilig  erscheinen.  Doch  scheinen  dead  und  dea)? 
sich  im  ags.  gegenseitig  beeinflusst  zu  haben,  gram-b^re  kann 
ebensowohl  zu  grama  Zorn  gehören  als  zu  dem  Adjektiv  gram. 
In  häl-bsere  ist  häl  wohl  auch  als  Substantivum  aufzufassen, 
obwohl  es  im  ags.  als  solches  sonst  nicht  vorkommt. 

III.  >fsest. 

§  91. 

-faest  hat  es  in  den  germanischen  Sprachen  kaum  zu  einem 
Ansatz  einer  Ausbildung  zum  Suffix  gebracht.  Das  ags.  ist  der 
einzige  germanische  Dialekt,  in  dem  es  zu  einer  gewissen  Pro- 
duktivität gelangt  ist.  Aber  auch  hier  hat  es  den  ganzen  Gang 
vom  selbständigen  Wort  bis  zum  primären  Suffix  nicht  durch- 
messen, sondern  nur  2  Stufen  erreicht:  1)  Ausdehnung  auf  Ab- 
strakta,  2)  Verbindung  mit  Adjektiven. 

Seiner  Bedeutung  „in  etwas  befestigt"  (nhd.  -haft)  gemäss 
verbindet  es  sich  vorzugsweise  mit  Substantiven. 

§  92. 

1)  Neben  konkreten  Substantiven. 

cTp-faest  fest  gewurzelt  (dp  Spross).  —  eard-  ansässig.  — 
eorp-  in  der  Erde  fest.  —  häm-  ansässig.  —  heals-  hartnäckig.  — 
heorp-  ein  Haus  besitzend.  —  hröf-  fest  im  Dach.  —  leger-  am 
Krankenlager  fest  =  krank.  —  leopu-  an  den  Gliedern 
fest.  —  röt-  fest  gegründet,  v.  L.  (röt  skandin.  =  Wurzel).  ~ 
staep-  fest  an  der  Küste.  —  stapol-  im  Fundament  fest. 

§  93. 
2)  Neben  abstrakten  Substantiven. 

äe-faest  fromm,  verheiratet.  —  äerend-  an  Botschaft  ge- 
bunden. —  är-  ausgezeichnet,  ehrenhaft.  —  bid-  beständig.  — 
(ge)bl2ed-  berühmt.  —  borg-  durch  Pfand  gebunden.  —  döm- 
gerecht,  berühmt.  —  (ge)m^gen-  stark.  —  gemet-  bescheiden. 
—  getasl-  messbar.  —  gewit-  von  gesundem  Verstand.  —  glef-  be- 
gabt. —  hlw-  schön.  —  hleow-  schützend.  —  bog-  klug  (hogu).  — 
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liy^e-  weise.  lif-  lebend.  —  rSd-  weise.  —  regol-  (geistliche) 
Regeln  beobachtend.  —  scam-  beschämt,  bescheiden.  —  (ge) 
sige-  siegreich.  —  sigor-  siegreich.  —  söp-  wahr,  aufrichtig.  — 
stode-  entschlossen.  —  tir-  berühmt.  -  treow-  treu.  —  tüd  (d)or- 
fruchtbar.  —  w^er-  treu.  —  weder-  wetterfest.  —  wif-  vermählt, 
word-  aufrichtig.  —  wyn-  angenehm.  —  peaw-  tugendhaft.  — 
prym-  herrlich.  —  wite-  in  Gewahrsam.  —  un-Wcestm-  un- 
fruchtbar.   —  inburh-  B.  T.  aus  Lye,  ständig  in  der  Halle. 

§  94. 
3)    Neben  Adjektiven. 

gin-faest  reichlich,  freigebig  (ginn).  —  häl-  fromm  (häl 
könnte  auch  Subst.  sein,  vgl.  häl-bsere  §  90).  —  wis-  klug.  — 
wütig-  schön. 

Besonders  erwähnt  seien  einige  Composita  auf  -faest,  die 
in  der  Bedeutung  von  allen  bisher  genannten  merklich  differieren: 
gryre-faest  heisst  nicht  etwa  „fest  im  Grausen",  sondern  „schreck- 
lich fest",  faest  ist  also  durchaus  selbständiges  Adjektivum, 
das  durch  gryre  gesteigert  wird.  Ebenso  sind  als  Intensitäts- 
steigerungen zu  beurteilen:  heah-  sehr  fest  und  samod-  zu- 
sammen fest.  Sie  gehören  nicht  in  die  Gruppe  aller  hier  be- 
handelten Composita  hinein.  ^) 

IV.  -wende. 

§  95. 

1)  Neben  Substantiven. 

hwTl-wende  zeitlich,  vorübergehend.  —  luf-wende  liebens- 
würdig, angenehm. 

§  96. 

2)  Neben  Adjektiven. 

häl-  heilsam.  —  hat-  heiss.  —  läp-  feindlich.  —  leof- 
angenehm,  liebenswert. 


^)  Vgl.   hierzu    Sievers,   Anglia  i,  578,   wo  gryrefsest    anders  beurteilt 
wird. 
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§  97. 

Den  Ausgangspunkt  für  die  Beurteilung  von  -wende  bietet 
das  ags.  mis-wonde,  ein  Verbaladjektiv  zu  dem  Verbum  mis- 
wendan:  sich  in  die  Irre  wenden,  sich  nach  falscher  Richtung 
wenden,  mis-wonde  heisst  „sich  nach  falscher  Richtung  wendend, 
(moralisch)  sich  verirrend".  —  wende  heisst  also  „sich  wendend." 
hät-wende  wäre  etwa  „sich  zum  Heissen  wendend",  luf-  „sich 
zur  Liebe  wendend." 

VVilmanns*)  vermutet  in  -wende  eine  bahuvrihi-Bildung 
zu  einem  'wand  — habitus.  hat-  wäre  darnach  „heisse  Art  habend, 
von  heisser  Art".  Eine  Form  wie  mis-wende  bietet  jedoch  der 
Auffassung  als  bahuvrlhi-composition  Schwierigkeiten,  ergibt 
sich  dagegen  ungezwungen  als  Verbaladjektiv  zu  miswendan.  Ein 
Substantiv  'wand  hat  ausserdem  ja  nur  hypothetischen  Wert. 

Wie  -bäere  ist  -wende  in  seiner  Entwickelung  bei  der  reinen 
Nominalcomposition  stehen  geblieben. 

V.  -mäete. 

§  98. 
1)   Neben  Parti  kein. 

ofer-m^ete  übermässig.  —  or-mäete  ungeheuer.  —  üf>-  un- 
geheuer. —  ge-  passend.  —   un-  unmässig. 

§  99. 
2)    Neben  Substantiven, 
pund-mäete  ein  Pfund  wiegend.  —  byrpen-mäete  lastmässig. 

-msete  ist  in  den  wenigen  Fällen,  wo  es  überhaupt  vor- 
kommt, Sprachstoff  tragendes  Element.  Nur  in  byrpen-mäetc 
ist  eine  gewisse  Abschwächung  der  vollwertigen  Bedeutung  zu 
erkennen. 

Die  Frage,  ob  die  Composita  auf  -m^te  als  bahuvrthi- 
composita  zu  verstehen  oder  ob  sie  als  Zusammensetzungen 
mit  einem  Verbaladjektiv  -mäete  zu  deuten  seien,  lässt  sich 
schwer  entscheiden.    Wilmanns^)  neigt  für  das  ahd.  zur  ersteren 


*)  Vgl.  Wilmanns  2,  303. 
2)     ib.  2,  378. 

Scliön,  Bildung  dos  Adjektivs. 
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Ansicht.  Doch  wäre  für  das  ags.  die  andere  Ansiciit  ehenso 
wohl  denkbar,  zumal  niäite  als  Verbaladjektiv  zu  nietan  be- 
legt ist. 

VI.  -weard. 

§  100. 
Neben  Adverbien  und  Präpositionen, 
aeften-weard  hintere.  —  jefter-weard  folgend.  —  aef-  ab- 
wesend. —  east(e)-  östlich,  ostwärts.  —  fram-  im  Begriff  fort- 
zugehen. —  fore-  vordere,  früh.  —  forp-  fortschreitend.  — 
heonon-  vorübergehend.  —  hider-  hierher  kommend.  —  hinder- 
langsam. —  innan-  innerlich.  —  in(ne)-  innerlich.  —  neopan- 
untere.  —  neope-  untere.  —  nif>er-  nach  unten  gerichtet.  — 
norpan-  nördlich.  —  norf>(e)-  nördlich.  —  ongean-  entgegen  ge- 
richtet. —  on-weard  (Sw^  =  and-)  entgegengesetzt.  —  süp(e)- 
südlich.  —  tö-  bevorstehend.  —  ufan-  oben.  —  uf(e)-  obere.  — 
üp-  nach  oben  gerichtet.  —  üt(e)-,  ütan-  draussen  befindlich.  — 
weste-  westlich.  —  westan-  westlich.  —  wiper-  entgegengesetzt, 
feindlich.  —  panon-  im  Begriffe  fortzugehen. 

Zu  einem  Adjektiv  gehört  midde-  weard  mittlere. 

§  101. 

-weard  gehört  zu  lat.  vertere  und  bedeutet  „sich  wendend, 
gerichtet,  sich  richtend."  Es  verbindet  sich  im  ags.  mit  Ad- 
verbien des  Ortes  und  der  Richtung.  Das  ursprüngliche  ist 
jedenfalls  die  Verbindung  mit  Richtungsadverbien,  da  -weard 
als  zu  vertere  gehörig  zunächst  nur  eine  Bewegung,  Veränderung, 
Richtung  bezeichnet,  nicht  aber  ein  Sein,  Sich-befinden,  Ruhen. 
Wenn  nun  weard  sich  auch  mit  Ortsadverbien  verbindet,  wie 
etwa  aefter-weard  später  seiend,  so  ist  es  damit  Suffix  ge- 
worden, das  ganz  allgemein  die  Kraft  hat,  aus  Lokaladverbien 
und  Richtungsadverbien  Lokaladjektiva  zu  schaffen.  Ein  Ver- 
lassen dieser  rein  sinnlichen  Sphäre  ist  nur  bei  wiper-weard 
zu  bemerken,  das  sich  zu  der  übertragenen,  geistig-moralischen 
Bedeutung  „feindlich"  fortentwickelt  hat. 
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Wenn  sonst  geistige  oder  moralische  Beziehungen  aus- 
gedrückt werden  sollen,  so  tritt  das  für  diese  charakteristische 
-lic  an  die  Composition  mit  -weard  heran. 

VII.  -cund. 

§  102. 

1)  Neben  Substantiven  und  Adjektiven. 

aepel-cund  von  edler  Herkunft.  —  deofol-  teuflisch.  — 
ongel-  Engel-.  —  eorl-  edel.  —  eorf>-  irdisch.  —  gast-  geistlich. 
—  god-  göttlich.  —  heil-  höllisch.  —  heofon-  himmlisch.  — 
hlw-  häuslich.  —  met-  metrisch.  —  säwol-  geistlich.  — 
ge-sTp-  im  Range  eines  ge-sip.  —  yfel-  übel.  —  weorold-  weltlich. 

§  103. 

2)  Neben  Adverbien  und  Präpositionen. 

feor(ran)-cund  von  ferne  kommend,  fern.  —  mnan-  inner- 
lich. —  in-,  inne-  innerlich.  —  üp-  himmlisch.  —  ufan-  von 
oben  kommend,  himmlisch.  —  üta-cund  B.  T.  (=  ütan-cund?) 
fremd. 

§  104. 
-cund,  das  ausser  im  ags.  nur  im  got.  als  Suffix  vor- 
kommt, gehört  zu  dem  idg.  Stamm  gen,  der  im  lat.  gen-us, 
gigno,  griech.  ylyvofiat  usw.  sowie  ags.  cennan  vorliegt,  und  be- 
deutet: erzeugt,  geboren,  abstammend  von  .  .  .  Charakteristisch 
für  die  Composita  auf  -cund  ist  ihre  Verwendung  in  der  kirch- 
lichen Literatur.  Die  „teuflisch,  engelgleich,  irdisch,  geistlich, 
göttlich,  höllisch,  himmlisch,  weltlich,  innerlich"  tragen  alle 
deutlich  den  Stempel  der  christlich-religiösen  Kirchensprache, 
üält  man  damit  got.  airpa-,  göda-,  guma-,  himina-,  inna-,  qina- 
kunds  zusammen,  so  ergibt  sich,  dass  alle  diese  Composita  ihre 
Heimat  im  Sprachgebrauch  der  Geistlichen  und  ihren  Ursprung 
in  gelehrter  Übersetzungstätigkeit  haben.  Ins  Volk  sind  sie 
offenbar  nicht  hineingedrungen.  Sie  verschwinden  auch  im 
Me.  bis  auf  2  Composita:  god-cund  und  gram-^). 


')  Vgl.  Stratmanns  Me.  Dict. 
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In  der  Entwickelun^  zuin  Suffix  ist  -ciind  soweit  ge^'angen 
dass  es  sich  von  der  Bedeutung  der  Abstammung  loslöst, 
(^ngei-cund  heisst  zunächst  „von  den  Engeln  abstammend", 
dann  aber  „engelgleich,  engelhaft".  Allerdings  lässt  sich  noch 
bei  sämtlichen  Belegen  die  ursprüngliche  Bedeutung  erkennen. 
Seinem  Ursprung  gemäss  verbindet  es  sich  gern  mit  Adverbien 
der  Richtung.  Wo  es  ausserdem  mit  Adverbien  des  Ortes  com- 
poniert  wird,  tritt  es  damit  dem  reinen  Suffix  näher. 

VIII.  -feald. 

§  105. 
1)  Neben  Adjektiven, 
fela-feald  vielfach.   —   manig-  mannigfach.    —    pic-  dicht. 

§  106. 

2)  Neben  Zahlwörtern. 

än-feald  einfach,  einzeln.  —  feower-  vierfach.  —  feowertig- 
40 fach.    -  fif-  fünffach.   -   flftig-  50  fach.    -    hund-  100 fach. 

—  hund-seofontig-  70  fach.  —  hund-teontig-  100  fach.  — 
nigon-  9fach.  —  seofon-  7 fach.  —  siex-  6 fach.  —  siextig- 
60 fach.    —  tien-  10 fach.  —  twelf-  12 fach.  —  twentig-  20 fach. 

—  twi-  2  fach.  —  pri-  3  fach.  --  pritig-  30fach.  —  püsend- 
1000  fach. 

§  107. 

-feald  verbindet  sich  mit  Kardinalzahlen  und  bezeichnet 
multiplicativa.  fela-  und  manig-feald  geben  allgemeine  Zahlen- 
verhältnisse an,  stehen  also  zu  den  Kardinalzahlen  in  enger 
Beziehung. 

Die  Composita  auf  -feald  stehen  den  reinen  Suffixen  sehr 
nahe;  -feald  ist  fast  ganz  zur  Ableitungssilbe  geworden,  die  aus 
Kardinalzahlen  multiplicativa  bildet. 

Vielleicht  sind  diese  Composita  bahuvrthi-bildungen  zu 
einem  Substantivum,  das  „Falte"  bedeutete.') 


^)  Vgl.  Wilmanns  §  438;  Brugm.  2,  509. 
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IX.  -heald. 

§  108. 

1)  Neben  Adverbien. 

niper-heald  nach  unten  geneigt.  —  of  düne-  nach  unten 
geneigt.  —  ö-heald  abschüssig  (?).  —  süp-  südwärts.  —  tö- 
sich  lehnend,  geneigt.  —  forp-  vorwärts  gebeugt.  —  ni-  geneigt 
(aus  neowol  verbessert).  --  Kluge,  Leseb.  swae-  geneigt,  (swae 
=  swä  ?  so). 

§  109. 
2)  Neben  Substantiven, 
scyte-heald  abschüssig.  —  freond-  freundlich. 

§  110. 
-heald  kommt  als  selbständiges  Adjektiv  „geneigt"  im  ags. 
vor.  Als  Suffix  ist  es  von  dem  stärkeren  Konkurrenten  -weard 
in  seiner  Ausbreitung  gehemmt  worden.  Ein  Verlassen  der 
mit  der  Bedeutung  „geneigt"  gesetzten  Grenzen  tritt  ein  in  den 
Verbindungen  von  -heald  mit  den  Substantiven  scyte  und 
freond,    womit  der  suffixale  Charakter  des  -heald  gesichert  ist. 

X.  -wielle. 

§  111. 
1)    Neben  Substantiven. 

fisc-wielle  fischreich.  —  fugol-  vogelreich.  —  rüm-welle 
1.  N.  geräumig.  —  llf-  lebendig. 

§  112. 

2)  Neben  Adjektiven. 

dead-wielle  unfruchtbar.  —  här-  grau. 

§  113. 
-wielle  gehört  zu  weallan  wallen  und  bedeutet  „überquellend, 
übersprudelnd,  reich".  Insofern  als  es  sich  auch  mit  Ad- 
jektiven verbindet,  liegt  eine  Annäherung  an  die  echten  Suffixe 
vor.  Es  ist  jedoch  zu  keiner  kräftigen  Entfaltung  im  ags.  ge- 
kommen. 
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XI.  -lic. 

§  114. 
Wilinanris  meint,  dass  die  natürliche  Grundlage  für  -lic 
nicht  die  bahuvrihi-composita,  sondern  ein  gleichlautender  Staniin 
in  der  Bedeutung  „gleich,  passend"  sei,  obschon  auch  die  bahu- 
vrthi-bildung  stattgefunden  haben  möge.  Besonders  seien 
Partikelcomposita  als  Verbindung  mit  einem  Adjektiv  zu  ver- 
stehen. Auch  manche  Adjektiva  seien  sicher  erst  aus  Adverbien 
geschaffen.  Ich  möchte  glauben,  dass  ein  Einfluss  des  ags. 
Adjektivs  gelle  vorliege.  Dieses  ist  freilich  auch  erst  als 
bahuvrlhi  -  compositum  entstanden,  wie  sich  noch  im  got. 
galeika  erkennen  lässt,  das  Eph.  3,6  als  Übersetzung  des 
griech.  ovoowjtiog,  eines  bahuvrthi-compositums,  belegt  ist.  Im 
ags.  ist  man  sich  aber  kaum  noch  der  Identität  von  lic  mit 
dem  gleichlautenden  Substantivum  bewusst.  /V\an  stellt  sogar 
eine  Verbindung  gelTc-lic  her,  was  deutlich  beweist,  dass  -lic 
nur  als  Ableitungssilbe  empfunden  wurde. 

§  115.  ■ 
1)    -lic  neben   Substantiven. 

äefen-lic  abendlich.  —  aelmes-  wohltätig.  —  se-  gesetzlich. 

—  äer(ne)-morgen-  früh  am  Morgen.  —  ancer-  einsiedlerisch.  — 
and-giet-  wahrnehmbar.  —  angris(t)-  schrecklich.  —  angryr- 
schrecklich  (Kreuzung  von  gryre  und  angris(t)  -lic). 

än-räed-  einmütig.  —  apostol-  apostolisch.  —   ät(t)or-  giftig. 

—  är-  ehrlich. 

beot-  anmassend.  —  biscop-  bischöflich.  —  bismer-  ver- 
rucht. —  böc-  Buch-.  —  broc-  kummervoll.  —  bröpor-  brüderlich. 

—  bryd(e)-  bräutlich. 

camp-  Nap.  Gl.  tyrannicus.  —  canonic-  kanonisch.  — 
cäser-  kaiserlich.  —  ceorl-(l)ic  gemein.  —  cild-  kindlich.  ^ 
ciric-  kirchlich.  —  cin-klaffend  bei  B.  T.  ohne  Beleg  zu  eine 
(Sw.  eine).  —  cniht-  knabenhaft.  —  craeft-  geschickt.  —  crist- 
christlich.  —  cweartern-  Gefängnis-.  —  cwen-  (oder^e?)  weiblich 
(oder  königlich  ?).  —  cyne-  königlich  (cyning  in*  der  Composition 
=  cyne).  —  cynn-  (Nap.  Gl.)  generosus.  —  cyst-  freigebig. 
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dsed-  alUivisch.  —  cl^eg-  täglich.  -  chugied-  niorgeii- 
datiiniernd.  —  dcUgper-  täglich.  —  dcap-  tötlich.  —  deofol- 
teiiflisch.  -  dreor-  blutig.  —  döin-  gerichtlich.  —  dreani- 
iiiiisikalisch.  —  dry-  magisch.  -  dryhten-  dem  Herrn  gehörig, 
edel.  —  dryht-  ===  dryhten  -lic.  —  (ge)dwimür-  trüglich.  — 
(ge)dwivld-  täuschend. 

ealdor-  fürstlich.  —  easter-  österlich.  ~  edwist-  substan- 
tivisch. —  efen-edvvist-  von  gleicher  Substanz.  —  efen-töwist- 
von  gleicher  Substanz.  -  Vg^s-  schrecklich.  —  (jllen-  mutig.  — 
engel-  engelgleich.  —  eorl-(I)ic  männlich,  —  eorp-  irdisch.  -- 
ende-byrd-  Ordinal-. 

fäcen-  trügerisch.  —  fcßder-  väterlich.  —  fear-  Stier-.  — 
fäemn(en)-  jungfräulich.  —  fäem-häd-  jungfräulich.  —  fäer- 
plötzlich.  —  faef>m-  umarmend.  —  feld-  Feld-.  —   fcnn-  sumpfig. 

—  feond-  feindlich.  —  gefer-  verbündet.  —  fierd-  militärisch.  — 
finger-  Finger-.  —  firen-  sündig.  —  flsesc-  fleischlich.  —  flöd- 
flussartig.  —  flot-  zur  See  gehörig.  —  folc-  populär.  —  fore- 
panc-  voraussehend.  —  forht-  erschreckt.  —  forliger-  ehe- 
brecherisch. —  forst-  frostig.  —  föt-  Fuss-.  —  frecen(d)-  ge- 
fährlich. —  frem-  vorteilhaft.  —  freols-  festlich.  —  freond- 
freundlich.  —  frip>-  friedlich.  ~  fröfor-  tröstlich.  —  frum-  an- 
fänglich. —  frympe-  anfänglich. 

gast-,  gäest-  geistlich.  —  gaest-  gastlich  (Hs.  gast-,  Gen.  209). 

—  gafol-  fiskalisch.  —  gamen-,  game-  Spiel-.  —  gear-  jährlich. 

—  geard-  weltlich.  —  gefea-  angenehm.  —  (ge)giere-  Kleidung-. 

—  gield-  zur  Gilde  gehörig.  —  gelimp-  passend.  —  gemung- 
hochzeitlich.  —  geogup-  jugendlich.  —  getreow-  treu.  —  gif(tie)- 
hochzeitlich.    —   gleng-  geschmückt.   —   god-gield-    abgöttisch. 

—  god-spel-  evangelisch.  —  gryre-  schrecklich.  —  gyden- 
göttingleich.  —  gylt-  boshaft. 

häelend-  erlösend.  —  haerfest-  herbstlich.  —  heaf-  zu  be- 
klagen. -  heafod- Haupt-,  Kapital-(verbrechen).  — heal- Hallen-. — 
hearg-  abgöttisch.  —  hefe-  betrübt.  —  hcl(le)-  höllisch.  — 
helpend-  helfend.  —  heof-  beklagenswert.  —  heofon-  himmlisch, 
here-  kriegerisch.  —  hete-  böse.  —   hierde-  Hirten-.  —   hired- 
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häuslich.  —  hiw-  schön.    —  hläforü-  edel.     -  hleahtor-  lächer- 
lich.   —     hot-    (Nap.   Gl.)    palatiniis.     -     hund-  hündisch. 
hun^M)r-  hungrig.    —  hunig-tear-  Nektar-.  ~  hüsc-  schiniplich. 

—  hyht-  angenehm.   —   hyp-  zum  Hafen  gehörig. 

läc-  Opfer-.  —  läece-döm-  heilsam.  —  Iah-  gesetzlich.  — 
läreow-  Lehrer-.  —  lär-  belehrend.  —  geleaf-  glaublich.  — 
leoht-  leuchtend.  —  leop-  gesangsmässig.  —  leopu-  körperlich.  — 
llc-ham-  körperlich.  —  lif-  lebendig.  —  liper-  schlingenartig.  — 
lof-  löblich. 

mäeg-  verwandt.  —  mäeg-sib-  verwandt.  —  maegden- 
niädchenhaft.  —  maeg(e)p-häd-  jungfräulich.    —  mäep-  passend. 

—  mearg-  markig.  —  meter-  metrisch.  —  middaeg-  mittäglich.  — 
middan-geard-  irdisch.  —  mödor-  mütterlich.  —  mön(e)-  mond- 
gleich. —  mönap-  monatlich.  —  morgen-  morgenlich.  —  munuc- 
mönchisch.  —  myne-   wünschenswert.   —   mynster-  mönchisch. 

nieten-  tierisch.  —  niht-  nächtlich.  —  neorxna-wang-  pa- 
radiesisch. 

ofer-sse-  überseeisch.  —  ofer-wist-  „supersubstantial".  — 
orgel-  verächtlich.  —  or-wyrp-  schändlich. 

palent-  Palast-.  —  pip-  zu  pTpe  Pfeife.  (Nap.  Gl.)  —  pleg- 
Spiel-.  —  pleo-  gefährlich.  —  pliht-  gefährlich.  —  preost- 
priesterlich. 

reced-  Palast-.  —  räp-  Tau-.  —  reg(e)n-  regnerisch.  — 
regol-  regelmässig.  —  riht-lip-  gegliedert.  —  rodor-  himmlisch. 

—  rün-  mystisch.  —  (ge)ryne-  mystisch. 

säcerd-  priesterlich.  —  säe-  See-.  —  ssed-  Saat-.  —  ge- 
ssel-  glücklich.  —  gescead-  (Nap.  Gl.)  scenicus.  —  scam-  be- 
schämt. —  scand-  schändlich.  —  sceap- Schaf-,  —  sein-  (Nap.  Gl.) 
geisterhaft.  —  scip-  Schiffs-.  —  scip-here-  Flotten-.  —  scop- 
poetisch.  —  searo-  klug.  —  seonop-  synodal.  —  side-  bescheiden. 

—  sige-  siegreich.  —  sigor-  siegreich.  —  ge-sin-scip-  ehelich.  — 
snäw-  schneeig.  —  sorg-  betrübt.  —  staef-  buchstäblich.  —  stöw- 
örtlich.  —  stream-  stömend.  —  sumor-  sommerlich.  —  sun- 
sonnengleich.  —  sweg-  tönend.  —  (ge)swinc-  mühsam.  — 
symbel-mönap-  festmonatlich.  —  syn-  sündig. 
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temp(e)l-  Tempel-.  —  tid-  zeitlich.  —  tliii-  zeitlich.  — 
tintreg-  marternd.  —  tow-  zum  Weben  gehörig  (tow?).  —  tün- 
ländlich  (Gl.).  —  twä-daeg-  2  Tage  dauernd.  —  tweo-  zweifel- 
haft. —  teon-'  verletzend. 

wäepen-  männlich.  —  vvii^stm-  fruchtbar.  —  wa'ter-  Wasser-. 

—  wea-  traurig.  --  web-  zum  Weben  gehörig.  —  weoruld- 
weltlich.  —  weorp-  berühmt.  —  wer-  männlich.  —  wiel-  Quell-. 

—  wide-feorh-  (B.  T.)  ewig.  —  wlf-  weiblich.  —  wTg-  kriegerisch.  — 
wildeor-  tierisch.  —  wTn-  Wein-.  — -  winter-  winterlich.  —  wlte- 
strafend.  —  wite-döm-  prophetisch.  —  wöp-  tränend.  —  wra'C- 
elend.  —  wräett-  schmückend.  —  wröht-  anklagend.  —  wudu- 
Wald-.  —  wuldor-  herrlich,  berühmt.  —  wul(l)-  wollig.  —  wundor- 
wunderbar.  —  wyn-  angenehm.  —  gewyrde-  1)  historisch 
(weorp>an),  2)  beredt  (word). 

pearf-   nützlich.    —    peaw-  tugendhaft.    —     pegen-  tapfer. 

—  peod-  Volks-.  —  peowot-  sklavisch.  —  prea-  elend.  —  f>rea- 
nied-  unglücklich.  —  pri-dci?g-  3  Tage  dauernd.  —  prym-  ruhm- 
reich. —  pryp-  tapfer.  —  punor-  donnernd. 

un-gerec-  lärmend.  —  un-weorc-  nicht  passend  für  die 
Arbeit.  —  un-gewit-  töricht.  ~  un-wen-  nicht  versprechend. 

§  116. 

Eine  Vergleichung  der  Substantiv-composita  auf  -lic  mit 
anderen  ähnlichen  Suffixen  neben  Substantiven  gestattet  nur 
selten,  für  die  begriffliche  Bestimmung  von  -lic  engere  Grenzen 
zu  ziehen.  Die  folgende  Tabelle  lässt  einige  Unterschiede  in 
der  Bedeutung  von  -lic  anderen  Suffixen  gegenüber  erkennen: 

and-giet-ol,  and-giet-full  verstehend,  andgiet-lic  verständlich. 

—  hleahtor-full  verachtend,  hleahtor-lic  verächtlich.  —  geleaf-full 
glaubend,  geleaf-lic  glaublich.  —  lof-b2ere  lobend,    lof-lic  löblich. 

—  räed-fitst  wissend,   räed-lic   rätlich. 

Die  Composita  mit  -lic  zeigen  passiven  Sinn  mit  poten- 
tieller Färbung. 

Mehr  willkürlich  ist  der  Unterschied  in: 

cild-lic  kindlich,  cild-isc  kindisch.  —  döm-lic  gerichtlich, 
döm-foest  gerecht,  döm-isc  zum  Tage  des  Gerichts  gehörig.  — 
gylt-lic  boshaft,  gylt-ig  schuldig.  —  wseter-lic  zum  Wasser  gehörig, 
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w:i'ter-ig  wässerig,  Wii'ter-isc  wässerig,  WMter-fiill  wassersüchtig. — 
wlf-lic  weiblich,  wif-f:i*st  veriiiälilt.  —  wlte-Hc  sträfhch,  wlte-fiest 
in  Arrest.  —  eorl-Iic  iiiäiiiilich,  eorl-isc  edel.  fenn-llc  Sumpf-, 
fenn-ig  schmutzig.  —  fläisc-Iic  fleischlisch,  flSsc-en  fleischig, 
fkesc-eht  fleischig,  fleischlich. 

In  der  Regel  lässt  sich  im  ags.  kein  Unterschied  mehr  in 
der  Bedeutung  der  Suffixe  erkennen. 

§  117. 
2.   -lic   neben  Adjektiven. 

är-weorp-lic  ehrwürdig.  —  ärod-  schnell. 

cäf-  kühn.  —  cläen-  rein.  —  (ge)cneord-  fleissig.  —  cüf>(e)- 
sicher.  —  cym-  schön. 

dead-  tötlich.  —  (ge)def-  passend.  —  deor-  tapfer.  —  dim- 
dunkel.  —  (ge)dröf-  betrübt.  —  dys(e)-  töricht. 

eap-möd-  ergeben.  —  eald-  ältlich.  —  eal-  katholisch.  — 
earg-  träge.  —  earm-  elend.  —  ece-  ewig.  —  ef(e)n-  gleich. 

fnest-  fest.  —  ferht-  ehrlich.  ~  firn-  alt.  —  gefctd-  passend. 
—  fore-mser-  hervorragend.  —  freo-  edel.  —  füs-  fertig. 

gäl-  sinnlich.  —  geap-  betrügerisch.  —  gefreo-  frei.  — 
gehyp-  passend.  —  geatol-  stattlich.^)  —  gemäh-  schamlos.  — 
geömor-  traurig.  —  g^ong-  jung.  —  georn-  wünschenswert.  — 
gescäd-wls-  vernünftig.  —  gesiene-  sichtbar.  —  gespräece-  Ge- 
sprächs- (terminus  Alfrics  in  seiner  Gram.).  —  gesynd-  ge- 
deihlich. —  gleaw-  klug.  —  god-wraec-  gottlos.  —  gram- 
schrecklich. 

gehiep-  passend.  —  hea-  hoch,  ausgezeichnet.  —  hean- 
verworfen.  —  heard-  streng.  —  behefe-  passend.  —  ungehier- 
mächtig,  ungeheuer.  —  hnesc-  weichlich.  —  hn^d-  schnell.  — 
hyge-leas-  (Nap.  Gl.)  ineffrenatus.   —  hype-  passend. 

iepe-,  eape-  leicht. 

leof-  teuer,  wert.  —  gelle-  passend.  —  llf>e-  sanft.  —  lyper- 
schmutzig.  —  leoht-  unbedeutend. 


^)    Vgl.  Kluge,    Beitr.  9,189,    der    es   aus  *gatal-   zu  ahd.  gizal  alacer 
ableitet. 
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maer-  berülimt.  —  niicel-  erhaben.  —  milde-  geneis^t.  — 
min-  gering. 

neali-  nahe.  —  nied-behöf-  notwendig.  —  nlw-  frisch.  — 
nyten-  unwissend.  —  nytt-wierp-  nützhch. 

ofer-mc€t-  ungeheuer.  —  oft-r^d-  häufig.  —  open-  öffent- 
lich. —  or-mäet-  übermässig.  —  or-sorg-  sicher. 

rep-  heftig.  —  riht-wTs-  rechtlich.  —  rüm-möd-  freigel)ig. 
scearp-  scharf.  —  scort-  kurz.  —  sin-gäl-  dauernd.  —  sht'c-  lang- 
sam. —  sllpe-  eingegraben.  —  smylt-  heiter.  —  snel-  kühn.  — 
snot(t)or-  weise.  —  spier-  sparsam.  —  stiern-  streng.  —  stTp- 
strikt.  —  Strang-  stark.  —  streng-  stark.  —  stunt-  närrisch.  — 
swccr-  betrübt.  —  swäes-  angenehm.  —  swlp-  ausserordentlich, 
swöt-  schmackhaft.  —   syfer-  rein. 

täel-wierp-  tadelhaft.  —    teart-  streng.  —  tieder-  schwach. 

—  tö(h)-  zähe.  —  torht-  glänzend.   —   trum-  fest.    —    getyng- 
beredt.  —  un-tam-  unbezähmbar. 

w£er-  vorsichtig.  —  wearm-  warm.  —  wis-  ratsam.  — 
witod-  (B.  T.)  sicher.  —  wif>er-räed-  entgegen.  —  wlyec-  lau.  — 
wlanc-  stolz.  —  wöd-  toll.  —  wräst-  zart.  —  wräp-  streng. 

panc-weorp-  angenehm.  —  pearl-  streng.  —  pearl-wTs- 
streng.  —  peoster-  düster.  —  pweor-  verkehrt. 

un-fäeg-  nicht  bestimmt  zu  sterben.  —  un-gefög-  ungefüge. 

—  un-gefräege-  unerhört.  —  un-orn-  niedrig.  —  un-röt-  düster. 

—  un-gepwäer-  ohne  Einklang.  —  un-forod-  unzerbrechlich.  — 
un-gewi^lde-  nicht  nachgiebig. 

§  118. 

Bei  den  Adjektiv-compositis  auf  -lic  lässt  sich  eine  durch- 
gehende begriffliche  Sonderung  von  den  einfachen  Adjektiven 
vollziehen.  Während  diese  entweder  die  ursprüngliche  sinn- 
liche Bedeutung  haben  oder  die  übertragene,  moralische  Be- 
deutung mit  dieser  vereinen,  kommt  den  Adjektiv-compositis 
mit  -lic  mit  wenigen  Ausnahmen  lediglich  die  übertragene, 
moralische  Bedeutung  zu. 


76 


Folgende  Tabelle  möge  dies  veranschaulichen 


Adjektiva 
Sinnliche  Bedeutung,  inoral.  Bedeutung 

geap  krumm  (Stab),  betrügerisch 
gesund  gesund 
heard  hart  (Schwert),  streng 
h^fig  schwer  (Bürde),  betrübend 
hnesce  zart  (Blatt),  weichlich 
micel  gross  (Zahn),  erhaben 
scearp  scharf  (Schwert),  streng 
torht  glänzend  (Licht),  berühmt 
wöh  krumm  (Nase),  verkehrt 
pweorh  quer,  verkehrt 
leas  leer,  fingiert 
gedröf  trüb  (Wasser) 
leoht  leicht  (Last),  unbedeutend 
cl^ene  rein  (Wasser),  keusch 
llpe  milde  (Bier),  sanft 
open  offen  (Tür),  öffentlich 
riht  gerade  (Kreuz),  gerecht 


Adjektiva  i-  lic 
moral.  Bedeut. 

betrügerisch 

gedeihlich 

streng 

betrübend 

weichlich 

erhaben 

streng 

berühmt 

verkehrt 

verkehrt 

fingiert 

betrübt 

unbedeutend 

rein  (Liebe) 

sanft 

öffentlich 

gerecht 

Sinnliche  Bedeutung  haben  wearm-lic  warm  (Wind),  lyper- 
schmutzig  (Kleid),  fyest-  fest  (Riegel),  swöt-  süss  (Speise). 

trum-lic  heisst  „physisch  fest"  neben  „standhaft";  hea-  ist 
3mal  in  der  Bedeutung  „hoch",  21  mal  in  der  Bedeutung  „er- 
haben" bei  B.  T.  belegt. 

§  119. 
3)    Bildungen   mit    -lic,    die   sich    als  Composita   mit 
Substantiven  wie   mit  Adjektiven   auffassen   lassen. 

Adjektiva  und  Substantiva  sind  in  urindogermanischer  Zeit 
nicht  zu  trennen.  „Die  Suffixe,  welche  in  den  Adjektiven  auf- 
treten, kommen  alle  auch  in  Substantiven  vor."  „Eine  feste 
Grenze    zwischen    beiden    Kategorien    ist    nicht    zu    ziehen."  0 


')  Vgl.  Brugmann,  Grdr,  2  §  138. 
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Es  lässt  sich  nicht  einmal  die  Fratze  beantworten,  ob  der  sub- 
stantivische Gebrauch  oder  der  adjektivische  der  ältere  sei.  So 
lässt  sich  leicht  begreifen,  dass  sich  auch  im  ags.  noch  manche 
Wörter  finden,  die  sowohl  adjektivisch  wie  substantivisch  ge- 
braucht werden.  Die  Frage,  ob  eine  Bildung  auf  -lic  sich  an 
ein  Adjektiv  oder  ein  Substantiv  anschliesst,  ist  daher  in 
vielen  Fällen  so  zu  beantworten,  dass  das  Suffix  -lic  an  die 
potentielle  Einheit  der  noch  nicht  in  Substantiv  und  Adjektiv 
zerfallenen  Wortkategorie  herantritt. 

Hiervon  zu  sondern  sind  die  Fälle,  wo  im  ags.  Sub- 
stantiv und  Adjektiv  verschiedene  Lautgestalt  hatten,  bei  denen 
aber  der  sie  unterscheidende  auslautende  Buchstabe  in  der 
Compositionsfuge  verloren  ging.  So  lässt  sich  z.  B.  nicht 
unterscheiden,  ob  aepel-lic  zu  dem  Adjektiv  aepele  oder  dem 
Substantiv  aepelu  gehört,  da  beide  Worte  in  der  Compositions- 
fuge zu  aepel-  reduziert  wurden.  Wenn  eine  ganze  Wortfamilie 
vorhanden  ist,  so  lässt  sich  oft  nur  die  Zusammengehörigkeit 
von  -lic  mit  dieser  ganzen  Sippe,  nicht  aber  mit  diesem  oder 
jenem  einzelnen  Gliede  feststellen.  So  könnte  z.  B.  mihte-lic 
1)  zu  miht  Subst.  gehören.  Dann  wäre  das  e  wie  in  vielen 
anderen  Fällen  "unorganisch"  entstanden.  2)  könnte  es  zu 
miht  Adjektiv  =  mächtig  gehören.  3)  könnte  es  zu  mihtig, 
Adjektiv,  bezogen  werden.  Denn  gerade  die  Verbindung  -ig-lic 
hat  in  vielen  Fällen  eine  Verbindung  -elic  neben  sich. 

§  120. 
a)  Adjektiv  und  Substantiv  haben  dieselbe  Form  in 

äewisc-  schändlich.  —  cyn-  passend.  —  earfop-  mühevoll. 
—  gemet-  passend.  —  gewune-  gewöhnlich.  —  hagosteald-  un- 
verheiratet. —  hearm-  schmählich.  —  hreoh-  stürmisch.  — 
hreow-  beklagenswert.  —  hwön- gering.  —  ler-  zornig.  —  lencten- 
Frühlings-.  —  man-  boshaft.  —  medem-  mittlere.  —  mennisc- 
menschlich.  —  näwiht-  wertlos.  —  nied-pearf-  notwendig.  — 
nytt-  nützlich.  —  ofer-möd-  stolz.  —  rice-  prächtig,  reich.  — 
rüm-  freigebig.  —  sär-  schmerzlich.  —  gescäd-  vernünftig.  — 
sibb-  friedlich.  —  symbel-  festlich.  —  torn-  betrübt.  —  peow- 
sklavisch.   —   atol-  schrecklich.   —   beorht-  glänzend.  —  deop- 
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tief,  gründlich.  —  dol-  töricht.  —  dys -ig-  töricht.  —  fracop- 
schändlich.  —  fül-  schmutzig.  —  gäl-  lüstern.  —  gemäene-  geniein- 
sam. —  glaed-  angenehm.  —  göd-  edel.  —  läp-  verhasst.  — 
leas-  fingiert.  —  nearo-  drückend.   -    riht-  gerecht.  —  söp-  wahr. 

—  strec-  strickt.  —  getses-  passend.  —  til-  tüchtig.  —  wäc- 
iinbedeutend.  —  wis-  sicher.—  wöh-  schlecht.   —  yfel-  schlecht. 

§  121. 

ß)  Substantiva  und  Adjektiva  haben  verschiedene  Laut- 
gestalt, fallen  aber  in  der  Composition  zusammen: 

cßpel-lic  edel  (aepele,  iepelu).  —  gecynd(e)-  natürlich 
(gecynd,  gecynde).  —  gedwol-  ketzerisch  (gedwol,  gedwola).  — 
hreof-  aussätzig  (hreof  Adj.  und  hreofl  Subst.,  Adj.).  —  gemii'cc- 
ehelich  (gemaecc  oder  gemaecca).  —  gemynde-  denkwürdig 
(gemynd,  gemynde).  —  gepylde-  geduldig  (gepyld,  gepyldig).  — 
Isene-  vorübergehend  (Isene,  Isen). 

4)  Participium  des  Präsens  neben  -11  c. 

§  122. 
ä-berend-  erträglich.  —  ä-biegend-  biegsam.  —  ä-cumend- 
erträglich.  —  ä-dreogend-  erträglich.  —  aet-bregdend-  ablativisch. 

—  ä-fandiend-  wahrscheinlich.  —  ägniend-  possesivisch.  —  ä-lec- 
gend-  deponential.  —  ä-liesend-  lösend.  —  ä-mefn(i)end-  er- 
träglich. — ♦  ä-scierigend-  disjunktivisch.  —  ä-secgend-  aus- 
sprechbar. —  ä-slaciend-  nachlassend  (Alfrics  gram.  Bezeichnung 
für  adverbia  wie  lytlum  =  paulatim).  —  ä-teorigend-  vergäng- 
lich. —  ä-wendend-  veränderlich.  -  ä-wiergend-  verdammlich.  — 
äsciend-  interrogativisch. 

biecnend-  allegorisch,  indikativisch.  —  (be)beodend-  impera- 
tivisch.  —  be-lädiend-  entschuldbar.  —  berend-  erträglich.  — 
be-sceawend-  (Nap.  Gl.)  contemplativus.  —  be-wcddend-  zur  Heirat 
gehörig.  -  be-wepend-  zu  beklagen.  —  (ge)biegend-  biegsam, 
flektierend.  —  blissigend-  frohlockend.  —  blöwend-  blühend.  — 
bodigend-  zu  verkündigen.  —  brecend-  zerbrechlich.  —  bremend- 
zu  verherrlichen,  berühmt.  —  brosniend-  was  zerfallen  kann. 

cennend-  Zeugungs-.  —  ciegend-  vokativisch.  —  clipigend- 
vokativisch,  vokalisch. 
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dsel-nimend-  participial.  —  ge-dcßfnigend-  passend.  — 
dccllnigend-  deklinierbar.  —  deriend-  schädlich. 

ge-eahtend-  achtbar.  —  eardigend-  bewohnbar. 

feallend-  vergänglich.  —  fleogend-  fliegend.  —  for-  beodend- 
prohibitivisch.  --  for-settend-  vorangestellt.  -  fore-wittiend- 
vorher  wissend.  —  fore-giefend-  verzeihbar,  dativisch.  --  forh- 
tiend-  furchtsam.  —  for-spennend-  verführerisch.  —  for-  wyrdend- 
zerstörbar.  —  framigend-lic  wirksam.  —  fylgend-  nachahmens- 
wert. 

gaderigend-  collektivisch.  —  gefyllend-  füllend.  —  ge- 
täcniend-  sinnbildlich.  —  gepeahtend-  beratend.  —  gepeodend- 
copulativisch.  —  gewyscend-  erwünscht,  optativisch.  —  ge- 
glengend-  prächtig.  —  glTw-h  leopriend-  musikalisch.  —  gräpigend- 
berührbar. 

haebbend-  was  man  haben  kann.  —  häelend-  Heil  bringend. 
—  healsigend-  zu  erbitten.  —  hatigend-  hassend.  —  hebbend- 
erhaben,  erhöht.  —  helpend-  hülfreich.  —  heofend-  traurig.  — 
herigend-  löblich.  —  hierwend-  verächtlich.  —  ge-hyspend-  ab- 
scheulich. 

leidend-  zögernd.  --  lersigend-  leidenschaftlich.  —  in- 
standend-  zugegen.  —  lädigend-  entschuldbar.  —  geläedend- 
was  gehämmert  werden  kann.  —  läenend-  vergänglich.  —  (ge) 
leorend-  vergänglich.  —  llc(i)end-  gefällig.  —  losigend-  be- 
stimmt zu   Grunde  zu  gehen.   —    lufiend-   liebend,   liebenswert. 

miltsigend-  verzeihbar.  —  mistyhtend-  prohibitivisch.  — 
mynegiend-  ermahnend. 

n^mnigend-  nominativisch.  — -  niperigend-  verdammlich. 

ofer-stigend-  superlativisch.  —  on-dräedend-  zu  fürchten.  — 
on-gean-ci^rrend-  relativisch.  —  on-ginnend-  inchoativisch.  — 
on-HBfniend-  erträglich.  —  on-scuniend-  verwerflich. 

räedend-  auf  einen  Beschluss  bezüglich. 

gescef>j7end-  schädlich.  —  scierigend-  derivativisch.  — 
scinend-  hell.  —  ges^ttend-  ernannt.  —  singend-  sangbar.  — 
slltend-  schleissend.  —  smeagend-  nachdenkend.  —  smügend- 
kriechend.  —  gesprecend-  zu  besprechen.  —  gestrienend-  gene- 
tivisch. —  styrigend-  beweglich,   —    swäcendlic?  (Gl.)  passend. 
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—  swe^end-  vokaliscli.  sweltcnd-  im  Begriff  zu  sterben.  — 
sworigeiul-  jurativisch.  (Älfric  Ciram.).  —  svvimmeiid-  fähig  zu 
schwininien.  sworettend-    keuchend.  syndrigend-    dis- 

junktivisch. 

ge-teorigend-  ermangehid.  —  tö-briedend-  zerbrechHch.  — 
tö-ch'pigend-  anredend.  —  tö-dielend-  teilbar.  —  tö-geiecend- 
adjektiviseh.  -  tö-Hesend-  zerstörend.  —  tö-weorpend-  zerstör- 
bar.    -    trymmend-  ermahnend.   —    turnigend-  zurückwendend. 

—  tweogend-  zweifelnd.  —  tweonigend-  dubitativisch.  —  tyhtend- 
ermahnend,  hortativisch. 

wanigend-  deminutivisch.  —  wepend-  zu  beklagen.  — 
gewilnigend-  wünschenswert.  —  gewitend-  vergänglich.  —  wlte- 
gend-  prophetisch.  —  wip-sacend-  negativ.  —  wöl-berend-  pest- 
artig.   —   wregend-  akkusativisch.    —    wrlxend-    wechselseitig. 

—  wundrigend-  Erstaunen  ausdrückend. 

pearfend-  bedürftig.  —  pröwiend-  fähig  zu  ertragen,  pas- 
sivisch. —  purh-scinend-  herrlich. 

un-ä-brecend-  (Gl.)  inextricable.  —  un-ä-dwäescend-  unaus- 
löschlich. —  un-ä-bindend-  nicht  loszubinden.  —  un-ä-blinnend- 
unaufhörlich.  —  un-ä-cnyccend-  unauflöslich.  —  un-ä-drysnend- 
unaustilgbar.  —  un-ä-feohtend-  wogegen  nicht  gekämpft  werden 
kann.  —  un-ä-fyllend-  unersättlich.  —  un-ä-liefend-  ungesetz- 
lich. —  un-ä-r^ccend-  unbeschreiblich.  —  un-ä-seolcend-  ener- 
gisch. —  un-ä-sepend-  unersättlich.  —  un-ä-sporiend-,  -spyriend- 
unerforschlich.  —  un-ä-tcllend-  unaufzählbar.  —  un-ä-wegend- 
unbeweglich.  —  un-begrlpend-  unbegreiflich.  —  un-bereafigend- 
nicht  wegnehmbar.  —  un-beseond-  unbegreiflich.  —  un-eacniend 
unfruchtbar.  —  un-geeahtend-  unschätzbar.  —  un-geendigend- 
infinitivisch.  —  un-geferend-  unpassierbar.  —  un-for-bügend- 
unvermeidlich.  —  un-forrotiend-  unzerstörbar.  —  un-füliend- 
unzerstörbar.  —  un-läcniend- unheilbar.  —  un-gelaeccend-  untade- 
lig.   —    un-geliefend-   unglaublich.    —  un-liefend-  ungesetzlich. 

—  un-ofer-swipend-  unbesieglich.  —  un-ofer-winnend-  unbesieg- 
lich.  —  un-onbindend-  unauflöslich.  —  un-onwendend-  unver- 
änderlich. —  un-rasfnigend-  unerträglich.  —  un-tellend-  unbe- 
schreiblich. —  un-tö-sprecend-  unaussprechlich.   —   un-poliend- 
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unerträglich.  -  un-pröwiend-  leidlos.  —  un-purh-sceotend- 
undurchdringlich.  —  un-waestm-berend-  nicht  ertragfähig.  — 
un-w(^ndend-  chronisch.  —  un-wip-metend-  unvergleichlich.  — 
un-wunigend-  unbewohnbar. 

§  123. 
Die  Gruppe:  Partie,  praes.  -{-  lic  zeigt  vorwiegend  passive 
Bedeutung  und  mit  der  passiven  Bedeutung  wieder  vorwiegend 
die  der  Potentialität  verbunden,  ä-berend-lic  heisst  zunächst 
„etwas,  das  ertragen  wird"  und  dann  mit  leicht  erklärlicher  be- 
grifflicher Umbiegung  „etwas,  das  ertragen  werden  kann",  eine 
Bedeutung  übrigens,  die  oft  schon  dem  Part,  praes.  ohne  das 
angefügte  lic  eigen  ist.  Daneben  kommen  auch  Bildungen  mit 
aktiver  Bedeutung  vor.  Unter  diesen  stellt  sich  die  Mehrheit 
als  grammatische  termini  Alfrics  dar,  der  gerade  diese  Gruppe 
in  ausgiebigster  Weise  zur  Prägung  von  grammatischen  Be- 
griffen verwertet.  Neben  Participien  des  Präsens,  die  zugleich 
in  substantivischer  Funktion  vorkommen,  stehen  häelend-  zu 
häelend  Heiland,  —  tö-liesend-  zu  tö-liesend  Zerstörer,  —  trym- 
mend-  zu  trymmend  Ermahner,  —  scep>p>end-  zu  sceppend  Feind, 
—  helpend-  zu  helpend  Helfer,  -  glTw-hleopriend-  zu  gllw- 
hleopriend  Musiker. 

Das  überwuchern  dieser  Gruppe  ist  auffallend  wegen  der 
schleppenden,  schwerfälligen  Form  dieser  Bildungen.  Aber  sie 
sind  wohl  zum  grössten  Teil  auf  das  Conto  der  Übersetzungs- 
tätigkeit zu  setzen.  Wie  Jac.  Grimm  sagt,  sind  diese  Composita 
weder  in  der  Edda,  noch  bei  Cj^dmon,  Beowulf,  noch  selbst  bei 
Otfrid  zu  suchen. 

Auch  die  negativen  Composita  dieser  Art  sind  sehr  zahl- 
reich. Bei  ihnen  ist  die  passivische  potentiell  gefärbte  Be- 
deutung durchaus  als  Norm  zu  bezeichnen.  Von  den  75  Be- 
legen im  ags.  auf  un  +  Part.  pr^es  +lic  tragen  nur  un-ä-liefend-lic, 
un-liefend-  und  un-derigend-  aktiven  Sinn,  un-ge-^^ndigend-lic 
infinitivisch  ist  ein  grammatischer  terminus  Alfrics. 

Charakteristisch  für  die  ganze  Gruppe  ist  das  oft  dem 
Verbum  vorangesetzte  ä. 

Schön,  Bildung  des  Adjektivs.  6 
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Ganz  isoliert  in  der  Bedeiitiiiig  stehen  die  in  Honiiiien  und 
Glossen  bezeugten  losigend-lic  -=  periturus  sweltend-  --  mori- 
turus  und  aus  dem  nächsten  §  hroren-   =   ruiturus. 

v5.    -lic  neben  dem  Partie,  praet. 
a.  bei  starken  Verben. 
§  124. 
ä-grafen-lic  eingegraben.  —  ä-coren-  wählbar.  —  ä-worpen- 
verwerflich.  —  (ge)coren-  auserlesen.  —  for-giefen-  verzeihbar.  — 
for-legen-   hässlich.    —    for-sowen-    verächtlich,    —    for-slegen- 
schändlich.   —  for-worden-  vergänglich.  —  ge-risen-  passend.  — 
ge-sewen-  sichtbar.  —   hroren-  Gl.  ruiturus.   —  gelumpen-  ge- 
legentlich.   —    wip-meten-   comparativisch.    —    tö-brocen-  zer- 
brechlich.   --    un-ä-meten-   unermesslich.  —  un-be-fangen-  un- 
begreiflich. —  un-ge-dafen-  unpassend  zu  got.  gadaban.  —  under- 
ägen-  1.  N.  subnixus.  —    un-on-bunden-  unauflöslich. 

§  125. 

Fast  wie  starke  Participia  sehen  folgende  Fälle  aus:  un-ä- 
drysen-  unauslöschlich.  —  un-ä-dw2escen-lic  unauslöschlich.  — 
un-ä-sep>en-  unersättlich.  —  un-ge-fgren-  unpassierbar.  Sie  ge- 
hören aber  natürlich  alle  zu  schwachen  Verben  und  sind  ge- 
wiss nur  verderbte  Participia  praes.  mit  Schwund  des  -d- 
zwischen  Konsonanten. 

B.  T.  hat  drosen-  zerbrechlich  aus  Som.  Ben.  Lye.  Es 
muss  natürlich  droren-lic  heissen.  —  ä-grisen-lic  schrecklich 
findet  sich  bei  B.  T.  Ein  starkes  Verbum  grisan  ist  aber  nicht 
belegt,  sondern  ä-grisan  kommt  ags.  nur  schwach  vor.  —  missen- 
lic  unähnlich,  verschieden  kehrt  auch  als  misen-,  misend-,  mis- 
send-, miss-  und  mist-  im  ags.  wieder  (vgl.  darüber  Kluge, 
Wb.  „mis-"). 

b.  bei  schwachen  Verben. 

§  126. 

ä-c§nned-  eingeboren  Gl.  —  ä-fandod-  wahrscheinlich.  — 

ä-liefed-  was  gestattet  werden  kann.  —  ä-w§nded-  veränderlich. 

—    biecned-   (aus   b^cnyd-lic   B.  T.   verbessert)    allegorisch.    — 
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gecwemed-  angenehm.  —  gedrefed-  dick,  dicht.  —  for-demed- 
verdammlich.  —  for-hogod-  verächtlich.  —  for-hwi^r  fed-  ver- 
kehrt. —  gebyred-  passend.  —  ge-nieded-  zwingend.  —  ge- 
striened-lic  genetivisch.  —  gehefed-  was  erlaubt  werden  kann.  — 
gem^nged-  vermischt.  —  on-w^nded-  veränderlich. 

un-ä-cw^nced-  unauslöschlich.  —  un-ä-fylled-  unersättlich. 
—  un-ä-liefed-  ungesetzlich.  —  un-ä-pTned-  straflos.  —  un-ä- 
raefned-  unerträglich.  —  un-ä-rimed-  nicht  aufzählbar.  —  un-ä- 
sundrod-  untrennbar.  —  un-ä-talod-  unaufzählbar.  —  un-ä- 
t^med-  unzähmbar. -- un-äwemmed-  unbefleckt—  un-ä-wended- 
unveränderlich.  —  un-ge-endod-  unendlich.  —  un-fore-sceawod- 
unüberlegt,  rasch.  —  un-forrotod-  unzerstörbar.  —  un-for-wandod- 
nicht  zögernd.  —  un-gehäeled-  unheilbar.  —  un-geliefed-  un- 
glaublich. —  un-ofer-swiped-  unbesieglich.  —  un-gereordod- 
unersättlich.  —  un-gerimed-  unaufzählbar.  —  un-geswenced-  un- 
ermüdlich. —  un-tö-däeled-  unzertrennlich.  —  un-ymb-wended- 
unveränderlich. 

§  127. 

Die  Bedeutung  der  Gruppe:   -lic  neben  dem  Part,  praet.  ist 

durchaus  der  von  -lic  neben  dem  Part,  praes.  ähnlich.    Die  Norm 

ist  auch    hier    der   passive   potentiell  gefärbte  Sinn.     Das   dem 

Part,  praes.  oft  vorgesetzte  ä-  kehrt  auch  hier  mehrfach  wieder. 

Die  auffallende  Tatsache,  dass  die  Bildungen  auf  -lic,  die 
sich  an  Participien  praes.  act.  anlehnen,  passive  Bedeutung  haben, 
und  das  Vorwiegen  der  Gruppe:  schwaches  Participium  neben 
-lic  bestimmt  Wilmanns*)  vermutungsweise  auszusprechen,  „dass 
die  Wörter  auf  ahd.  anltch  {=  ags.  en-lic)  ursprünglich  gar 
nicht  zu  Participien,  sondern  zu  Verbalabstraktis  auf  -ni  ge- 
gehörten und  erst  dadurch,  dass  diese  Abstrakta  erloschen,  zu 
den  Participien  auf  -an  in  Beziehung  gesetzt  wurden."  Die 
Bildungen  auf  Part,  praes.  -\-  lic  seien  dann  auf  Verkalabstrakta 
zurückzuführen,  welche  den  lateinischen  Nominibus  auf  -antia, 
-entia  entsprächen.  Hierdurch  wäre  allerdings  der  auffallende 
passivische  Sinn  sehr  gut  erklärt. 


^)  Vgl.  Wilmanns,  Gr.  11,  2,  S.  580  Anm.  8. 
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Verbal-  resp.  No  ini  n  al  sta  niin. 

§  128. 

be-höf-lic  notwendig.  —  gedaf-passend.      gelimp- passend  zu 

gelimp  oder  gelimpan.  —  grimm-  wild  zu  grimm  oder  grimman.   - 

heof-  zu  beklagen  zu  heof  oder  heofan.  —  hwi^rf-  veränderlich. 

—  un-ä-wond-  unveränderlich.  räed-  rätlich  zu  r^dan  oder 

räed.    -  s^nd-  sendbar.  -    un-tö-däel-lic  unzerteilbar.        täel-  zu 

tadeln,  verleumderisch.    —   wräest-  B.  T.  aus  Wrl.  Voc.  Ring-  zu 

wrsestlian. 

§  129. 

Die  rein  verbale  Composition  lässt  sich,  wie  Jac.  Grimm  ') 
nachwies,  daran  erkennen,  dass  sie  den  Vokal  des  Präsens  trägt. 
Fällt  der  reine  Verbalstamm  mit  einem  Nomen  lautlich  zu- 
sammen, so  kann  das  Compositum  mit  -lic  auf  beide  bezogen 
werden. 

Unter  die  Composita  mit  reinen  Verbalstämmen  sind  nur 
solche  neben  starken  Verben  aufgenommen.  Es  kommen  auch 
zahlreiche  Fälle  vor,  die  zu  schwachen  Verben  in  Beziehung  ge- 
setzt werden  könnten.  Aber  da  das  schwache  Verbum  fast 
immer  erst  aus  dem  zugehörigen  Nomen  abgeleitet  ist,  so  sind 
diese  Composita  hier  als  nominale  aufgefasst  worden. 

7)  -lic  neben  Zahlwörtern,  Präpositionen,  Adverbien 

undPronominibus. 

§  130. 

an-,  äen-  einzig.  —  feowertig-  40-tägig.  —  nigon-tien-. 
19  habend.    —    twä-  doppelt.   —    twi-  2fach.   —   pri-  dreifach. 

aefter-  zweite.  —  an-  gleich.  —  fram-  abgewandt  (Gl).  — 
in-  innerlich.  —  üp-  erhaben.  —  üt-  fremd. 

bet-  ausgezeichnet  (bet  av.  comp.).  —  furpum-  schwelgend, 
verweichlicht  zu  furpum-  av.  zuerst?  B.  T.  furpum  dat.  to  on- 
wards,  excessive?  —  gelöme-  häufig.  —  hü-  wie  beschaffen.  — 
hwön-  gering.    —    niper-  niedrig.    —    norp-  nördlich.    —    seld- 


1)  Vgl.  Jac.  Grimm  2,  679;  2,  79;  2,  83. 
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seltsam  zu  seldan.  —  sundor-,  synder-  eigen,  sonderlich.  — 
wiers-  schlecht  (av.  comf3.).  -  piis-,  pyl-lic  solch.  --  giestran- 
gestrig.  —  seif-  spontan. 

gehwiEm-  (dat.)  jeder,  Sw.  I.  N.  ~  daeg-hwäm-  täglich 
(dat.  aus  daga  gehwäni). 

§  131- 

Die  letzte  Gruppe  ist  nur  schwach  vertreten.  Ein  Ansatz  ist 
vorhanden,  durch  -lic  neben  Cardinalzahlen  multiplicativa  zu 
schaffen.  Aber  die  hiermit  konkurrierenden  Bildungen  auf  -feald 
haben  diese  Composita  nicht  aufkommen  lassen. 

8.  Suffixverbindungen  mit  -lic  als  zweitem  Glied e. 

§  132. 

dead-bäer-lic,  deaj^-bser-  tötlich.  —  lust-bäer-  lustbar,  an- 
genehm. —  gesTp-cund-  zum  Range  eines  gesTj?  gehörig,  r— 
met-cund-  metrisch.  —  söp-fsest-  aufrichtig.  —  staf>ol-faest-  fest. 

—  un-gemet-faest-  nicht  behaltend.  —  wlf-faest-  verheiratet.  — 
än-feald-  einfach,  einfältig.  —  manig-feald-  mannigfach.  — 
twi-feald-  doppelt,  zwiefältig.  —  freond-heald-  freundlich.  — 
dys-ig-  töricht.  —  dreor-ig-  traurig,  grausam.  —  ead-ig-  glück- 
lich. —  efen-sped-ig-  von  derselben  Substanz.  —  hef-ig-  ernst, 
betrübt.  —  lyt-ig-  trügerisch.  —  möd-ig-  tapfer.  —  mynd-ig- 
denkwürdig.  --  ges^l-ig-  glücklich.  —  stäen-ig-  steinig.  — 
syndr-ig-  besonders.  —  smea-panc-ol-  spitzfindig.  —  sweot-ol- 
klar,  deutlich.  —  swic-ol-  betrügerisch.  —  ang-sum-  beschwerlich. 

—  lust-sum-  angenehm.  —  wil-sum-  erwünscht.  —  in-weard- 
innerlich.  —  un-gean-weard-  adversativisch.  —  tö-weard-  zu- 
künftig. —  wiper-weard-  verkehrt.  —  häl-w^nd-  heilsam.  —  hwll- 
w^nd-  vorübergehend,  zeitlich.  —  luf-w^nd-  liebenswürdig. 

Wenn  -lic  sich  also  im  Vereine  mit  anderen  Suffixen 
findet,  so  muss  es  stets  die  zweite  oder  letzte  Stelle  einnehmen. 
Fälle,  in  denen  diese  Norm  durchbrochen  würde,  kommen  im 
ags.  nicht  vor. 
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§  133. 

^))  Verzeichnis  v  o  n  z  w  e  i  f  e  1  h  a  f  t  e  n  C  o  rn  p  o  s  i  t  i  o  n  e  n  a  u  f  - 1  i  c. 

an-priec-lic  B.  T.  ohne  Belege,  vgl.  ie-prec-  (Reg.  Psalt.) 
terribilis.  —  ein-  B.  T.  ohne  Belege,  gähnend,  zu  eine  Spalte?  — 
dön-  tunlich  B.  T.  aus  Gl.  praktisch.  —  drys-  schrecklich.  — 
gedyrst-  mutig,  B.  T.  ohne  Beleg ;  wohl  zu  dem  Subst.  gedyrst  ge- 
hörend, dessen  angebliche  Bedeutung  „Qual"  den  Zusammenhang 
mit  dearr  ich  wage  verschleiert.  Vgl.  ahd.  gaturst  /V\ut.  —  fand- 
B.  T.  ohne  Beleg.  —  for-hygde-  verächtlich  (B.  T.  Sw.)  scheint 
Kreuzung  von  for-hycgan  und  gehygd  zu  sein.  —  ger^cce- 
B.  T.  aus  Som.  ausgestreckt.  —    gerine-  glücklich   B.  T.  aus  Gl. 

—  gris-  schrecklich  B.  T.  ohne  Beleg.  —  (ge)-paes-  passend 
(B.  T.  Sw.)  =  paef-lic?  (pafian).  -  her-  edel  B.  T.  zu  her  B.  T.  — 
horsc-  (Nap.  Gl.)  putidus.  —  hrä-  tötlich  B.  T.  zu  hrä(w)  Leichnam? 

—  samod-pyr-  B.  T.  Sw.  zusammenstimmend  zu  gepweran? 
B.  T.  sllpe-  eingegraben.  —  smea-  (B.  T.  Sw.)  klug,  eindringend 
zu  smeag?  —  tow-  Web-,  (tow-  ist  nie  allein  belegt,  sondern  nur 
in  tow-hüs,  tow-craeft,  tow-töl).  —  wäel-  B.  T.  tief  zu  waei 
tiefes  Wasser?  —  wearg-  gemein  B.  T.  zu  wearg  Verbannter, 
Schurke.  —  wen-  schön.  B.  T.  (Sw.:  e -=  e?  oder  y?  wen  = 
Hoffnung,  wynn  =  Wonne). 

Nachträge. 

Zu  ece  ,2ece'  'ewig'  <C  *aiwiki-  s.  Bülbring  in  Roeders 
Ausgabe  des  ae.  Regius-psalters  (Morsbachs  Studien  XVlll 
S.  303),  vgl.  auch  Bülbring,  Anglia  Beibl.  XI,  108. 

ben-tigpe  erfolgreich  im  Beten  zu  tigp  oder  tigpian  (§  16). 
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(Die  Zahlen  bezeichnen  die  Paragraphen.) 


ä-bäere  89 
ä-berend-lic  123 
gecen  49 
äcol  36 
adeliht  65 
adlig  70 
äe-bräece  9 
äe-brucol  36 
äe-faest  93 
äe-lagol  36 
äecelmeht  64 
aefestig  70 
aeftan-weard  100 
aefter-wäard  100 
aef-weard  100 
aelfen,  t§lfen  51 
aelpig  71 
aelren  49 
äemett-ig  70 
äe-maellad  67 
äenig  74 
aeppel-bäere  90 
aepplede  68 
2eren  49 
äerend-faest  93 
aescen  49 
aespen  49 
ae-swind  2 
aet(t)ren  49 


aet(t)ren-möd  21 
aet(t)rig   10 
aepele  35 
aepel-cund  102 
aepel-lic  119 
äewe  17,  52 
äewen  51,  52 
äewisc  80 
Afrisc  79 
Africänisc  79 
äfor  42 
ägen  55 
ambyre  10 
än-bieme  27 
än-daege  27 
and-giete  9 
and-giet-lic  116 
and-g!et-ol  37,  116 
andig  70 
and-feax  21 
and-f§nge  7 
andrysne  17 
and-säete  9 
än-eagede  68 
än-fete  27 
än-feald-lic  106 
ang-möd  21 
ang-sum  1,  84 
än-h§nde  27 


än-hiwe  27 
än-hyrne  27 
än-hyrnede  68 
än-eage,  -lege  27 
än-liepe  7 
än-legere  27 
än-lic  82 
än-möd  23 
an-möd  23 
än-räede  27 
an-räed  2 
än-stelede  68 
än-swege  27 
än-sum  82,  87 
an-wealdig  73 
an-weald  2 
an-wealg  18 
än-wintre  27 
än-wille  27 
än-wlöh  18 
är-faest  93 
Arianisc  79 
är-wäorpig  75 
Assirisc  79 
atol  36 

ä-prot-sum  88 
ä-prüten  55 
ät(t)or-bäere  90 
ä-ydlig  75 
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Babilönisc   7<) 
ba-r   18 
biL'r(e)-füt  21 
ba;sten  49 
baso  32 
b^ald  18 
bßalo  33 
beanen  49 
bedol  36 
belced-sweora  21 
be-hefe  15 
ben-tigj?e  Nachtr. 
beogol  36 
bt^orgiht  65 
beorht  60 
bßorht-word  21 
beren  50 
b^ren  49 
be-sorg  14 
be-solcen  55 
biccen  50 
bid-faest  93 
biecnol  36 
btercen  49 
bilewit  18 
biter  43 
biter-wyrde  25 
bitol  36 
bläc  1,  3 
blä'ce  1,  8 
bläc-hleor  21 
blxc  18 

blaec-feaxede  68 
(ge)blsed-faest  93 
blsewen  51 
blät  18 
bleat  18 
bläw  33 
bleaj7  18 
blere  20 
blind  12 
bllpe  20 
bllpe-möd  21 
bllpe-heort  21 


blödig  70 
blödig-töl'  21 
blüstni-bäTc  90 
böc-sum  88 
bülgen-möd  21 
borg-fa;st  93 
bösmig  70 
braesen  49 
bräd  18 
brant  18 
brant-st^fn  21 
breden  49 
(ge)bregden  51 
breme  20 
Brettwiglisc  79 
Brittisc  79 
broc  19 
brödig  70 
broccen  50 
brün  48 
brün-^cg  21 
bryce  10 
bryce  7 
brynig  70 
bunden-st§fna  21 
byled-breost  21 
byne  56 
bysig  76 
gebyrnod  67 
byrren-mäte  99 
byrstig  70 
byxen  49 

cäf  18 

ceald-heort  21 
calo  33 
camblht  65 
Cananeisc  79 
carig  70 
ceald  58 
cear  19 
cellod  67 
cedrisc  80 
cene  20 


cülc  1 
C'vntisc  79 
ceorlisc  80 
cTerlisc  80 
ciese  8 
cildisc  116 
cild-lic  116 
ciniht  65 
cip-fajst  92 
cliegig  70 
cläene  56,  118 
cläen-hßort  21 
cläen-lic  118 
clibbor  40 
clifig  70 
clifiht  65 
clifihtig  66 
clifer-fete  26 
clüdig  70 
clofeht  64 
cneoeht  64 
(ge)cneord  18 
cöl  1,  3 
coUen-ferhf»  21 
corn-bäere  90 
(ge)cost  58 
crseftig  70 
crampilit  65 
cranc  19 
Crecisc  79 
crisp  18 
cristen  51 
croppiht  65 
crumb  5 
cryccen  49 
-cund  58,  104 
cüsc  78 
cüp  58 

cwealm-bäere  98 
cwedol  36 
cwic  18 
cwieid-bäere  90 
cwteldeht  64 
cylenisc  80 
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cyln  32 
cyme  47 
cypereri   49 
cyrten  51 
cystig  70 
cypig  73 

daegpern  18 
(ge)dafen  55 
daerstig  70 
dead  58 
dead-bäere  90 
dead-wi^lle  112 
deap-bäere  90 
deaf  12 
deagol  38 
deall  18,  48 
deawig  70 
deawig-fepcra  21 
Defenisc  79 
D^nisc  79 
deofol-cund  102 
deop  12 
deor  18 
deorc  18 
deore  45 
deoren  51 
deor-niöd  21 
(ge)deorf  19 
diegel,  deagol  35 
dierne  56 
dimm  47 
dim-hiw  21 
dohtig  72 
dol  4 

döm-faest  93,  116 
dömisc  116 
döm-lic  116 
dose  78 
dreorlg  70 
dreorig-ferhp  21 
dreorig-möd  21 
dreorig-hleor  21 
(ge)drieme  28 


(ge)dröf  1,   118 
(ge)dröf-lic  118 
dryge  20 
druncen  55 
drüt  60 
duinb  18 
dünn  18,  48 
dün-l^ndisc  80 
dwäis  18 
(ge)dwolen  55 
dylstiht  65 
dyrstig  72 
dysig  76 
dystig  70 

eacen  55 
eap-hrerig  75 

—  möd  21 
eahta-hyrnede  68 
eahta-wintre  27 
eald  58 

eall  48 
eard-faest  92 
earede  68 
earfope  17 

—  häwe  16 

—  cl^rre  15 

—  däede  17 

—  fere  15 

—  fynde  9 

—  Isere  15 

—  läete  7 

—  r^cce  15 

—  rime  15 

—  tsecne  25 
earg  18 
earp,  eorp  18 
earm  47 
earm-heort  21 
earsode  68 
earu  33 

easte-weard  100 
easterne  80  Nachtr. 
Ebreisc  79 


ecc  20,  Nachtrag 
ed-stapelig  72 
cfen  48 
(,'gle  34 
egesig  70 
Egyptisc  79 
gle-beamen  49 
(p»Ke)-l^nde  25 
§l(e)-l?ndisc  80 
?llen,  gllern  49 
(,'l(l)-reord  21 
gl(l)-rßordig  75 
(^iCD-peodig  75 
cl(l)-peodisc  80 
elpend-bäinen  49 
gnge  1,  33 
gngel-cund  102,  104 
gnglisc  79 
gntisc  80 
eoforen  50 
ßorl-cund  102 
eorOMic  116 
eorlisc  80,  116 
eorp-cund  102 
—  faest  92 
eotenisc  80 
eow(o)cig  70 
este  17 
estig  70 
etol  36 

fäecne,  fäcne   17,  56 
fäecnig  68 
fiied(e)ren  51 
gefaed  14 
(ge)faed(e)red  67 
fäege  1 
(ge)faEgen  55 
fäeger  (a^)  43 
fäeger-wyrde  (a')  25 
fsele  20 

fäemig,  fämig  70     • 
faest  1,  91 
faest-gangol  36 
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fji'Sten-ßanj(ol  M) 
fa'st-lic   11 H 
möd  21 

—  rä'd  21 

—  steall  21 
fsett  61 
fäett  61 

fSted-hleor  21 
fäh  18 

fäh  1,  18 
fais  18 
fämig-heals  21 

—  borda  21 

—  bösma  21 
Fariseisc  79 
feawe  33 
fea-scßaftig  75 

—  fgald  60,   107 
fealo  32 

—  hüte  21 
fßaxode  68 
fäax-scäacgede  68 
febrig  70 

fela  18 

—  xte  9 

—  fgald  105,  107 
feilen  49 
f§nn-lic  116 
finnig  70,  116 
feorran-cund  103 
feower-feald  106 

—  sciete  27 

—  fete  27 
fere  8 
ferht  59 
ferse  78 
fe)7e--b2ere  90 
ficol  37 
fterlen  53 
fif-ecgede  68 

—  feald  106 

—  fete  27 

—  feted  67 

—  flere  27 


tif-la'ppede  6H 

wintre  27 
flftig-feald   106 
fllde  17 
finniht  65 
firmdig  72 
firn  48 

fisc-w!(^Mie  111 
fiper-fete,  -föte  27 

—  hlwe  27 

—  sciete  27 

—  tieme  27 
flacor  40 
fl2esc-Iic  116 
fläesc-eht  64,  116 
fläescen  49,  116 
fläh  12 

fiäniht  65 
flax-föte  25 
fläaxen  49 
flohten-föte  25 
flöden  51 
flygol,  flugol  36 
folcisc  80 
for-cüp  58 
fore-weard  100 
for-gtetol  36 
forht  60 

—  möd  21 
forhtig  73 
for-ligeren  51 
forod  18 
forp-bsere  89 

—  heaid  108 

—  weard  100 
for-weren  55 
föt-lic  67 

fra-cod,  fra-cop  58 
fräet  18 

fräetig  71 
fram,  freom  47 
fram-weard  100 
frea  19 
free  18 


frecne  17 
fr^'fele  35 
fr^'mede  62 
Pr^ncisc  79 
freo  20 
fr§m-sum  87 
freois  21 

freond-h^ald  109,   110 
freorig  72 
—  ferhp  21 

—  möd  21 
fretol  36 
Friesisc  79 
frip-sum  87 
fröd  3 

fugol-wl^lie  111 
füht  60 

fül  34 
füll  48 

—  mannod  67 
füs  58 

fynig  70 
fyr-baere  90 
fyren  49 
fyr-feaxen  51 

—  hwSohlod  67 
fyrstig  70 
fyxen  50 

gader-tang  18 
gäesne  56 
gäst-cund  102 
gäeten  50 
gagol  38 
gäl  34 
Galileisc  79 
gäl-möd  21 

—  ferhp  21 

—  smerc  14 
Gallisc  79 
gamol  21 

—  feax  21 

—  ferhp  21 
geaf  19 


91 


gßaglisc  80 
ggalg  18 

—  -  möd  21 
ggallede  68 
gäallig  70 
geanol  37 
gean-wyrde   25 

—  wlatod  67 
geap  3 

geap  18,  118 

—  lic  118 

—  n§bb  21 
gäarc  19 
gßaru  33 

—  folm  21 
gßar-wutol  38 
gebilod  67 
gebleod  67 
gebösmed  67 
gebi^rded  67 
ged§lf  28 
geciepe  15 
gecöp  12 
gecwem-sum  84 
gecynde  17 
gedaeft(e)  58 
gedefe  8 
gedreog  18 
gedwol  4 
gedwol-sum  87 
geean  14 
gefeaxe  28 
gefol  24 
gefindig  72 
gefräege  9 
gehaep  18 
gehsere  28 
gehealdsum  87 
gehende  17 
geheort  24 
gehiersum  86 
gehleopor  24 
gehleow  24 
gehorsod  67 


(ge)hyrnede  68 
geliyd  24 
geieaf  24 
geleaf-full  82,  116 

—  lic  82,  116 

—  sum  82,  83 
gel^nda  28 
(ge)l(^nge  15 
geieomod  67 
gelichamod  67 
gemscc  14 
gemäd  18 
gemaegen-faest  93 
gemäel  24 
gemäete  98 
gemäh  18 
geman  24 
gemede  17,  28 
gemet-faest  93 
gemimor  40 
gemöd  24 
gemödod  67 
gemun  4 
gemynde  17 
gemyne  9 
genäeme  9 
geneahsen  52 
g§nge  7 

genög  6 
ge-nyhtsum  83 
geocor  42 
geolu  32 
geolstrig  70 
geomor  42 

—  möd  21 
geon-fgnge  7 
geong  78 
gßorn  48 
geräd  18 
geräede  8 
gerifod  67 
(ge)riht  58 
geris(e)ne  56 
gerösod  67 


gescäd  2 
gesäelig  70 
gescr^nce  8 
gescrepe  20 
geseaw  24 
(ge)sefte  62 
geseht  24 
gesibb  24 
gesibb-suni  85 
gesliefed  67 
gesöm  24 
gesötig  70 
gesperod  67 
gespräece  9 
gestaeppig  72 
gest^nce  8 
gesufl  24 
gesund  60,  118 

—  lic  118 

-  dig  71 
(ge)swäes  18 
geswögen  55 
geswurdod  67 
getael-faest  93 
getäese  20 
getarged  67 
getynge  28 
(ge)twinn  48 
gepaef  14 
gepaf-sum  87 
gepegen-sum  82,  86 
gepracen  55 
geprüen  55 

gepüf  24 
gepüht-sum  88 
gepyldig  70 
gepyld-möd  22 
(ge)waer  18 
geweallod  67 
gewinde  17 
gewintred  67 
gewired  67 
gewis(s)  58 
gewit-faest  93 


92 


gewittiji  70 
^ewlöh  24 
ükdii  7() 
KiCceli^  70 
jiifepe  62 
Klefol  36 
glef-fa'st  93 
Klefig  70 
Kleide  20 
gifre  20 
glfre  45 
glelpen  51 
glehl  ig  76 
gimmisc  80 
ginn  48 
ginfaest  94 
glsed  (o,')  17 

—  möd  21 
glsesen  49 

—  eage  25 
gleaw  33 

—  ferhr  21 

—  möd  21 
glid  19 

gliw-hleo)?riend-lic  23 
gnear  1,  18 

gniepe  1 
gnorn  48 
göd  18 
god-cund  102 

—  spellisc  80 
gold-hilted  67 
gop  19 
grdedig  73 
gr^g  20 

—  mä*l  21 

—  hama  21 
gram  3 

—  bäere  90 

—  heort  21 

—  möd  21 
great  18,  58 
grene  56 
grimm  2 


gri|)ol  3() 
grlst  2 
gryre-fiest  94 
güp-möd  22 
gydig  70 
gylden  49 
gylden-feax  21 
—  hlwe  25 
gyltig  116 
gylt-lic  116 


hädor  41 
-h'jih  58 
hitlend-lic  123 
hälig  71 
hseren  49 
hjeriht  65 
haeslen  49 
häest  18 
häeden  51  * 
h2edenisc  80 
h^ediiit  65 
häewen  51 
hago-steald  2 
häl  34 

—  faest  94 

—  bäere  90 

—  w§nde  96 
häm-faest  92 
här  39 

—  w^nge  25 

—  wigile  112 
häs  18 

ha so  32 
haswig  71 
hat  18 
-  häort  21 

—  wende  96,  97 
hatol  36 
heafodeht  64 
geheafdod  67,  69 
heah  18 

—  faest  94 


—  heort  21 
hei.h-möd  21 

—  hweohjd  67 

—  st^^fn  21 
healede  68 
heald  60,  110 
healf  18 

—  fel'e  25 
hea-Iic  118 
healhiht  65 
heais-faest  92 
hcalt  18,  60 
heamol  38 
hean  18 

—  möd  21 
heard  1,  18,  118 

—  ?cg  21 

—  hgort  21 

—  lic  118 

—  möd  21 

—  n§bb  21 

—  räed  21 
hearm  47 

—  cwidol  36 

—  spräecol  37 
Hebreisc  79 
h§fig  70,   118 

—  lic  118 

—  möd  21 
h^ll-cund  102 
helmiht  65 
helm-bäere  90 
helpend-bäere  90 

—  lic  123 
heofon-:Cund  102 
heofonisc  80 
heolfrig  70 
heolstor  40,  63 
heonon-weard  100 
heorten,   hlerten  50 
heorr-fest  92 
h^tlen  52 
hider-weard  100 

—  hiere  45 
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hinder-wcard   100 
tiiw-cund   102 
hlä'ne  56 
hhi<,M)l  36 
hlanc  18 
hleahtor-tull   116 

-  bäire  90 

-  lic  116 
hleowe  17 
hleow-fajst  93 
i>ehlidod  67 
hllsig  70 
hlls-bi£re  70 
hlüd  58 

—  clipol  36 

—  st^fne  25 
hlat(t)or  40 
hlydig  73 
hnäg  3 
hneaw  33 
hnesce  33,  118 
hnesc-lic  118 
hnitol  36 
hnot  18 
höcede  «^8 
höcor-wyrde  26 
höciht  65 
gehoferod  67 
hoga  18 
hog-fiEst  93 
hoh-möd  21 
hol  4 

hold  60 
liohiiig  70 
hönede  68 
Iiönede  68 
horwiht  65 
horwig  70 
horn-fötede  68 
horsc  78 
hrdcd  60 

—  niöd  21 

—  wyrde  25 


h  rem  ig  72 
hreamig  72 
hreodig  70 
hreodilit  65 
hreof  18 
hreofl  34 
hreoflig  73 
hreoh  .\d 

—  möd  21 
hreorig  72 
hreow  33 
hreowig  73 
hrer  18 
hrlmig  70 
hringed  67 

—  st^'fna  21 
hring-mäii  22 
hrlsiht  65 
hrisig  70 
hrlseren  50 
hröf-fest  92 
hrör  14 
hroren-lic  123 
hrüh  18 
hrümig  70 
hryre  9 
hry)?ig  75 
hund-feald  106 

—  nigontig-wintre  27 

—  seofontig-feald  106 

—  teontig-feald  106 

—  teontig-geare  27 

—  twentig-wintre  27 

—  wintre  27 
hunoi  38 
hunig-bäire  90 

—  tearen  51 
hüs-brycel  35 
gehwäede  62 
hwailen  50 
hwaess    58 
hwset  18 

—  möd  21 


--  rJdd  21 
hwjEten  49 
hweall  18 
hwßalf  14 
hw^arf  3 
hwll-w^*nde   95 
hwilen  51 
hwlt  18 

—  föt   21 

—  locc  21 

—  loccede  68 
hwön  18 
hweorfol  36 
hydig  70 
hygdig  70 
hyngrig  70 
hyrnen  49 
hyrnig   70 


Idel  35 

—  h^nde  25 
i?lfig  70 
lerre  20 

—  möd  21 
iere  20 
ier-bene  17 

—  fynde  9 
Ifiht  65,  66 
geillerocad  67 
in-burh-faest  93 
in-cund  103 
in-dryhten  51 
in-flede  16 
in-lgnde  17 
in-I§ndisc  80 
innan-cund  103 

—  weard  100 
Indisc  79 
inne-cund  103 

—  weard  100 
isern,  Iren,  isen  49 
Isig  70 
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isijj-tererii  21 
isiht  Of) 
Isniahelitisc  79 
lüdeisc  79 


Laeden  51 
La'denisc  79 
lämen  49 
läene  56 
läere,  geläir  20 
laet  6 

—  sum  84 
läwede  62 
lam  18 
gelandod  67 
lang  18 

—  iif  21 

—  llfe  25 

—  niöd  21 

—  sceaft  21 

—  sum  84 

—  sweorede  68 

—  twTdig  75 
lär  18 

—  w§nde  96 
leaden  49 
leaf-helmig  75 
leas  3,  118 

—  lic  118 

—  sagol  36 
leat  14 

lef  18 

leger-bäere  90 
-  faest  92 
gelegerod  67 
It^ncten-tlme  17 
leof-w^nde  96 
leoht  58 
leoht  58,   118 

—  bäere  90 

—  beamede  68 

—  lic  118 

—  möd  21 


leol^u-biege  15 
—  fit  st  92 

leperen  49 

leper-Iic  114 

lic  neben  Substantiven 
115 

lic  neben  Adjektiven 
117 

lic  neben  Bildungen, 
die  sich  als  Sub- 
stantiva  wie  auch 
als  Adjektiva  auf- 
fassen lassen  119, 
120,  121 

lic  neben  part.  praes. 
122 

lic  neben  part.  praet. 
St.  V.  124.  125 

lic  neben  part.  praet. 
sw.  V.  126,  127 

lic  neben    reinem  Ver- 
balstamm       oder 
neben  Verbal-  resp. 
Nominalstamm  128, 
129 

lic  neben  Zahlwörtern, 
Präpositionen,  Ad- 
verbien und  Pro- 
nominibus 130,  131 

Suffixverbindungen  mit 
lic     als      zweitem 
Gliede  132 

Zweifelhafte  Komposi- 
sitionen  auf  -lic 
133 

gellc-lic  114 

geliefed  67,  69 

lieg-bäre  90 

liegen  51 

lieg-locc  22 

—  loccede  68 

lif-faest  93 

lifrig  70 

lIf-wT?Ile  111 


linden  49 
llncn  49 
lireht  64 
list-h^'ndig  75 
lll^e  62,  118 

—  lic  118 
lirig  71 
loccad  67 
lof-bSre  90,  116 

—  lic  116 

—  sum  87 
logl'or  42 
losigend-Iic  123 
luf-sum   87 
luf-w?nde  95,  97 
lust-bäre  90 
lycce  56 

lyge  9 
lyften  49 
lyso  33 
lyswen  51 
lytel  35 

—  föta  21 

—  möd  21 
lytig  70 
lyl^re  45 
lyper-lic  118 


mäd  58 
gemäd  18 
maeger  44 
mäene  17 
mäere  45 
mjere  20 
maet  19 
mäete  9,  99 
mäh  18 
man   48 

manig-brc'ede  15 
—  feald  105,  107 
mann-bäere  90 
mapulderen  49 
n\aVeUg  76 
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meagol  37 

—  möd  21 
mäahtig,  mihtig  70 
mßalmiht  65 
mSaru  33 

mßarr   19 
mechänisc  80 
medem,  medume  47 
medren  51 
ü^emedred  67 
melc  2 
m§nnisc  80 
mepe  62 
mel'ig  71 
micel  35,  118 

—  äete  20 

—  heafdede  68 

—  lic  118 

—  möd  21 
midd  20 
middel  35 
midien  53 
midde-weard  100 
mierce  20 
migol  36 
milcen  49 
mihte-lic  119 
milde  20 
mild-häort  21 
milisc  80 
militisc  80 
minn  18 

mis-heald-sum  86 
miss-  58 

mistig  70 
mis-w§nde  97 
möd-cwänig  75 
mödig  70 
mödren  51 
gemöd-sum  84 
mörig  70 
murc  14 
gemyndig  73 
myrge  1,  13,  20 


myrten  51 


nacod  61 
naifig  72 
naiftig  70 
näinig  74 
neah  33 
neah-gangol  36 

—  sibb  21 
neadig  70 
nöaru  33 
genöorj?  18 
näopan-weard  100 
neope-wäard  100 
neowol  38 

nep  18 
genieh  33 
nigon-fgald  106 

—  wintre  27 
ni-heald  108 
nihstig,  nistig,  nixtnig 

76 
niht-eage  26 
nihterne  80,  Nachtr, 
niper-heald  108 

—  weard  100 
niwe  33 
niw-t!erwed  67 
niwerne  80,  Nachtr. 
norpe-weard  100 
Numentisc  79 
numol  36 

nyten  55 
nytt  9 
nyttol  36 


of-dael  34 
of-dijne-heald  108 
ofer-geare  17 
ofer-gletol  36 
ofer-hiere  15 


ofer-liyrnod  67 
-  mäite  98 

—  s^wisc  80 
of-lysted  67 

—  stunde  7 
ö-hgald  108 
ömig  70 
ömiht  65 
on-drysne  56 
on-gean-weard  100 
on-weard  100 
open  55,  118 

—  lic  118 
or-mäete  98 
orne  20 
orped  18 
östig  70 
östiht  65 


paellen  49 
gepalm-twigod^67 
Persisc  79 
picen  49 
pis  18 

pin-treowen  49    - 
plegol  36 
pohhede  68 
praettig  70 
prüt  18 
puerisc  80 
pund-mäete  99 
purpuren  49 
pyttede  68 


räed-faest  93,  116 
—  lic  116 
geräewod  67 
raggig  70 
ranc  18 
read  3 
reafol  37 
read-stalede  68 
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recen  55 
rc^^^ni^^  70 
re^ol-tiüst  93 
reoc  18 
reod  2 
reonig  70 

—  möd  21 
reotig  72 
rere  20 
rere  20 
repeii  52 
repig  71 
j^erepre  20 
rerig-möd  21 
rice  17 

rif  18 
rifelede  68 
riht  58,  118 

—  heort  21 

—  lic  118 
rinden  49 
rire  20 
riscen  49 
röf  18 

Römänisc  79 
römig  70 
röp  18 
röpig  76 
rosen  49 
rosig  70 

rot  18 
rott  18 
röw  33 
rudig  70 
ruh  18 
rüni  47 
rüm-heort  21 

möd  21 
—  w^We  111 
runol  38 
rüstig  70 
rygen  49 
rynig  70 


Sabinisc  79 
sac  2 

Sadduceisc  79 
Stec  2 
saed  58 
saelen  49 
säen  51 
säene  56 
sajpig  70 
salo  32 

—  n?bb  21 

—  päd  21 
salowig-fepera  21 

—  päd  21 
Samaritänisc  79 
sam-li6ort  23 
samod-faest  94 
sam-räd  23 
säm-mTelt  15 
sam-mä'ie  27 

—  swege  27 
sandig  70 
sandiht  65 
sär-ferlit'  21 
Saracenisc  79 
särig  73 

—  ferlir  21 

—  niüd  21 
Sarmondisc  79 
säwol-cund  102 
gesäwiod  67,  69 
sceabbede  68 
sceadiht  65 
sceaggede  68 
scäf-föt  21 
scam-faest  93 
scamisc  80 
sceand  58 
sceapen  50 
scöard  58 
scearp  3,  118 

—  lic  118 

—  siene  56 
sceoh   18 


sceoh-möd  21 
sceolh  18 

eagede  68 
(ge)sceot  2 
scerrend-Iic  123 
scTelfor  42 
scTell  2 
scielliht  65 
sciene  56 
scTerden  49 
scip-brucoi  36 
scir  39 

—  ?cg  21 

—  harn  21 
scitoi  36 
scurfede  68 
scort  60 
scrynce  9 
scyldig  70 
scyrfig  70 
scyrft  62 

scyte-heald  109,  110 
Scyttisc  79 
sealten  49 

sear  18 
s^cgihtig  66 
seilt  18 

gesegied  67,  69 
self-sceafte  25 
seoc  2 
seofon-fßald  106 

—  nihte  27 

—  wintre  27 
seolfor-hamnien  49 

—  hüte  22 
seolfren  49 
seoicen  49 
seoslig  70 
Sicilisc  79 
sicor  42 
sld  18 
slden  49 
sld-faedme  25 

—  faedmed  67,  69 
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sid-fßaxode  68 
sid-feaxe  25 
siene  56 
slex-§cge  27 

—  föald  106 

—  fete  27 

—  hyrnede  68 

—  hynde  27 

—  nihte  27 

—  tiene-nihte  27 

—  tiene-wintre  27 
siextig-äere  27 

-    feald   106 

—  wintre  27 
sige-faest  93 
sigcl-hßarwen  51 
sigor-faest  93 
sihte  62 
sineht  64 
sin-gäl  34 
ge-sip-cund  102 
siwen-iege  25 
slaec  18 
släep-bäere  90 
släpor  40,  46 
släpol  36,  46 
släw  33 

sleac  18 
slic  18 
sliddor  40 
slipig  72 
slipor  40 
sliten  18 
slitol  36 
slire  17,  62 
siiren  52 
smsel  18 
smäete  8 
smeag  3 
smear  19 
stneart  3 
smedemen  49 
snieorowig  70 
smepe  1 


smicer  44 
smolt  1,  4 
smör   1 
smylte   1,  9 
snäwig  70 
snell  48 
snoflig   70 
snot(tjür  1,  40 

—  wyrde  2:^ 
snüd  ^)^ 
snytre   1,  4') 
Sodomisc,  Sodomitisc 

79 

sorig  76 

sott  18 

sör  17  Anm. 

—  cweden  52 

—  fsest  93 

—  sagol  36 
spaer  14 
spaeren  49 
spaer-lirede  68 
spiwol  36 
Spind  18 
gesplottod  67 
sprecol  36 
sprind,  spryngd  18 
spuriil  37 

stäegel  35,  46 
stäenen  49 
stäenig  70 
staer-blind   18 
staep-faest  92 

—  hliepe  7 
stamm   47,  48 
stam-or  42,  4() 
stäniiit  65 
stän-scielig  75 
staPol-faest  92 
steap  18 
stearc  12 

—  ferhr  '-^1 

—  heort  21 
st§de-faest  93 


Scliön,    Hildmig    düs   Adjektivs. 


stedig  7() 
st^nc-biere  90 
stßornede  68 
st^rced-ferhr  -1 
sticol  38 
stielen  49 
stiel-^cg  22 
stlerne  56 
stlern-möd  21 
stif  18 
stille  20 
Stil'  18 

—  (^cg  21 

—  ferhr  '-'1 
stoccen  49 
Stör  19 
stormig  70 
Strang  1,   18 

—  möd  21 

—  h^nde  25 
strec  18 
Strenge  1 
stulor  -lO 
stunt  18 
styrfig  70 

—  sum  82 
Sumer-säetisc  79 
sür  39 

—  eagede  68 

—  lege  25 

—  milisc  80 
süTerne  80  Nachtr. 

sür  18 

sü:  (c)wöard   100 
süMieald   108 

—  -  Seaxisc  79 
swäepig  70 
swae-heald   108 
swär  1 

swäer-möd   21 
swäere  1,  9 
swies-wyrde  20 
swanc  19 
swancor  40,  46 

7 
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Svvan^or  -i*^ 
swätig  70 
swöart  18 

—  last  -M 
sweflen  49 
(ge)swgjje  28 
swegle  '^-i 
sweltend-lic  1-'^ 
swöorcen-ferh)'  -1 
swßorcend-ferlir  -' 
sw^otol  '^8 

swete  1 
swet-wyrde  -•'> 
swice  9 
swicol  '^6 
swTft  58 
swinen  50 
swipor  42 
swip  18 

—  feorm  21 

—  ferhp  21 

—  möd  21 

—  Strieme  25 
swöt  1 

~  lic   118 
swöt-st?nce  25 
syfre  45 
syndig  74 
synnig  70 
Syrisc  79 
Syro-fenisc  79 


taefle  16 
tsel-sum  83 
getael  34 
tarn  18 
täenen  49 
täalt  18 
tat  18 
tearig  70 
—  hleor  21 
teart  18 
tiedre  45 


tigelen  49 
getieme  2() 
tigrisc  80 
til   18 
tien-ambre  27 

—  fßald  10() 

—  nihte  27 

—  strenge  27 

—  str^nged  <^>7 

—  vvintre  27 
tierwen  49 
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